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Hintergrund 
Zur besseren Vernetzung und stärkeren Koordination der Energieforschungsaktivitäten in der Metropol-
region Hamburg wurde mit Unterstützung des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg Anfang 2013 
der Energieforschungsverbund Hamburg (EFH) gegründet. In diesem Verbund sind die fünf großen 
Hamburger Hochschulen – Universität Hamburg, Technische Universität Hamburg, Helmut-Schmidt-
Universität, HafenCity Universität und Hochschule für Angewandte Wissenschaften – zusammenge-
schlossen, um gemeinsam F&E-Projekte im Energiebereich anzustoßen und durchzuführen. Eine Ini-
tiative im Rahmen des EFH ist es dabei, die aktuellen Forschungsprogramme und Förderinstrumente 
im Energiebereich zusammenzustellen und zu veröffentlichen. 

 

 

Kontakt 
Wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen möchten, freuen wir uns über eine E-Mail an 
info@energieforschungsverbund.hamburg oder Sie wenden sich direkt an die Vertreter:innen der 
jeweiligen Hochschulen. 

 

 

Helmut-Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr Hamburg: 

Prof. Dr.-Ing. Detlef Schulz (schulz@energieforschungsverbund.hamburg) 
Lars-Hendrik Michael, M. Sc. (michael@energieforschungsverbund.hamburg) 
Edvard Avdevičius, M. Sc. (avdevicius@energieforschungsverbund.hamburg) 
 

  

 

Universität Hamburg: 

Prof. Dr. rer. nat. Michael Fröba (froeba@energieforschungsverbund.hamburg) 
Dr. rer. nat. Natascha Speil (speil@energieforschungsverbund.hamburg) 

  

 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg: 

Prof. Dr. rer. pol. Werner Beba (beba@energieforschungsverbund.hamburg) 
Dipl.-Ing. Petrit Vuthi (vuthi@energieforschungsverbund.hamburg) 
Franziska Rathje, B. A. (rathje@energieforschungsverbund.hamburg) 
Rafael Wohlfahrt, M. Sc. (wohlfahrt@energieforschungsverbund.hamburg) 

  

 

Technische Universität Hamburg: 

Prof. Dr.-Ing. Martin Kaltschmitt (kaltschmitt@energieforschungsverbund.hamburg) 
Jelto Lange, M. Sc. (lange@energieforschungsverbund.hamburg) 
Christian Gollmer, M. Sc. (gollmer@energieforschungsverbund.hamburg) 

  

 

HafenCity Universität Hamburg: 

Prof. Dr.-Ing. Ingo Weidlich (weidlich@energieforschungsverbund.hamburg) 
Lucía Doyle, M. Sc. (doyle@energieforschungsverbund.hamburg) 

 
 

 
 
Neu in die Förderinformationen aufgenommene Förderprogramme sind mit NEU! gekenn-
zeichnet. 
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1 Nationale Förderung 

1.1 7. Energieforschungsprogramm 
Übersicht / Fördervoraussetzungen 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Linkhttps://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-
im-7-energieforschungsprogramm.html 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind grundsätzlich Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Hochschulen und 
außeruniversitäre Forschungseinrichtungen mit Sitz und Schwerpunktaktivitäten in Deutschland. 
Diese müssen personell und materiell in der Lage sein, die Forschungsaufgaben durchzuführen. 
Die Antragsteller müssen außerdem die notwendige fachliche Qualifikation besitzen. Insbesondere 
kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) werden zur Antragstellung ermutigt. 

Bemessungsgrundlage für Zuwendungen an Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sind die 
zuwendungsfähigen projektbezogenen Kosten. In der Regel können diese – je nach Anwendungs-
nähe des Vorhabens – bis zu 50 % anteilig finanziert werden. Das BMWK setzt grundsätzlich eine 
angemessene Eigenbeteiligung von mindestens 50 % der entstehenden zuwendungsfähigen 
Kosten voraus. Bemessungsgrundlage für Hochschulen, Forschungs- und Wissenschaftsein-
richtungen sowie vergleichbare Institutionen sind die zuwendungsfähigen projektbezogenen 
Ausgaben (bei Helmholtz-Zentren und der Fraunhofer-Gesellschaft die zuwendungsfähigen 
projektbezogenen Kosten), die im Einzelfall bis 100 % gefördert werden können. 

 

NEU! Förderaufruf „Innovative Materialien für die optimierte Systemintegration von stationären 
Stromspeichersystemen (IMSES)“ 

Einreichungsfrist: 15. Dezember 2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
Energieforschung: Förderaufruf IMSES 

Förderziele: 
Das Zusammenspiel der einzelnen Batteriekomponenten einer Lithiumionen-Batterie (LIB) oder 
Natriumionen-Batterie (NIB) beim Betrieb ist komplex und hängt von vielen Parametern ab. Zur 
Umsetzung und Weiterentwicklung der prioritären Anwendungsfälle und zugehörigen Funktionen 
der Batterie (moderne Hoch- und Tief-Temperatur-Zellen, Hochvolttechnologie, Zyklenstabilität, 
etc.) adressiert der Förderaufruf FuE-Vorhaben, welche die Weiterentwicklung der Zellen und 
Batteriesysteme zum Inhalt haben.  

Bei der Zell- sowie Batteriesystem-Entwicklung sollen folgende Aspekte besonders berücksichtigt 
werden:  

 Ressourcen- und Rohstoff-Verfügbarkeit (insb. im Falle eines großdimensionierten Rollouts 
von Stromspeichern)  

 Klimaneutralität und Umweltfreundlichkeit der Materialien („Grüne Chemie“)  
 Material-, Zell-, Batterie-Recycling  
 Material- und Betriebssicherheit  
 Kostenreduktion auf Komponenten- und Speicherebene  
 Alterungsprozesse  
 Synergiepotenziale für mobile Stromspeicher 

Fördervoraussetzungen: 
Da das 7. Energieforschungsprogramm einen strategischen Schwerpunkt auf Beschleunigung des 
Technologie- und Innovationstransfers in die Praxis legt, werden Projekte  

 mit einem deutlichen Anwendungsbezug (Technologiereifegrade1 4-7 zu Projektbeginn),  
 mit einer realistischen mittelfristigen Perspektive für eine wirtschaftliche Verwertung der 

Projektergebnisse,  
 unter Beteiligung von mindestens einem Hersteller von Speichern/Batterien bzw. von 

Speicherbzw. Batteriematerialien,  

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.energieforschung.de/antragsteller/foerderangebote/imses
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 deutlichem finanziellen Engagement der Projektpartner entsprechend ihrer finanziellen 
Leistungsfähigkeit 

 Synergieeffekten der Entwicklung von stationären und mobilen Stromspeichern 

 

NEU! Zweiter Förderaufruf zur Weiterentwicklung und Anwendung der Smart Meter Gateway – 
Kommunikationsplattform für die Digitalisierung von Energienetzen (DigENet II) 

Einreichungsfrist: 31. Oktober 2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/E3D6D5C15126
11BBE0537E695E86AF62/current/document/220714_F%C3%B6rderaufruf_DigENet_II_final.pdf 

Förderziele: 
Um die Herausforderungen entsprechend der politischen Ziel- und vor allem Zeitvorstellungen zur 
Energiewende in Deutschland gerecht zu werden, hat das BMWK eine direkte Projektförderung für 
Forschung, Entwicklung und Innovation als drittes Steuerungselement aufgesetzt. Diese wird in den 
Forschungsfeldern „Digitalisierung der Energiewende“ sowie Digitalisierung als Bestandteil des 
Forschungsfeldes „Systemintegration: Netze, Speicher, Sektorkopplung“ im 7. 
Energieforschungsprogramm „Innovationen für die Energiewende“ der Bundesregierung verankert. 
Hierzu fokussiert der vorliegende Förderaufruf auf die Unterabschnitte 3.11.3 (Erschließung, 
Verbesserung und Demonstration von Flexibilitätsoptionen im Energieversorgungssystem unter 
Berücksichtigung von Sektorkopplung) sowie 3.11.5 (Automatisierung, Energie- und 
Leistungsmanagement sowie Digitalisierung der Stromnetze) der Förderbekanntmachung des 
BMWK zum 7. Energieforschungsprogramm vom 30. Juni 2021. 

Gefördert wird angewandte Forschung, Entwicklung und Innovation (FuEuI) mit 
Technologiereifegraden (TRL gemäß S. 7 f. des 7. Energieforschungsprogramms) von 3 bis 8 
einschließlich der Demonstration von Energietechnologien mit Technologiereifegraden bis zum 
Erreichen des Technologiereifegrads 8 in einem der nachstehend genannten Förderschwerpunkte. 
Zur Umsetzung und Weiterentwicklung des SMGW und angebundener Systemkomponenten 
adressiert der Förderaufruf FuEuI-Vorhaben, welche eine Erweiterung der SMGW-
Systemarchitektur für größere Erzeugungs- und Verbrauchsanlagen mit entsprechend höherer 
Performanz zum Inhalt haben. 

 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind Zuwendungsempfänger nach Nr. 4 der Bekanntmachung zum 7. 
Energieforschungsprogramm, welche die Voraussetzungen für die Durchführung des 
überwiegenden Teils der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten sowie für eine wirtschaftliche und 
ggf. wissenschaftliche Verwertung der Projektergebnisse im Sinne des Zuwendungszwecks bieten. 
Insbesondere kleinere und mittlere Unternehmen (idealerweise auch das Elektrofachhandwerk) 
sowie Start Ups werden zur aktiven Beteiligung an den Verbundprojekten ermutigt, sei es über 
eigene Antragstellung oder in Zusammenarbeit mit anderen Verbundpartnern. Als Verbundpartner 
beteiligte KMU können hierzu nach Unternehmensgröße gestaffelte Aufschläge bei der Förderquote 
erhalten. 

 

Förderkonzept Reallabore der Energiewende 
Einreichungsfrist: 31.12.2022, 21 Uhr Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/C5D4F00ED2D
11F41E0537E695E8621A6/live/document/F%C3%B6rderkonzept_Reallabore_28-06.pdf 

Förderziel: 
Reallabore der Energiewende zielen auf die ganzheitliche Demonstration marktnaher, systemischer 
Innovationsansätze in einem realen Umfeld ab. Sie weisen eine systemische Dimension auf und 
sollen die Erprobung der technischen und ggf. nicht-technischen Innovationen in einem relevanten, 
industriellen Maßstab umfassen. Sie leisten Beiträge zur Beschleunigung der Energiewende auf 
dem Weg zur Klimaneutralität des deutschen Energiesystems.  

https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/E3D6D5C1512611BBE0537E695E86AF62/current/document/220714_F%C3%B6rderaufruf_DigENet_II_final.pdf
https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/E3D6D5C1512611BBE0537E695E86AF62/current/document/220714_F%C3%B6rderaufruf_DigENet_II_final.pdf
https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/C5D4F00ED2D11F41E0537E695E8621A6/live/document/F%C3%B6rderkonzept_Reallabore_28-06.pdf
https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/C5D4F00ED2D11F41E0537E695E8621A6/live/document/F%C3%B6rderkonzept_Reallabore_28-06.pdf
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Reallabore der Energiewende können grundsätzlich alle Themenfelder des 7. Energieforschungs-
programms adressieren. Eine wichtige Eigenschaft von Reallaboren ist ihre besondere Relevanz für 
die Energiewende. Es sind breit angelegte Projekte gefordert, mit denen das systemische und 
sektorenübergreifende Zusammenwirken einzelner Technologien im industrierelevanten Maßstab 
sowie die Vernetzung verschiedener Prozesse und Infrastrukturen untersucht werden. Begleitend 
können in den Reallaboren neue Rollen für Energiewirtschaft und Gesellschaft im realen Umfeld 
untersucht und regulatorisches Lernen ermöglicht werden. Reallabore der Energiewende gehen 
damit über reine Demonstrationsprojekte hinaus. 

Fördervoraussetzungen: 
Es gelten die allgemeinen Rahmenbedingungen der Förderbekanntmachung zum 7. Energie-
forschungsprogramm der Bundesregierung (s.o.). 

 

Förderaufruf Ressourceneffizienz im Kontext der Energiewende 
Einreichungsfrist: 31.12.2022, 21 Uhr Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/antragsteller/foerderangebote/foerderaufruf-ressourceneffizienz 

https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/D561AD81E2F0
51E9E0537E695E86267B/current/document/Foerderaufruf_Ressourceneffizienz_BMWK.pdf 

Förderziel: 
Gefördert werden Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zum Querschnittsthema Ressourcen-
effizienz im Kontext der Energiewende, die einen system- und technologieübergreifenden Charakter 
aufweisen. Die Projektvorschläge sollen sich nicht auf einen einzelnen Technologiebereich 
begrenzen und die Optimierung der Ressourceneffizienz schwerpunktmäßig aus einer 
systemischen Sicht der energiebedingten CO2-Emissionen aufgreifen. 

Beispielweise – und nicht ausschließlich – sollten systemübergreifende und konzeptionelle 
Forschungsarbeiten folgende Beiträge leisten:  

 Bilanzierungsinstrumente der primärenergetischen bzw. (auch langfristigen) treibhausgas-
relevanten Auswirkungen und der ökonomischen, soziologischen, ökologischen Auswirkungen 
kreislauffähiger Produkte, Komponenten, (zukünftiger) Energiedienstleistungen oder auch 
(digitaler) Geschäftsmodelle im Sinne einer zirkulären Wirtschaft zu entwickeln und zu erproben. 
 

 Die Substitution von energieintensiven, oder kritischen, oder im Rahmen der Energiewende 
systemübergreifend nachgefragten Rohstoffen und Materialien durch besser verfügbare oder 
durch Sekundärrohstoffe zu erforschen. 
 

 Konzepte und Lösungsansätze im Sinne einer zirkulären Wirtschaft (Circular Economy) zu 
entwickeln, um den Wert von Produkten, Stoffen, Ressourcen und Energie(trägern) innerhalb 
der Wirtschaft bei möglichst geringem Primärenergieverbrauch so lange wie möglich (stofflich) 
zu erhalten und wenig Abfall zur Beseitigung (bis zu zero waste), bzw. Umweltauswirkungen 
unter besonderer Berücksichtigung der Treibhausgasbelastungen zu erzeugen. 
 

 Übertragbare IT-basierte Lösungen zur Verknüpfung der Ansätze aus der zirkulären Wirtschaft 
(Circular Economy), um Informationen und Daten über Stoffflüsse sowie über die Beschaffenheit 
von Produkten und Komponenten durchgängig von Design bis Ende (auch einer letzten 
Kaskade) der Produktnutzungsdauer und um Ressourcenpotenziale verfügbar und nachver-
folgbar zu machen (wie beispielsweise für Re-use, Second life, Remanufactoring, Upcycling, 
Recycling). 
 

 Anwendungstaugliche, aussagekräftige, belastbare Verfahren zur Lebensdauer-Vorhersage 
(Alterung, Fehler) und -Verlängerung bei neuentwickelten langlebigen Produkten/Gütern ent-
wickeln und Designstrategien zur Optimierung des Ressourceneinsatzes.  

Fördervoraussetzungen: 
Es gelten die allgemeinen Rahmenbedingungen der Förderbekanntmachung zum 7. Energie-
forschungsprogramm der Bundesregierung (s.o.). 

 

https://www.energieforschung.de/antragsteller/foerderangebote/foerderaufruf-ressourceneffizienz
https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/D561AD81E2F051E9E0537E695E86267B/current/document/Foerderaufruf_Ressourceneffizienz_BMWK.pdf
https://www.energieforschung.de/lw_resource/datapool/systemfiles/elements/files/D561AD81E2F051E9E0537E695E86267B/current/document/Foerderaufruf_Ressourceneffizienz_BMWK.pdf
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Gebäude und Quartiere 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Im Sektor Gebäude und Quartiere haben wesentliche Anteile der Lasten im Energiesystem ihren 
(oft komplexen) Ursprung. Herausforderung des Forschungsbereichs ist es, das Zusammenspiel 
der damit verbundenen vielfältigen Technologien im System zu erforschen und zu optimieren. Hierzu 
gehören gleichermaßen Untersuchungen auf der Seite der Nutzer und der Erzeuger, da zu jedem 
Zeitpunkt Bedarfe der Endenergienutzer mit einem möglichst lokal, wirtschaftlich und nachhaltig 
erzeugten Angebot bedient werden müssen. Die Weiterentwicklung von Materialien, Komponenten 
und Einzeltechnologien und die Integration in das Gesamtsystem sind entscheidende Förder-
gegenstände für die Zukunftsfähigkeit unserer Energiewirtschaft. Die im Folgenden aufgeführten 
Themenbereiche (die Nummern 3.1.1 bis 3.1.5) werden unter dem gemeinsamen Dach der 
Forschungsinitiative Energiewendebauen zusammengefasst. 

3.1.1 Energieoptimierte und klimaneutrale Gebäude 

Die Förderung orientiert sich zukünftig am Leitmotiv „energieoptimierte und klimaneutrale Gebäude 
der Zukunft“. Die Minderung des Primärenergiebedarfs, die Integration erneuerbarer Energien und 
die damit einhergehende drastische Reduktion von Treibhausgasemissionen bei Herstellung, 
Betrieb, Modernisierung und Rückbau von Gebäuden ist Hauptzielstellung von Forschungs- und 
Entwicklungs- sowie Demonstrationsvorhaben. 

a) Maßnahmen der angewandten Forschung und Entwicklung (FuE) 

 Kostenreduktion der Komponenten hocheffizienter, innovativer Technologien, insbesondere 
für energetische Modernisierungen, unter anderem durch innovative Herstellungs-
methoden, automatisierte Verfahren und industrielle Fertigung, 
 

 systemische Betrachtung entlang des Lebenszyklus, 
 

 integrierte Gebäudekonzepte und smarte Energiemanagementsysteme im Kontext lokaler 
Energieversorgungssysteme und die sinnvolle Einbindung als Energiesenke, Energiequelle 
oder Energiespeicher (Prosumer), 
 

 Weiterentwicklung, Optimierung und Erprobung innovativer Materialien und Komponenten 
insbesondere aus nachwachsenden Rohstoffen, 
 

 Erhöhung der (Betriebs-)Sicherheit, 
 

 Weiterentwicklung von Technologien zur Nutzung regenerativer Wärme (Solarthermie, 
Bioenergie vgl. Nummer 3.7, Geothermie vgl. Nummer 3.8) mit dem Ziel verbesserter 
Wirtschaftlichkeit, 
 

 Entwicklung von gebäudeintegrierter Solarthermie und Photovoltaik sowie gekoppelter 
photovoltaisch-thermischer Systeme, 
 

 Weiterentwicklung von Wärmepumpen mit Schwerpunkt auf neuen Temperaturniveaus, 
weiteren Effizienzsteigerungen und Kostensenkung (insbesondere durch verbesserte 
Produktionsprozesse), 
 

 innovative Kraft-Wärme-Kopplung (KWK), 
 

 Brennstoffzellen (siehe dazu Nummer 3.4), 
 innovative Planungs-, Bau- und Betriebsmethoden, insbesondere Digitales Planen, Bauen 

und Betreiben. 

Die Digitalisierung wird beim Bau und Betrieb von Gebäuden von systemischer Bedeutung sein, 
denn über die Vernetzung der Komponenten und Nutzer werden bisher ungenutzte 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
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Effizienzpotenziale erschließbar. Hierbei sind Datenschutz und Datensicherheit beim Umgang mit 
Nutzerdaten und einfache Bedienbarkeit ebenso wichtig wie die Betriebszuverlässigkeit einzelner 
Anlagen und der vernetzten Systeme. In diesem Kontext sind auch Technologien zur Erfassung, 
Speicherung und Übertragung von Daten in Verbindung mit der Weiterentwicklung des anbindungs-
fähigen Building Information Modelling (BIM) mit frei zugänglichen Schnittstellen von Relevanz. 

Für die Entwicklung und Erprobung von Verfahren zur ganzheitlichen Bilanzierung und Optimierung 
sowie zur Simulation und Modellierung von Sanierungspfaden wird die Verknüpfung von Infor-
mations-, Kommunikations- und Steuerungsschnittstellen mit Planungswerkzeugen und Werk-
zeugen zur integralen Planung und beim Betrieb von Gebäuden wichtiger Forschungsgegenstand. 
Darüber hinaus sollen der Einsatz von hybriden Planungsverfahren und innovativen Konzepten zur 
Betriebsführung durch dynamische Betriebssteuerung, prädiktive Regelung sowie die Kopplung von 
Messung und Simulation weiterentwickelt werden. Diese werden ergänzt durch wissenschaftliches 
und ökonomisches Monitoring inklusive Auswertung der Messdaten für Betriebsoptimierungen. 

Auf der Grundlage umfangreicher Daten aus der Energieforschung sollen die Weiterentwicklung von 
Tools zur energetischen Betriebsoptimierung und Verfahren des digitalen Bauens zur Steigerung 
der Wirtschaftlichkeit führen. 

b) Demonstrations- und Pilotprojekte  
Es ist ein Merkmal der Kontinuität der Energieforschungspolitik, dass an erfolgreiche FuE-
Projekte zu Themenschwerpunkten von Buchstabe a auch Pilot- und Demonstrations-
vorhaben anschließen können. Ziel ist, die in den Technologieentwicklungsprojekten 
gewonnenen Erfahrungen durch den wissenschaftlich begleiteten Praxistransfer in 
Demonstrations- und Pilotvorhaben zu vertiefen, um fundierte Erkenntnisse zur 
energetischen Leistung von Gebäuden und Technologien in realer Umgebung zu liefern. 
Ein besonderer Fokus liegt unter anderem auf der Wärmeversorgung: 

 die Demonstration der Einbindung stromgeführter KWK-Anlagen sowie erneuerbarer und 
innovativer Technologien in die Wärmeversorgung von Gebäuden und Quartieren zur 
Entwicklung von Betriebsführungsstrategien, 
 

 die Demonstration des Einsatzes von Brennstoffzellen und Elektrolyseuren in Gebäuden 
und Quartieren. 

Im Rahmen der Demonstrationsvorhaben sind die Arbeiten zu Lebenszyklusanalysen fortzuführen, 
die neben der Ressourceneffizienz auch die Fragestellungen neuer Geschäftsmodelle mit Blick auf 
zirkuläres Wirtschaften untersuchen. 

3.1.2 Energiewende im Quartier 

Auf der Quartiersebene werden innovative Systemlösungen für mehr Energieeffizienz und zur 
Integration erneuerbarer Energien gefördert, die gleichzeitig in eine gesamtstädtische Langzeits-
trategie integriert sind. Es werden beispielhafte, kostenoptimierte Quartierskonzepte, ausgewählte 
Aspekte ihrer Umsetzung und die dazugehörige wissenschaftliche Evaluierung gefördert. Ziel ist die 
Beschleunigung der Transformationsprozesse in städtischen Energieversorgungsstrukturen, indem 
bestehende Hemmnisse bei der Realisierung von großflächigen Energieeffizienzprojekten über-
wunden werden. Ein besonderer Fokus liegt auf folgenden Aspekten: 

 Quartiere im Wandel (Strukturwandel, demografischer Wandel), 
 

 Quartiere der Sektorkopplung, 
 

 integrierte, synergetische Lösungen für die energetische Infrastruktur urbaner Areale (bei-
spielsweise Wohnquartiere/ 
 

 Produktions- und Logistikareale) sowie 
 

 Planung, Umsetzung und Monitoring innovativer Versorgungskonzepte. 

 

Die Förderung umfasst die Teilbereiche FuE, Demonstration und Pilotvorhaben. 

a) Maßnahmen der angewandten FuE 
Adressiert werden die Entwicklung und Erprobung von ganzheitlichen Planungs- und Opti-
mierungsmethoden sowie integralen Planungshilfsmitteln für Stadtquartiere mit folgenden 
Teilaspekten: 
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 Abbildung der realen Situation, 
 

 Bilanzierung der Energiebedarfe und -angebote, 
 

 energetische und ökonomische Betrachtung, 
 

 Simulation verschiedener Sanierungspfade, 
 

 Optimierung des Gesamtsystems und 
 

 Akzeptanz bei Anwendern. 

b) Demonstrations- und Pilotprojekte 
Die folgenden Themen stehen im Fokus der Demonstration (technologiebegleitend): 

 Transfer von FuE-Ergebnissen, 
 

 systemischer Ansatz zur energetischen Optimierung auf Quartiersebene, 
 

 Integration erneuerbarer Energien und Abwärme in Versorgungsstrukturen, 
 

 Erprobung neu entwickelter Technologien und Planungshilfsmittel, 
 

 integrale Lösungsansätze bei unterschiedlichen, aber übertragbaren städtischen Modell-
situationen, 
 

 Digitalisierung der Energiewende auf Quartiersebene, 
 

 wissenschaftliche Messprogramme und Evaluation, 
 

 Akzeptanz nachhaltiger Technologien und ihrer Nutzung, 
 

 soziale und ökonomische Folgen sowie Optimum energetischer Modernisierung, 
 

 neue Geschäftsmodelle für die Energiewende zur Minimierung von Markt- und Umsetzungs-
hemmnissen. 
 

3.1.3 Versorgung mit Wärme und Kälte 

Ziel der Förderung im Wärmebereich ist es, netzgebundene Wärme- und Kälteversorgungssysteme 
primärenergetisch, exergetisch, wirtschaftlich und ökologisch zu verbessern. Dazu zählen sowohl 
zentrale als auch dezentrale Versorgungsstrukturen. Durch die Verknüpfung der Sektoren 
(Sektorkopplung) trägt die Flexibilisierung der netzgebundenen Wärmeversorgung maßgeblich zum 
Gelingen der Energiewende bei. Um die damit verbundenen Herausforderungen zeitlich 
fluktuierender Ein- und Ausspeisung sowie der effizienten und wirtschaftlichen Betriebsführung bei 
gleichzeitiger Gewährleistung der Versorgungssicherheit überwinden zu können, müssen die 
Wärmenetze digital vernetzt werden. 

a) Maßnahmen der angewandten FuE 
Hauptgegenstände sind hier die Entwicklung und Erprobung von  

 innovativen Konzepten zur Betriebsführung von Wärme- und Kältenetzen unter anderem 
durch dynamische Netzbetriebssteuerung, prädiktive Steuerung und Regelung, Kopplung 
von Messungen mit Simulationen, Einsatz von Informations- und Kommunikationstechniken 
(IKT), selbstlernenden Systemen, Big-Data-Methoden, Künstlicher Intelligenz, 
 

 Maßnahmen zur Netzintegration aus Solarthermie und von dezentral anfallender Abwärme 
jeglicher Art, 
 

 innovativen Wärme- und Kälteerzeugungstechniken im Anlagenverbund (unter anderem 
KWK, KWKK in Verbindung mit Energiespeichern, mini- und mikro-BHKW (Blockheizkraft-
werk), virtuelles Kraftwerk), 
 

 innovativen Messtechniken für Wärme- und Kältenetze, 
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 Methoden und Strategien zur Instandhaltung (auch Alterungsverhalten, Wechselbean-
spruchung, Strömungsumkehr usw.), 
 

 neuartigen Leitungstypen und Verlegetechniken, 
 

 intelligenten Hausanschlussstationen und Netzeinspeisestationen und 
 

 Maßnahmen zur Flexibilisierung des Energiesystems. 

b) Demonstrations- und Pilotprojekte 
Hier steht eine integrale Betrachtung von Energiebereitstellung, -verteilung und -speicher-
ung unter Einbeziehung der zu versorgenden Gebäude im Fokus. Die Förderung erstreckt 
sich auf die Planung, Umsetzung und den Betrieb komplexer, innovativer Systeme sowohl 
im Neubau als auch im Bestand. Folgende Aspekte sind hier von Bedeutung: 

 Maßnahmen zur Transformation und Flexibilisierung der Wärme- und Kälteversorgung im 
Bestand, 
 

 Umsetzung von ambitionierten, innovativen Wärme- und Kälteversorgungskonzepten, vor 
allem Niedrig-Exergie (LowEx)-Netze, Mehrleiternetze, Netze mit hohen regenerativen 
Anteilen usw., 
 

 Sektorkopplung im Quartier unter anderem durch Kombination von Speichern, 
Wärmepumpen, KWK, 
 

 technologieoffene, multiple Einspeisung in Wärme- und Kältenetze, 
 

 Einsatz von hybriden Planungsverfahren, 
 

 Verknüpfung von Informations-, Kommunikations- und Steuerungsschnittstellen mit 
Planungswerkzeugen und Werkzeugen zur integralen Planung und 
 

 Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen sowie innovative Tarifierungsmodelle. 
 

3.1.4 Thermische Energiespeicher 

Speicher für Wärmeenergie stellen ein Element zur Flexibilisierung und Integration des Energie-
systems dar. Durch die Einbindung von Wärmespeichern in Gebäuden, Quartieren und in der 
Industrie können die zeitlich schwankenden Erträge aus lokal verfügbaren Quellen auf ver-
schiedenen Temperaturniveaus genutzt und die Energieeffizienz verbessert werden. Im 
Forschungsbereich werden Speicherentwicklungen zur Integration in Gebäuden, KWK-Systemen 
sowie bei der solaren Energieversorgung gefördert. Die wesentlichen Ziele der Forschung für 
thermische Energiespeicher bestehen darin, die Kosten zu senken, die Effizienz der Energie-
wandlung zu steigern, die Zuverlässigkeit und Sicherheit zu erhöhen und die Verbreitung von 
Speicherlösungen im Energiesystem zu beschleunigen. Forschungsthemen sind unter anderem: 

 Weiterentwicklung, Optimierung und Erprobung thermischer Speichermaterialien wie 
Phasenwechselmaterialien (PCM) und thermochemische Speichermaterialien (TCM), 
 

 Weiterentwicklung und Optimierung von Warmwasserspeichern, 
 

 Entwicklung und Erprobung intelligenter Speicherlösungen zur baulichen und system-
technischen Integration in bestehenden Anlagen, in Gebäuden beziehungsweise in das 
energietechnische Umfeld, 
 

 Weiterentwicklung und Optimierung der Speicherung von Prozesswärme und -kälte bei ver-
schiedenen Temperaturniveaus, 
 

 thermische Speicher zur Verbesserung der Energieeffizienz von stromgeführten KWK-
Systemen, 
 

 Weiterentwicklung und Optimierung von Wärmespeichern für die Klimatisierung von 
Gebäuden, 
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 Untersuchung von Wärmespeichermedien hinsichtlich ihres optimalen Einsatzbereichs, 
ihrer Kosten, (Betriebs-)Sicherheit sowie Recyclingfähigkeit und Umweltverträglichkeit. 
 

3.1.5 Klimaneutraler Gebäudebestand 2050 

Gefördert werden modellhafte Innovationsprojekte, welche einen qualitativen Beitrag zur ambi-
tionierten Steigerung der Energieeffizienz in Kombination mit der Integration erneuerbarer Energien 
im Gebäudebereich liefern (Orientierungswert: 80 % Einsparung nicht-erneuerbarer Primärenergie 
gegenüber dem Jahr 2008). 

Die Modellprojekte dienen der Vorbereitung der Markteinführung bereits weitgehend entwickelter 
Technologien und Verfahren und sollen technische, ökonomische und gesellschaftliche Um-
setzungsbarrieren mindern sowie innovative Wege zur Umsetzung des Energiekonzepts aufzeigen. 
Sie weisen einen vergleichsweise geringen Forschungsanteil auf (< 50 %) und richten sich haupt-
sächlich an Industrie, Gewerbe, Handel und Dienstleister, gegebenenfalls in Kooperation mit Hoch-
schulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen. 

Besonders adressiert werden zum Beispiel folgende technologische Innovationen: 

 neuartige Lösungen für eine energetische Optimierung kompletter Liegenschaften, 
 

 Demonstrationsmaßnahmen für technologische Neuheiten (Feldtests), 
 

 innovative Systemkomponenten, Schnittstellen, 
 

 Vorbereitung zur Markteinführung für Zukunftstechnologien; 

aber auch nicht-technologische Innovationen, etwa: 

 neuartige Methoden und Konzepte zur Nutzer- und Investorenbeteiligung (beispielsweise 
Mieter, Eigentümer, gewerbliche Nutzer, etc.), 
 

 Entwicklung von Instrumenten zur Markteinführung, 
 

 Geschäftsmodelle für die Energiewende im Bereich Gebäude und Quartiere, 
 

 Tools, Modelle und Prozesse. 

Ideenwettbewerbe sollen zudem dazu beitragen, der Zielstellung des klimaneutralen Gebäudebe-
stands mit kreativen Ideen und hoher Öffentlichkeitswirksamkeit nahe zu kommen. 

 

Industrie, Gewerbe, Handel und Dienstleistungen 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Die Senkung des Primärenergieverbrauchs und der energiebedingten CO2-Emissionen in den 
Sektoren Industrie und Gewerbe kann auf unterschiedlichsten Wegen erreicht werden, in erster Linie 
durch Effizienzsteigerung, neue Prozesse und Materialsubstitution sowie Prozessenergien aus 
erneuerbaren Quellen. Die damit verbundenen Forschungsansätze werden in den vielfältigen 
Themenstrukturen des Forschungsbereichs aufgegriffen, um einerseits bei energieintensiven 
Branchen entsprechende Innovationen auszulösen und andererseits parallel dazu auch in der 
Summe kleinerer Effizienzpotenziale mit Breitenwirkung große Energieeffizienzeffekte erzielen zu 
können. Die energieeffiziente Gestaltung bereits etablierter Prozesse und Methoden ist dabei 
ebenso Gegenstand der Energieforschung wie die Entwicklung neuer Verfahren und dazugehöriger 
Materialien, sofern diese Entwicklungen dem vorrangigen Ziel dienen, durch Substitution die 
Gesamt-Energiebilanz zu optimieren und die CO2-Emmissionen abzusenken. 

Die Forschungsförderung setzt somit sowohl auf die kontinuierliche Weiterentwicklung vorhandener 
als auch auf die Schaffung neuer, noch nicht am Markt etablierter Techniken, innovativer 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
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Komponenten, Prozesse und Verfahren zur Effizienzsteigerung und CO2-Minderung. Unterstützt 
werden bis hin zu Demonstrations- und Modellprojekten auch Forschungsfragen, die für effiziente 
Verfahren auf den schrittweisen Skalierungsstufen von Labor- über Technikumsmaßstab bis zu den 
Größenordnungen der Produktion spezifisch auftreten; mit diesem Förderansatz wird eine effektive 
und schnelle Umsetzung der FuE-Ergebnisse in die Praxis begünstigt. Die folgenden 
Förderschwerpunkte stellen eine Zusammenfassung der bei der industriellen Energieeffizienz und 
CO2-Minderung zu betrachtenden Techniken, Prozesse und Themenfelder dar und sind nicht 
abschließend: 

3.2.1 Eisen, Stahl und Nichteisenmetalle 

Innovative Entwicklungen für energieintensive Prozesse, wie zum Beispiel: 

 industrielle Aufschluss- und Schmelzverfahren, 
 

 Eisenreduktion mit Wasserstoff, 
 

 Flexibilisierung stromintensiver Produktion, 
 

 energieeffiziente Industrieöfen, 
 

 Ansätze zur Emissionsminderung und Effizienzsteigerung in der Produktion, 
 

 energieeffiziente Metallprodukte. 
 

3.2.2 Abwärmenutzung 

Effizientere Techniken zur direkten Nutzung, Speicherung oder Umwandlung industrieller Abwärme 
wie etwa: 

 Wärmetauscher, 
 

 Hochtemperaturwärmepumpen, 
 

 industrielle Wärmespeicher, 
 

 innovative Adsorptions- und Absorptionsprozesse und -medien, 
 

 Thermoelektrik, 
 

 ORC, 
 

 Abwärmegewinnung aus Reststoff- und Abfallströmen, 
 

 Sekundärnutzung von Abwärme in Prozessketten. 
 

3.2.3 Hochtemperatursupraleitung 

Technologieentwicklung im Bereich der Hochtemperatursupraleitung (HTSL) wie beispielsweise: 

 robuste Fertigung von HTSL-Leitermaterial in industrieller Größenordnung, 
 

 HTSL in Generatoren und Motoren, 
 

 stromintensive Industrieanwendungen. 

3.2.4 Industriemotoren 

Industrielle Antriebs- und Getriebetechnik und mechanische Kraftübertragung wie etwa: 

 industrielle Motorenkonzepte für stationäre Anwendungen, 
 

 optimierte Industriemotoren, 
 

 energieeffiziente Getriebetechniken, 
 

 hocheffiziente Elektromotoren und andere Aktoren. 
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3.2.5 Tribologie 

Innovative Konzepte, Komponenten und Anlagen zur Reduktion von Reibungsverlusten wie zum 
Beispiel: 

 Oberflächentechnik, 
 

 Auslegung und Fertigung tribologisch optimierter Bauteile, 
 

 Systematisierung tribologischer Zustände unterschiedlicher Anwendungen, 
 

 globale Lösungsansätze zur Optimierung komplexer tribologischer Systeme. 
 

3.2.6 Chemische Verfahrenstechnik 

Energieeffiziente mechanische, thermische und physikalisch-chemische Trennverfahren sowie 
energieeffiziente chemische Prozesstechnik wie etwa: 

 Membrantechnik, 
 

 Mikroverfahrenstechnik, 
 

 innovative Filtertechnik, 
 

 kontinuierliche Produktionsverfahren und Miniaturanlagentechnik, 
 

 Optimierung von Anlagen und Komponenten, 
 

 energieeffiziente Reaktionstechnik und Prozesschemikalien, 
 

 Verkürzung der Prozessketten, 
 

 Optimierte In-situ-Sensorik zur syntheseangepassten Prozesssteuerung und -regelung, 
 

 dynamische Messverfahren und Maschinelles Lernen, 
 

 digitale Chemieanlagen, 
 

 Verschaltung von Sensorik zur Erhöhung der Aussagetiefe, 
 

 tolerante chemische Prozesse, 
 

 elektrochemische Synthesen, 
 

 Power-to-Chemicals (siehe Nummer 3.15). 
 

3.2.7 Fertigungstechnik 

Konzepte und Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz beispielsweise auf den Gebieten: 

 Werkzeugmaschinen, 
 

 Ur- und Umformtechnik, 
 neue, verbesserte oder verkürzte Fertigungsverfahren, 

 
 Oberflächentechnik, 

 
 Fügetechnik, 

 
 industrielle Trocknungsverfahren, 

 
 Anwendungen der additiven Fertigung für Halbzeuge und Produkte, 
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 energetische Vernetzung in Fertigungsanlagen, 
 

 System der energieeffizienten Fabrik für interdisziplinäre Technologien, 
 

 Betrachtung der Produktion auf der Skala Produktionslinie – Werk – Standort. 
 

3.2.8 Material- und Ressourceneffizienz 

Verringerung des Energieverbrauchs durch Substitution oder Vermeidung energieintensiver Roh-
stoffe, industrieller Ausgangsstoffe und Zwischenverbindungen wie etwa: 

 effiziente Werkstoffnutzung, 
 

 Kreislaufwirtschaft, 
 

 Leichtbaustrategien, 
 

 energieeffiziente Gestaltung von Verfahren zur Additiven Fertigung, 
 

 Umstellung der technischen Rohstoffbasis auf regenerative Quellen, 
 

 Entwicklung von Ersatzstoffen, Herstellverfahren und Anpassung von Produktionsver-
fahren. 
 

3.2.9 Künstliche Intelligenz und Digitalisierung in der Industrie 

Realisierung von Effizienzpotenzialen durch digitale Techniken 

a) in der Entwicklung (Offline-Verfahren), wie zum Beispiel: 

 Rapid Prototyping und 3D-Druck, 
 

 Simulation, 
 

 CFD, 
 

 Auslegung von energieeffizienten Halbzeugen und Produkten. 

b) in der Produktion (Online-Verfahren), wie etwa: 

 Innovationen bei der Mess-, Steuer- und Regelungstechnik zur Optimierung von Prozessen 
und Fertigungsverfahren, 
 

 Verarbeitung großer Datenmengen und unscharfer Daten im industriellen Kontext, 
 

 digitale Vernetzung von Material-, Energie- und Datenströmen unter besonderer Berück-
sichtigung der Zuverlässigkeit 
 

 von Komponenten und Anlagen, 
 

 digitale Sektorkopplung und industrielle Symbiose, 
 

 online und/oder dynamische chromatographische, spektroskopische, akustische oder 
kinetische Messverfahren in industriellen Prozessen und Fertigungsverfahren, 
 

 Prozessdatenintegration, -modellierung und -simulation, 
 

 Predictive Maintenance, 
 

 Energie- und Demand-Side-Management, 
 

 Flexibilisierung der Produktion, netzdienliche Nutzung von Industrieanlagen. 
 

3.2.10 Prozesswärme 
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Neue Technologien zur Bereitstellung von Kälte und Wärme auf der Basis klimaneutral befüllter und 
besonders energieeffizienter Systeme, wie beispielsweise: 

 innovative Wärmepumpen (zum Beispiel Zeolith-Wärmepumpe), 
 

 innovative Adsorptions- und Absorptionsprozesse und -medien, 
 

 industrielle Kälteerzeugung und Kältetechnik in Industrie und Handel, 
 

 Optimierung der Wärme-/Kälteerzeugung mit Strom, 
 

 industrielle Brennertechnik, 
 

 industrielle Trocknung. 
 

3.2.11 Solare Prozesswärme 

Einsatz der Solarthermie im gewerblichen Bereich für industrielle Prozesse, wie etwa: 

 hydraulische und systemtechnische Konzepte zur Integration von Solarwärme und Ab-
wärme in industrielle Prozesse, 
 

 leistungsfähige Mitteltemperaturkollektoren für die Anwendung für industrielle Prozess-
wärme, Kühlung und Fernwärme, 
 

 Mitteltemperaturspeicher, 
 

 Tools für die Auslegung, integrale Planung, Bewertung und Betriebsführung von Anlagen 
sowie die Entwicklung geeigneter Monitoringkonzepte, 
 

 Demonstration innovativer Lösungskonzepte. 
 

3.2.12 Wasserbehandlung 

Energieeffiziente Lösungen für Prozess- und Trinkwasser, wie beispielsweise: 

 Wassergewinnungs-, -aufbereitungs-, -verteilungs- und -versorgungssysteme, 
 

 Schadenserkennung im Wasserleitungssystem, 
 

 energieeffiziente Aufarbeitung von Rohwasser sowie industriellen und kommunalen Ab-
wässern, 
 

 Wärmerückgewinnung aus Abwässern, 
 

 Abwasserförderung. 
 

3.2.13 Entsorgung, Reststoff- und Abfallbehandlung, zirkuläres Wirtschaften 

Lösungen für die Weiternutzung von energieintensiven Wertstoffen und die energieeffiziente Ge-
staltung der Verarbeitung von Reststoff- und Abfallströmen, wie zum Beispiel: 

 innovative Anlagenkonzepte, 
 

 Prozess- und Messtechnik zur industriellen stofflichen Nutzung und Aufarbeitung von 
Industrie- und Bioreststoffen und -abfällen, 
 

 energieeffizientes Recycling von strategischen Rohstoffen. 
 

1.1.14 Sonstige Effizienztechnologien in Industrie und Gewerbe 

Über die oben genannten Technologiebereiche hinaus können weitere Innovationen und Techno-
logiepfade gefördert werden, die unter Betrachtung aller Energieumsätze in den Sektoren Industrie 
und Gewerbe zu den Zielen der Energiewende Beiträge leisten. Von besonderer Bedeutung sind 
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dabei in jedem Einzelfall das Potenzial und die Realisierbarkeit der Verringerung des Primär-
energieverbrauchs und die Vermeidung von Emissionen von Kohlendioxid und anderer 
klimaschädlicher Gase. 

 

3.2.15 Modellprojekte 

Die strukturelle Vielfalt der Unternehmen steht in vielen Fällen einer unmittelbaren Übertragung von 
Forschungsergebnissen auf praktische Anwendungsfälle in Unternehmen entgegen. Zur Be-
schleunigung des Ergebnistransfers in die Breite der Unternehmen sollen insbesondere Modell-
projekte unterstützt werden, mit denen die praktische und vor allem wirtschaftliche Anwendung 
innovativer Technologien unter realen Betriebsbedingungen pilothaft erprobt werden. Ziel ist der 
durch wissenschaftliche Begleitung und Dokumentation erbrachte Nachweis, dass die im Projekt 
eingesetzten innovativen Technologien und Verfahren zur Steigerung der Energieeffizienz und des 
Einsatzes von erneuerbaren Energien für Prozesswärme in einer Vielzahl weiterer Anwendungsfälle 
inner- und außerhalb der jeweiligen Branche Anwendung finden könnten – gegebenenfalls mit Hilfe 
der Investitionsprogramme Energieeffizienz und Prozesswärme aus Erneuerbaren Energien in der 
Wirtschaft. 

Dazu gehören im Bereich Energieeffizienz und Prozesswärme aus erneuerbaren Energien insbe-
sondere folgende Kategorien von Modellprojekten: 

 Prozessumstellungen zur Steigerung der Energieeffizienz vor allem in energieintensiven 
Industrie-Branchen, einschließlich des Einsatzes wirtschaftlicher Sektorkopplung und Pro-
zesswärme aus erneuerbaren Energien, 
 

 Einsatz neuartiger hocheffizienter Querschnittstechnologien, 
 

 Erschließung von Energieeinsparpotenzialen durch intensive Vernetzung von Produktions-
anlagen und -prozessen im Bereich Wärme und Kälte unter Einschluss der Gebäude, 
 

 Technologien zur inner- und außerbetrieblichen Abwärmenutzung einschließlich der Ver-
stromung von Abwärme und der Abwärme-Speicherung mit hohem branchenübergreifen-
dem Übertragungspotenzial, 
 

 Umsetzung innovativer digitaler Mess-, Steuer- und Regelungstechnik. 

 

Energiewende im Verkehr 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Auf den Verkehr entfallen 29 % des Endenergieverbrauchs in Deutschland, weshalb Schnittstellen 
des Energiesektors zum Bereich Mobilität und Transport auch im Fokus der Energieforschung 
stehen. Diesbezüglich wird der technologische Forschungsbedarf derzeit insbesondere auf den 
Gebieten Elektromobilität und Herstellung alternativer Kraftstoffe gesehen. FuE nehmen dabei 
Bezug auf den spezifischen Anwendungskontext in verschiedenen Verkehrsträgern (zum Beispiel 
Pkw, Nutzfahrzeuge, Landmaschinen, Züge, Schiffe, Flugzeuge); deren Weiterentwicklung steht 
jedoch nicht im Fokus. 

3.3.1 Elektromobilität 

a) Batterietechnik 
Die Batterie bestimmt als zentrales Element des elektrischen Antriebsstrangs wesentlich die für 
den Fahrzeugnutzer entscheidenden Fahrzeugeigenschaften. Aufgabe der Forschung ist die 
Optimierung technischer Parameter mit dem Ziel der Verbesserung der Reichweite, Erhöhung 
der Lebensdauer, Senkung der Kosten und Erhöhung der Betriebssicherheit. Die dazu nötigen 
Arbeiten erfordern die Betrachtung der gesamten Wertschöpfungskette von Materialien und 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
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Komponenten über die Fertigung von Zellen, Modulen und Batteriesystemen und deren Inte-
gration ins Fahrzeug bis hin zu Nachnutzung („Second Life“) und Recycling am Ende der 
Lebensdauer. 
 
Über die in Nummer 3.12 Stromspeicher genannten Themen hinaus bestehen für den mobilen 
Einsatz spezifische Forschungsfragen, wie beispielsweise: 

 Zellkonzepte, -chemien und -architekturen, 
 

 Aktiv- und Inaktivmaterial-Entwicklung (Hochenergie- beziehungsweise Hochleistungs-
zellen), 
 

 Auslegung von Batteriezellen, -modulen und -systemen mit besonderer Berücksichtigung 
der Anforderungen und Einflüsse im mobilen Einsatz betreffend unter anderem Kosten, 
Speicherkapazität und Schnellladefähigkeit, 
 

 flexible Fertigungsverfahren für Zellen und Module, 
 

 Integration von Batterien in Fahrzeuge, 
 

 innovative Leistungselektronik und Batteriemanagementsysteme für optimiertes Verhalten 
bei Fahren, Laden und Alterung, 
 

 Sicherheit in Betriebs- und Ausnahmesituationen, 
 

 Erprobung und Demonstration innovativer Batteriekonzepte in elektromobilen Anwend-
ungen und damit gekoppelten innovativen Geschäftsmodellen. 

b) Ladeinfrastruktur 
Der Ausbau der Elektromobilität und die Erweiterung der Nutzerkreise sind eng verknüpft mit 
Fortschritten der Forschung unter anderem zu: 

 

 

 Weiterentwicklung von Ladetechnologien und -konzepten im privaten und öffentlichen 
Raum hinsichtlich Energieeffizienz und Nutzerkomfort, 
 

 intelligente Einbindung von Ladepunkten in die Hausenergieversorgung, 
 

 netzdienlicher Betrieb von Ladepunkten und Einbindung der Ladeinfrastruktur in die Strom-
netze. 

c) Brennstoffzellen 
Alternativ beziehungsweise ergänzend zur Batterietechnik kann die wasserstoffgespeiste 
Brennstoffzelle zum Einsatz kommen. Der Forschungsbedarf ist analog zu den in Buchstabe a 
genannten Themen. Synergien bestehen, unabhängig von der späteren Nutzung (mobil oder 
stationär) in den Forschungsschwerpunkten im Bereich der Brennstoffzellentwicklung (siehe 
Nummer 3.4). 

 

3.3.2 Alternative Kraftstoffe 

Neuartige, verbesserte Kraftstoffe können dazu beitragen, den Anteil erneuerbarer Energien im 
Verkehrssektor zu erhöhen. Die Herstellung kann über strombasierte Erzeugungsrouten (Power-to-
Fuel), Biomasse-basierte Verfahren oder durch solare Produktion chemischer Energieträger 
(künstliche Photosynthese) erfolgen. Forschungsfragen beziehen sich auf die weitere Entwicklung 
flexibler, skalierbarer und kostengünstiger Prozesse, die Erforschung neuer Prozessvarianten und 
die Untersuchung der Rückwirkung auf das Energiesystem in Deutschland und weltweit. Für alle 
Erzeugungsrouten müssen hohe Maßstäbe an die Flexibilität, Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 
gelegt werden. Die Erzeugung synthetischer Kraftstoffe mit erneuerbarem Strom sollte etwa in 
Anlagen erfolgen, die einen systemdienlichen Betrieb ermöglichen. Schwerpunkte in diesem Bereich 
sind: 

a) Strombasierte Kraftstoffe (Power-to-Fuel) 

Grundsätzlich ist die Optimierung aussichtsreicher Verfahren zur Herstellung emissionsarmer, 
synthetischer Kraftstoffe Gegenstand der Förderung. Hier liegt der Fokus insbesondere auf 
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Synthese-Verfahren; das Thema Wasserstoffherstellung wird in Nummer 3.13.8 behandelt, die 
nachhaltige CO2-Bereitstellung in Nummer 3.15. Förderschwerpunkte sind unter anderem: 

 Einbindung von Elektrolyseanlagen in Power-to-Fuel-Anlagen, 
 

 optimierte Verfahren und Technologien zur Synthese alternativer gasförmiger oder flüssiger 
Kraftstoffe aus Wasserstoff, dabei insbesondere Steigerung der Umwandlungseffizienz und 
der Flexibilität bei gleichzeitiger Ressourcenreduktion und reduzierten Kosten. Dabei ist 
darauf zu achten, dass die alternativen Kraftstoffe den aktuellen Anforderungen und 
Normen entsprechen. 
 

 Entwicklungswerkzeuge und deren Validierung, die zur erfolgreichen Umsetzung der FuE-
Ansätze erforderlich sind. Dies umfasst im Wesentlichen neue Simulationsmethoden und  
-werkzeuge sowie werkstoffseitige Themen. 
 

 Katalysator- und Materialentwicklung in Verbindung mit paralleler Prozessentwicklung für 
unterschiedliche Syntheserouten (zum Beispiel Fischer-Tropsch, Methanolsynthese, 
Methanisierung, OME), 
 

 begleitende systemanalytische Untersuchungen möglicher sektorübergreifender 
Entwicklungspfade, (auch CO2-Bereitstellung), Lebenszyklusanalysen von Prozessketten 
und Technologiepfade, technoökonomische Untersuchungen und Potenzialanalysen sowie 
Modellierung von Energiemärkten unter Einbeziehung von alternativen Kraftstoffen und 
deren Erzeugung. 

b) Künstliche Photosynthese 

Künstliche Photosynthese bezeichnet die Produktion von chemischen Energieträgern (solare 
Kraftstoffe) oder Wertstoffen aus praktisch unbegrenzt verfügbarem Wasser und Bestandteilen der 
Luft (CO2 oder Stickstoff) mittels Sonnenlicht als einziger oder wesentlicher Energiequelle. Hierunter 
fällt eine Vielzahl von Verfahren unterschiedlicher technologischer Reife. Ergänzend zur Förderung 
der anwendungsorientierten Grundlagenforschung in diesem Bereich sollen daher FuE- und 
Demonstrationsvorhaben zu Verfahren mit einem hohen industriellen Anwendungspotenzial 
gefördert werden. Voraussetzungen für ein hohes industrielles Anwendungspotenzial sind unter 
anderem eine gute Skalierbarkeit entwickelter Technologien (etwa im Terawatt-Bereich im Jahr 
2050), sowie eine schnelle energetische Amortisation. Zudem sollten die verwendeten Materialien 
breit verfügbar und ungiftig sein. Bei der Anlagentechnik ist auf Recycling-Fähigkeit zu achten. 
Relevante Themen sind unter anderem: 

 Weiterentwicklung von vielversprechenden Katalysatoren und photo-katalytischen 
Systemen beziehungsweise Entwicklung und Demonstration entsprechender integrierter 
Anlagensysteme zur Produktion solarer Kraft- und Wertstoffe, 
 

 Verfahren zur großskaligen Herstellung von (etwa biologisch inspirierten) hocheffektiven 
Lichtabsorbern und Katalysatoren, 
 

 Weiterentwicklung von Bakterien und Algen zur direkten Produktion solarer Kraft- und 
Wertstoffe beziehungsweise Entwicklung und Demonstration entsprechender Bioreaktoren 
und integrierter Anlagensysteme, 
 

 Weiterentwicklung und Demonstration von Hybridsystemen aus biologischen und nicht 
biologischen Komponenten, 
 

 Entwicklung und Demonstration hochintegrierter photo-elektrochemischer Zellen auf 
Halbleiterbasis, 
 

 Weiterentwicklung und Demonstration von Anlagensystemen zur effizienten Kopplung von 
Photovoltaik- und Elektrolyseanlagen, 
 

 thermochemische Verfahren zur Produktion solarer Kraft- und Wertstoffe, 
 

 techno-ökonomische Analysen sowie Lebenszyklusanalysen und Fragen der 
Umweltverträglichkeit zu vielversprechenden Technologien der künstlichen Photosynthese, 
 



 
          Energieforschungsverbund Hamburg  Förderinformationen September 2022 

20 
 

 globale Aspekte und Kooperationen im Rahmen der „Converting Sunlight Innovation 
Challenge“ der „Mission Innovation“. 

c) Biologische und biochemische Verfahren 

Verfahren zur Herstellung alternativer Kraftstoffe aus biogenen Rest- und Abfallstoffen sind in 
Nummer 3.7.5 beschrieben. Die Kopplung biologischer und strombasierter Verfahren ist Gegen-
stand von Nummer 3.7.3. 

 

Brennstoffzellen 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Brennstoffzellen sind elektrochemische Energiewandler zur Erzeugung von Strom. Zusätzlich 
können Brennstoffzellen im Betrieb nutzbare Wärme bereitstellen (KWK). Durch die effiziente und 
schadstoffarme Wandlung von Brennstoffen mit hoher Energiedichte – wie zum Beispiel 
Wasserstoff, Erdgas oder auch Methanol – in elektrische Energie und Wärme kann die Technologie 
einen signifikanten Beitrag zu einer effizienten und umweltschonenden Energieversorgung 
darstellen. 

Der Forschungsbereich ist eingebunden in das Regierungsprogramm Nationales Innovations-
programm Wasserstoffund Brennstoffzellentechnologie (NIP 2). 

3.4.1 Material, Komponenten und System 

Entwicklungsaufgaben liegen in der Verbesserung der jeweiligen Einzelkomponenten und deren 
Zusammenwirken im Stack und im Gesamtsystem. Eingeschlossen sind insbesondere  

 neue Material- und Technologiekonzepte sowie Designs zur Effizienzsteigerung und 
Lebensdauererhöhung, 

 Analysen und Maßnahmen zur Behebung von Degradationsursachen, 

 Reduktion des Einsatzes von kostenintensiven oder nicht nachhaltig verfügbaren Roh-
stoffen, 

 Optimierung von Reformern und Peripheriekomponenten und deren Integration in das 
System, 

 Analyse und Optimierung von Umweltverträglichkeit, Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 
über den gesamten Lebenszyklus inklusive Wiederverwertung und Recycling-Fähigkeit. 

3.4.2 Stationäre Anwendungen und Integration ins Energiesystem 

Zur Steigerung der Einsatzbreite von Brennstoffzellensystemen wird die Forschung unter anderem 
in folgenden Themen unterstützt:  

 Erforschung von betriebsspezifischen Degradationsursachen, 

 optimierte Betriebsführungsstrategien und Steigerung der Betriebsflexibilität und -sicherheit, 

 reversibler Betrieb von Brennstoffzellensystemen, 

 spezifische Entwicklungen für den Einsatz in der netzfernen Stromversorgung, 

 Integration von Brennstoffzellenstacks in neue Systeme und Anwendungen, 

 hybride Konzepte in der Gebäudeenergieversorgung und im Industriekontext (KWK, 
virtuelle Kraftwerke). 

Für den beschleunigten Praxistransfer und zur Marktvorbereitung von Brennstoffzellenan-
wendungen werden ausgewählte Demonstrationsprojekte und Modellvorhaben unterstützt. Unter-
suchungsgegenstand sind dabei insbesondere Wirtschaftlichkeit, Betriebssicherheit und Nutzer-
akzeptanz. 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
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Zu Fragen der umweltverträglichen Brennstofferzeugung und deren Einbindung ins Energiesystem 
siehe Nummer 3.13 Sektorkopplung. 

3.4.3 Industrialisierung 

Mit der für die Wirtschaftlichkeit notwendigen Industrialisierung der Brennstoffzellentechnologie 
erfolgt ein Übergang von manufakturnaher Fertigung zur Automatisierung. Dieser Prozess vollzieht 
sich bei Komponenten- und Systemherstellern in mehreren Stufen. Damit verbunden sind unter 
anderem folgende Forschungsfragen: 

 Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten zur automatisierten Fertigung für Komponenten 
und Systeme, 

 Sicherstellen der Qualitätsanforderungen auf allen Stufen der Erhöhung der Fertigungs-
kapazitäten, 

 digitale Technologien im Fertigungsprozess, 

 Erhöhung der Systemintegration unter Berücksichtigung von Anforderungen der Fertigung 
und der Recycling-Fähigkeit, 

 technische Vorarbeiten für die Entwicklung von Normen und Standards. 

3.4.4 Wasserstoff-Komponenten 

Der Betrieb von Brennstoffzellen nach Reformierung oder direkt mit Wasserstoff erfordert weitere 
Entwicklungen und Kostensenkungen bei Materialien, vor- und nachgeschalteten Komponenten und 
bei Tanksystem und -vorgang. 

 

Photovoltaik 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Der abgestimmte Einsatz von Photovoltaik (PV) und Windkraft scheint sehr gut geeignet, in 
Deutschland und auch weltweit eine umweltfreundliche Energieversorgung zu realisieren. Durch die 
Einführung technischer Innovationen in die Produktion konnten in den vergangenen Jahren 
signifikante Kostensenkungen erreicht werden. Gleichzeitig hat sich der Weltmarkt für Photovoltaik 
äußerst dynamisch, aber auch volatil entwickelt und ist geprägt von einem scharfen Wettbewerb. 

Deutschland hat mit seiner Vorreiterrolle hinsichtlich Forschung, großtechnischer Umsetzung und 
Markteinführung in unterschiedlichen Bereichen der Wertschöpfungskette eine gute Ausgangs-
position für diesen Zukunftsmarkt. Um diese Position, geprägt durch eine hohe Qualität der Produkte 
sowie fortschrittliche und innovative Technologien und Produktionsverfahren, konsequent zu 
verteidigen und die Breite der nationalen Wertschöpfung auszubauen, sind kontinuierliche 
Forschungsaktivitäten essenziell. Die strategischen Ziele der FuE-Förderung sind an das 
dynamische und kompetitive Umfeld kontinuierlich anzupassen und richten sich auf folgende 
Aspekte: 

3.5.1 Weiterentwicklung der Produktionstechnologien 

Andressiert wird insbesondere die Entwicklung hocheffizienter Prozesse (beispielsweise Laserpro-
zesse oder Rolle-zu-Rolle-Verfahren) sowie Zell- und Modulkonzepte, um in kürzeren Zeiträumen 
über effizienzsteigernde technologische Innovationen Kostensenkungspotenziale zu heben. Dabei 
sollen durch weitergehende Prozesskontrolle, Logistik- und Automatisierungskonzepte Fabrik-
Layout und Servicequalität verbessert werden. Die Umsetzung kann durch Nutzung umfassender 
Überwachungs-, Analyse- und Prognosetechnik im Zuge der Digitalisierung (Big-Data-Analyse) und 
Automatisierung, wie die sich selbst überwachende beziehungsweise steuernde Fabrik (Industrie 
4.0), erfolgen. 

3.5.2 Verbesserung der Lebensdauer und Qualitätssicherungsmaßnahmen auf Komponenten- und 
Systemebene 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
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Insbesondere Analysen der Degradationsmechanismen und die einhergehende Entwicklung 
angepasster Mess- und Simulationstechniken sowie Aspekte der automatisierten Systemwartung 
stehen mit dem Ziel einer verlässlichen Energiebereitstellung im Fokus. 

3.5.3 Weiterentwicklung alternativer PV-Materialien und Konzepte 

Wichtige Schwerpunkte dabei sind flexible Produktion, verringerter Materialeinsatz, effiziente 
Herstellung sowie Verarbeitung oder höchste Wirkungsgrade und damit Kostenreduktionen auf 
Systemebene. Der Nutzen für spezifische Anwendungen und die Vorteile dieser Technologien 
müssen dabei klar erkennbar sein. Beispielsweise ermöglichen Konzepte zur Entwicklung von 
Tandem-Solarzellen signifikante Wirkungsgradsteigerungen unter anderem unter Verwendung von 
Perowskit-Materialien. 

3.5.4 Entwicklung und Demonstration marktfähiger Lösungen für die intelligente Sektorkopplung 

Hierbei geht es etwa um die Gebäude-Integration von PV-Modulen (BIPV – Building Integrated PV) 
unter Einschluss innovativer Prozesstechnik bei architektonisch attraktiver Gestaltung. Ebenso sind 
verwandte, maßgeschneiderte Produktlösungen für fahrzeugintegrierte PV (VIPV) und andere 
Anwendungsfelder ein Forschungsthema. 

3.5.5 Erschließung neuer Märkte 

Fortschritte hierzu können durch eine verbesserte Integration der Photovoltaik in die Energiever-
sorgungssysteme erreicht werden. Bezogen auf das Photovoltaik-System bestehen Forschungs-
themen in der Ertragsprognostik (Senkung der Investitionsrisiken und Sicherung der Stromver-
sorgung) und bei neuartigen Steuerungs- und Regelungssystemen, sowohl durch Etablierung einer 
neuen Generation von PV-Kraftwerken mit netzdienlichen Eigenschaften als auch für eine 
umweltfreundliche Stromversorgung in Inselnetzen beziehungsweise Off-Grid-Systeme. Bei der 
Entwicklung von Systemtechnik sollen auch die im Zug des weiteren Ausbaus der PV-
Erzeugungskapazitäten zunehmenden Landnutzungskonflikte adressiert werden. 

3.5.6 Reduzierung beziehungsweise Vermeidung von gesundheits- und umweltgefährdenden 
Materialien oder knappen Ressourcen 

Die Entwicklung einer konsequenten Recycling-Strategie ist eine weitere Grundlage für die Nach-
haltigkeit von PV-Systemen. Begleitende Untersuchungen zu sozio-ökonomischen Aspekten und 
Lebenszyklus-Analysen sind ebenfalls förderfähig. 

 

Windenergie 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Wichtige mit der Forschungsförderung verbundene Ziele sind: 

 Reduktion der Lebensdauerkosten, 
 

 Erschließung bisher schwieriger Standorte, 
 

 effizienter Betrieb und 
 

 progressive Integration in das Energiesystem. 

Daraus leiten sich unter anderem folgende Schwerpunkte ab: 

3.6.1 Ganzheitlicher Anlagenentwurf 

Entwicklung von Anlagen, die bereits in der Designphase den Aufwand für Herstellung, Betrieb, 
Rückbau und Recycling wie auch die Integration von Anlagen/Windparks in das Stromnetz 
berücksichtigen. 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
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3.6.2 Rotoren 

Die für künftige Anlagen erwarteten und bereits angekündigten Rotordurchmesser führen zu 
extremen logistischen und mechanischen Herausforderungen. Zuverlässige und optimierte 
Lösungen, zum Beispiel durch angepasstes Rotorblattdesign oder automatisierte Fertigung stehen 
im Fokus der Förderung. 

3.6.3 Anlagentechnik 

Insbesondere Elemente vom Turm, Getriebe, Generator und Leistungselektronik, aber auch alle 
weiteren mechanischen und elektrischen Komponenten von Windenergieanlagen können 
erhebliche Beiträge zur Kostensenkung und Zuverlässigkeitssteigerung liefern. Durch die Kopplung 
zu Systemen wird eine Komplexitätsreduktion erwartet (siehe auch Nummer 3.6.1). 

3.6.4 Offshore-Ausbau 

Neben Offshore-spezifischen Anlagenentwicklungen sind Innovationen im Gründungsbereich, in 
den Bereichen Logistik, Wartung, Instandhaltung und Betriebsführung, aber auch die Untersuchung 
der Umwelteinflüsse auf die Strukturen sowie der umweltschonende Rückbau und Wiederver-
wertungsfragen von besonderem Interesse. 

3.6.5 Betriebsführung 

Mit dem Zubau an Nennleistung nehmen die Bedeutung der Anlagenbetriebsführung in einem 
Windpark und der optimalen Einbindung des Windstroms in das Netz in gleichem Maß zu. Dazu sind 
fortschrittliche Regelungsstrategien nötig, die unter anderem genaue Prognosen – auch für 
komplexe Standorte – der zu erwartenden Einspeisung und damit verbesserte Vorhersagemodelle 
voraussetzen. Neue und verbesserte Sensorik kann eine Vielzahl von Daten liefern, deren 
Management und Analyse („Big Data“) vielfältige Ansätze zur Optimierung bergen, beispielsweise 
für die Instandhaltung. 

3.6.6 Physikalische Faktoren 

Für Fragen der mechanischen Belastung oder der möglichen Schallauswirkungen im Betrieb ist eine 
genaue Kenntnis des einströmenden Winds sowie bei Anlagen auf See von Welle und 
Meeresströmung notwendig. Neue Materialien beispielsweise zur Gewichtsreduktion oder 
Zuverlässigkeitserhöhung sollen erforscht werden. Im Ergebnis werden Fortschritte unter anderem 
in Bezug auf die Auslegung von Anlagen, die gezieltere Nutzung von Standorten wie auch die 
Akzeptanz durch Minimierung von Beeinträchtigungen der Umwelt erwartet. 

3.6.7 Umweltauswirkungen und Akzeptanz 

Zu einem Erhalt der gesellschaftlichen Akzeptanz beim Ausbau der Windenergie ist es erforderlich, 
die Umweltauswirkungen auf ein Minimum zu begrenzen. Neben der Vermeidung von Schall-
emissionen spielen beispielsweise auch die behutsame Raumnutzung oder die Wiederver-
wendbarkeit möglichst großer Anteile der eingesetzten Materialien eine große Rolle. In diesem 
Kontext bleibt die Entwicklung kostengünstiger und zuverlässiger technischer Methoden für eine 
bedarfsgerechte Befeuerung oder für einen vogel- und fledermausfreundlichen Betrieb im Fokus der 
Förderung. 

3.6.8 Neue Anlagenkonzepte 

Neben der Weiterentwicklung etablierter Anlagenkonzepte ist auch Entwicklung und Demonstration 
von innovativen neuen Anlagenkonzepten von Interesse. Insbesondere Höhenwindenergieanlagen 
und Kleinwindanlagen können möglicherweise bisher nicht genutzte Windenergiepotenziale 
erschließen. Neben einem hohen Marktpotenzial sind dabei auch Aspekte des Umweltschutzes und 
der Ressourceneffizienz zu berücksichtigen. 

3.6.9 Netzeinbindung 

Mit steigender Anzahl von Windenergieanlagen ist eine Berücksichtigung ihrer Auswirkungen auf 
das Stromnetz wichtig. Die Bereitstellung von Systemdienstleistungen durch Windenergieanlagen, 
wie die Unterstützung beim Netzwiederaufbau durch die Befähigung zum Schwarzstart, macht unter 
anderem Innovationen an den leistungselektronischen Komponenten von Windenergieanlagen 
notwendig. (Forschung zum gesamten Energiesystem wird in Nummer 3.11 behandelt.) 

3.6.10 Logistik 

Das ungebrochene Größenwachstum von Windenergieanlagen wie auch der heterogene 
Anlagenpark führen sowohl an Land wie auch auf See zu großen logistischen Herausforderungen 
bei Bau, Wartung und Instandhaltung. Hier werden beispielsweise durch herstellerübergreifende 
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Standardisierung, neue Anlagen-/Großkomponentenkonzepte oder neue Installationsverfahren 
Fortschritte erwartet. 

3.6.11 Testfelder 

Um für FuE rasch und in einem weitgehend geschützten Raum Testmöglichkeiten anbieten zu 
können, sind insbesondere geeignete Standorte auf See erforderlich. Diese sollen nicht für Proto-
typen genutzt, sondern etwa für neue Installationsverfahren, innovative Rotorblattdesigns oder 
umfassende Untersuchungen der Windfelder bereitgestellt werden. 

 

Geothermie 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Für die Erdwärmenutzung kommen je nach Tiefenlage (oberflächennah, mitteltief, tief), Geologie 
und Anwendungszweck verschiedene Technologien zum Einsatz. Zur Wärmenutzung werden Bohr-
ungen in den Untergrund mit Wärmetauschern, Wärmepumpen und Verteilnetzen kombiniert ober-
flächennah, mitteltief). Für die geothermische Stromgewinnung und großräumige Wärmeversorgung 
sind in Deutschland Tiefbohrungen notwendig, um ausreichend hohe Temperaturen zu erreichen. 

Der Ausbau der geothermischen Wärme- und Kältebereitstellung ist ein strategisches Ziel für eine 
zukünftige Energieversorgung. Konkrete Ziele sind dabei: 

 Abbau von Risiken, 
 

 Reduzierung von Energiegestehungskosten, 
 

 Ausweitung geothermischer Speicheranwendungen sowie 
 

 Steigerung der Bekanntheit und öffentlichen Akzeptanz der Geothermie durch transparente 
Kommunikation von Chancen und Risiken auf Basis wissenschaftlicher Ergebnisse. 

Dazu sollen multidisziplinäre Forschungsansätze und internationale Kooperationen beitragen. Die 
FuE zur Geothermie weist insbesondere Verbindungen zu den Förderbereichen Gebäude und 
Quartiere auf (Nummer 3.1). Während dort der systemische Kontext im Vordergrund steht, zielt der 
Forschungsbereich Geothermie vornehmlich auf die technologische Entwicklung für alle Tiefenlagen 
ab. Anknüpfungspunkte bestehen zudem zum Forschungsbereich der thermischen Kraftwerke 
(Nummer 3.10), der sich mit den Kraftwerksprozessen wie ORC (Organic Rankine Cycle) und Kalina 
befasst. 

Die Forschungsaktivitäten im Bereich der Geothermie umfassen folgende Forschungsthemen: 

3.8.1 Demonstrations- und Pilotvorhaben 

Sie sollen die technische Machbarkeit und den wirtschaftlichen Betrieb geothermischer Wärme-
nutzung aufzeigen (Gebäude, Quartiere, Städte, Regionen) und als Vorbilder für weitere Standort-
entwicklungen dienen. Wesentliche Aspekte sind neben den technischen Fragestellungen der 
Wärmebereitstellung auch die Integration in die Gebäudeversorgung, in regionale Wärmekonzepte, 
die Konversion bestehender konventioneller Fernwärmenetze und die Entwicklung dazu not-
wendiger Komponenten und Verfahren. Pilotvorhaben dienen der marktnahen Anwendung inno-
vativer Technologien der Geothermie. 

3.8.2 Weiterentwicklung der Technologie 

Wichtige Aspekte sind: Kostensenkung, Effizienzsteigerung, Anlagenverfügbarkeit und -betriebs-
optimierung sowie Automatisierung und Digitalisierung der Geothermie im Strom- und Wärme-
bereich. Darunter fallen zum Beispiel Neu- und Weiterentwicklung geothermiespezifischer 
Explorationsmethoden, Werkzeuge und Verfahren mit dem Ziel, die Bohr- und Komplet-
tierungskosten zu reduzieren, Optimierung von Materialien und Komponenten, insbesondere von 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
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Pumpen, Filtern und Rohren, die den typischen geothermischen Bedingungen genügen, Mess- und 
Monitoringsysteme, Verfahren zum Schutz vor mineralischer Ausfällung und Korrosion, Einsatz von 
Erdwärmesonden und Großwärmepumpen zur bedarfsgerechten Wärmebereitstellung, Stimu-
lationsverfahren zur Erschließung und Optimierung geothermischer Reservoire sowie innovative 
Erschließungskonzepte und nachhaltiges Reservoirmanagement. 

3.8.3 Weiterentwicklung von Wärme- und Kältespeichern 

Adressiert werden Untergrundspeicher als saisonale wie auch als situative Speicher bei kurzzeitigen 
Energieüberschüssen. 

3.8.4 Ausbau der geologischen Datenbasis 

Im Fokus stehen geothermische Nutzungsmöglichkeiten im Strom- und Wärmebereich. 

3.8.5 Sicherheitsaspekte und Risikominimierung 

 Verfahren und Nutzungskonzepte, wie etwa Untersuchungen zur induzierten seismischen 
Aktivität im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb geothermischer Anlagen. 
 

 Modellierung und Simulation geothermischer Systeme, um die Prognosesicherheit zu 
erhöhen und finanzielle Risiken zu minimieren. 

3.8.6 Forschung zur stofflichen Nutzung und Verwertung geförderter geothermischer Fluide und 
Rückstände 

 

Wasserkraft und Meeresenergie 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Die Nutzung der Wasserkraft ist für die Stromversorgung in Deutschland neben der Windenergie-
nutzung und der Photovoltaik eine bewährte regenerative Energiequelle. Die Wasserkraft trägt zu 
einer sauberen dezentralen Energieversorgung bei und nimmt im Energiemix eine wichtige Rolle 
ein. 

Technische Neuerungen und die Modernisierung von Turbinen und Generatoranordnung können 
insbesondere den Wirkungsgrad und die Verfügbarkeit verbessern. Parallel steigen auch die ökolo-
gischen Anforderungen an die Wasserkraftnutzung. 

Technische Innovationen können hier einen substanziellen Beitrag leisten, auf diese Anforderungen 
angemessen zu reagieren. 

Im Gegensatz zur konventionellen Wasserkraftnutzung befindet sich die Nutzung der Meeres-
energie weltweit noch in einem Demonstrationsstadium. Der Tidenhub und der Energiegehalt in 
Strömung und Wellen sowie Thermal- oder Salzgradienten können für die elektrische Energie-
gewinnung genutzt werden. Aufgrund der geografischen Bedingungen ist die Energiegewinnung an 
deutschen Küsten wirtschaftlich nicht vielversprechend, für die deutsche Industrie besteht jedoch 
die Chance auf wachsende Exportmärkte. 

In den Bereichen Wasserkraft und Meeresenergie werden daher neben innovativen Komponenten 
für Laufwassersysteme die Entwicklung und Demonstration von Meeresströmungsturbinen und 
Wellenenergiekonvertern gefördert. 

 

Thermische Kraftwerke 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:   

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
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https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
3.10.1 Neue Kraftwerksprozesse 

Insbesondere mit Blick auf die sinnvolle Nutzung der bestehenden Energieinfrastruktur gehören 
neue Kraftwerksprozesse zur strategischen Ausrichtung der FuE-Förderung. Dazu gehören die 
Entwicklung neuartiger Kreis- und Verfahrensprozesse und hybrider Anlagenkonzepte, die Integra-
tion unterschiedlichster Energiespeicher und Hochtemperaturwärmepumpen, Retrofitmaßnahmen 
zur Integration veränderter oder neuartiger Brennstoffe und Brennstoffzusammensetzungen, Maß-
nahmen zur Wirkungsgraderhöhung bei verschiedenen Betriebsarten, übertragbare technologische 
Prozesse und Betriebsführungskonzepte, kraftwerksinterne Infrastruktur und Konzepte zur 
Abtrennung und Nutzung von CO2 im Kontext der Verbrennung von Abfall- und biogenen 
Reststoffen sowie Werkstoffentwicklung und –weiterentwicklung (zum Beispiel CO2-Rohrleitungen, 
CO2-Verdichter, CO2-Abscheideverfahren). 

3.10.2 Turbomaschinen 

Wegen bislang nur unzureichend verfügbarer Stromspeichermöglichkeiten spielen Turbomaschinen 
weiterhin eine wichtige Rolle. So wird deren Brennstoff- und Lastflexibilität auch hinsichtlich der 
Möglichkeit zur Rückverstromung aus durch Power-to-X-Verfahren gewonnenen Brennstoffen 
benötigt. Insbesondere bei Gaskraftwerken wird hierbei ein Forschungsschwerpunkt gelegt. 
Themen sind die Optimierung der Prozesse und Systeme sowie der Lebensdauer der Gesamt-
anlage und der Komponenten, die Material- und Werkstoffforschung sowie Wartungs-, Reparatur- 
und Ersatzmaßnahmen zur Erfüllung veränderter Betriebszyklen. Korrosionsuntersuchungen 
aufgrund veränderter Brennstoffzusammensetzungen, Komposite- und Keramik-Materialien sowie 
hochtemperaturresistenter Materialien für die Turbinen, Retrofit-Maßnahmen zur Ertüchtigung 
bestehender Anlagen hinsichtlich ihrer Brennstoff- und Betriebsflexibilität inklusive CCU (Carbon 
Capture and Utilization) haben für die FuE-Förderung besonderes Interesse. 

3.10.3 Gasmotoren 

Bei der Vernetzung dezentraler Kraftwerke mit erneuerbaren Erzeugungsanlagen und Energie-
speichern (virtuelles Kraftwerk) spielen Gasmotoren eine wichtige Rolle. Modellierung und Simu-
lation von Systemen, Anlagen und Komponenten (Digital Twin), Sensorik und Datenanalyse sowie 
lernende Verfahren zur Steuerung und Betriebsoptimierung können ebenfalls zur Erhöhung der 
Last- und Brennstoffflexibilität beitragen. Damit gewinnt die FuE-Förderung auch in diesem Segment 
an Bedeutung. 

3.10.4 Solarthermische Kraftwerke 

Künftig werden besonders in Regionen mit starker direkter Sonneneinstrahlung solarthermische 
Kraftwerke zum Einsatz kommen. Dies gilt sowohl für linienfokussierende (Parabolrinnen-, Fresnel-
Anlagen) als auch für punktfokussierende (Solare Turmkraftwerke) Systeme. Um die deutschen 
Exportmöglichkeiten zu optimieren, ergeben sich als generelle FuEThemen die Entwicklung 
technologieübergreifender Konzepte und Pilotprojekte zur kostenoptimierten und verbrauchs-
orientierten Energiebereitstellung, etwa in Kombination mit Photovoltaik, Wind, Biomasse und -gas, 
Wasserkraft, die techno-ökonomische Effizienzsteigerung durch ganzheitliche Systemoptimierung 
einschließlich Steuerung, Betrieb und Wartung sowie die Nutzung innovativer digitaler Technologien 
sowie die standardisierte Entwicklung von Mess- und Prüfverfahren zur Erfassung der Leistungs-
fähigkeit und Lebensdauer aller Systeme und Komponenten. Hinsichtlich der linienfokussierenden 
Systeme liegen die Förderschwerpunkte zum Beispiel in der Entwicklung von Kraftwerkskonzepten 
mit alternativen Wärmeträgermedien, Maßnahmen und Komponenten zur energietechnischen 
Verbesserung der Systeme und die Entwicklung von Konzepten für Betrieb, Wartung und 
Monitoring; für punktfokussierende Systeme in der Verbesserung von Receiver-Konzepten und 
notwendigen Kraftwerkskomponenten. Auch die Entwicklung kostengünstiger Wärmespeicher spielt 
eine wichtige Rolle. 

3.10.5 Geothermische Kraftwerke 

In Deutschland kommen durch die Temperatur der geförderten Fluide von maximal 180 °C bisher 
ausschließlich Kraftwerke mit Sekundärkreislauf wie ORC- (Organic Rankine Cycle-) und Kalina-
Kreisprozess-Anlagen zum Einsatz. Forschungsschwerpunkte bestehen beispielsweise hinsichtlich 
einer verbesserten Wärmeübertragung und verbesserten Kühlprozessen zwecks Steigerung des 
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Wirkungsgrads und somit erhöhter Wirtschaftlichkeit. Die gesteigerte Korrosion durch geotherm-
ische Fluide stellt einen Materialforschungsschwerpunkt dar. 

 

Stromnetze 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.htmlv 

Förderschwerpunkte: 
Die FuE-Ziele im Förderbereich Stromnetze müssen derart festgelegt werden, dass sie den Weg 
ebnen für einen hohen Anteil erneuerbarer Energien im Energieversorgungssystem. Hervorzuheben 
in FuE sind dabei die Berücksichtigung sowie das Zusammenspiel aller Versorgungsnetze unter 
Einbezug der zunehmenden Digitalisierung und Sektorkopplung. Daher sind zunächst neue und 
verbesserte Betriebsmittel und Komponenten kurzfristig zu entwickeln, um damit einen deutlich 
erweiterten und autonomen Betrieb der Versorgungsnetze gegenüber dem aktuellen Stand mittel-
fristig zu ermöglichen. Dabei stellt die Sicherstellung einer hohen Versorgungsqualität das überge-
ordnete Ziel dar, unter dessen Beibehaltung die Kosten zu minimieren sind. Daraus ergeben sich 
exemplarisch folgende Schwerpunkte, welche in FuE-Vorhaben, aber auch in großen Pilot- und 
Demonstrationsprojekten untersucht werden können: 

3.11.1 Innovative und verbesserte Technologien und Schutzkonzepte 

 neuartige Konzepte, Netzstrukturen, Überwachungs- und Testverfahren (Monitoring) für 
Netzbetriebsmittel (innovative Netze, Stromrichter etc.) hinsichtlich Netzschutz, Stabilität 
und der Bereitstellung von Systemdienstleistungen (SDL), 
 

 Neu- und Weiterentwicklung von (Übertragungs-)Technologien, Komponenten und 
Systemen für AC-, DC- und AC/DC-Netze, 
 

 Weiterentwicklung von Netzleittechniksystemen, 
 

 technische und ökonomische Optimierung von Power-to-X-Technologien als Schnittstelle 
zwischen Stromnetzinfrastrukturen und Speichern, 
 

 Applikation der HTSL in der Netztechnik und beim Netzschutz (HTSL-Komponenten). 

3.11.2 Sicherer Systembetrieb und Netzplanung 

 optimierte Betriebsführungskonzepte unter Berücksichtigung aller Sektoren und Flexibili-
täten sowie der Chancen durch neue Informationstechnologien zur Erhöhung der Zuver-
lässigkeit sowie zur Verringerung von Betriebsmittelausfällen in allen Netzebenen, 
 

 automatisierte Erfassung der Systemstruktur, dynamische, transiente und voraus-
schauende prognosebasierte Analysen des Netzzustands in allen Spannungsebenen, 
 

 Betrachtung von Schutzkonzepten, Verfahren zum Fehler-/Notfallbetrieb und System-
wiederaufbau unter Einbezug verteilter Erzeuger und IKT in unterschiedlichen Spannungs-
ebenen, 
 

 Erhöhung der Systemzuverlässigkeit (Resilienz) durch IKT, 
 

 Untersuchung neuer Netztopologien, 
 

 Entwicklung von Konzepten und Methoden zur Verknüpfung technischer Operationen, 
betrieblicher Abläufe und geschäftlicher Transaktionen (Diensteplattformen). 
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https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
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3.11.3 Erschließung, Verbesserung und Demonstration von Flexibilitätsoptionen im Energieversorg-
ungssystem unter Berücksichtigung von Sektorkopplung 

 Analyse und netzdienliche Integration von Flexibilitäten zum Lastmanagement insbe-
sondere auch unter Einbezug neuer IKT-Lösungen und deren Sicherheit, 
 

 Entwicklung von einheitlichen Modellierungs- und Planungsmethoden zur Optimierung des 
Gesamtsystems im Hinblick auf Bedarf und Einsatz von Flexibilitäten, 
 

 Entwicklung von einheitlichen Normen und Standards sowie von innovativen Geschäfts-
modellen. 

3.11.4 Beibehaltung der Versorgungsqualität bei sich verändernden Strukturen der Energiever-
sorgung 

 Analyse und Einbindung aller Sektoren zum netzdienlichen Betrieb und zum Systemwieder-
aufbau, 
 

 Aktualisierung bestehender Planungsgrundsätze und -methoden unter Berücksichtigung 
neuer Betriebsmittel, Netzstrukturen und Sektorkopplung sowie der Rollenverteilung im 
Energiesektor, 
 

 Micro-Grid-Lösungen, 
 

 Resilienz digitalisierter Netze durch und trotz IKT. 

3.11.5 Automatisierung, Energie- und Leistungsmanagement sowie Digitalisierung der Stromnetze 

 durchgängige informatorische Vernetzung innerhalb von Energiesystemen, 
 

 IKT-Lösungen zur Automatisierung (zum Beispiel Multiagentensysteme) entlang aller 
Netzebenen, 
 

 Datenverarbeitung und -analyse in Echtzeit zur Ermittlung von Betriebsmittel- und System-
zuständen, 
 

 IKT-Sicherheit beim Aufbau und Betrieb neuer Systeme. 

 

Stromspeicher 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:   
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Stromspeicher tragen dazu bei, die Energiewende bezahlbar und versorgungssicher umzusetzen. 
Damit dies gelingt, muss auf einer breiten Ebene geforscht werden, von der Weiterentwicklung 
einzelner Technologien bis hin zur Demonstration konkreter Einsatzbereiche. Gänzlich neue Ent-
wicklungen sind ebenso essenziell wie der Transfer von der Forschung in den Markt. Dazu muss 
Forschung schon beim Herstellprozess ansetzen. Auch die Standardisierung muss vorangebracht 
werden. Bei allen Prozessen sind eine gute Umweltverträglichkeit und hohe Nachhaltigkeit das Ziel. 

Stromspeichertechnologien umfassen: 

 elektrochemische Speicher (Batterien, inklusive Redox-Flow-Batterien), 
 elektrische Speicher (elektromagnetische und elektrostatische Direktspeicher), 

 
 mechanische Speicher (Druckluft- und -gas, Pump- sowie Schwungmassenspeicher) und 

 
 Hochtemperatur-Wärmespeicher für die Stromspeicherung (Carnot-Batterien). 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
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Der Entwicklungsstand dieser Speichertechnologien ist sehr unterschiedlich. Die folgenden For-
schungsthemen sind für eine Weiterentwicklung von Speichern zu bearbeiten. 

3.12.1 Materialien und Komponenten 

Mit neuen Materialien und innovativen Komponenten sollen Stromspeicher passend zur jeweiligen 
Anwendung optimiert werden. Entwicklungspotenziale bestehen in der gesamten Kette vom grund-
legenden Kern, also etwa neuen Zellchemien beziehungsweise Arbeitsmedien, über spezifische 
Komponenten, zugehörige Bauteile, bis hin zu Systemen und der Peripherie. Bei der Verbesserung 
der technischen Eigenschaften stehen vor allem Kosten, Gesamteffizienz, Leistungsdichte, Energie-
dichte, Speicherkapazität, Reaktionszeiten, Langlebigkeit, Zyklenfestigkeit und Geschwindigkeit des 
Be- und Entladens im Fokus der Forschung. Zudem sollen Materialien und Komponenten 
fertigungstechnisch besser zu verarbeiten sein als heute, einen stabilen Betrieb gewährleisten, eine 
hohe Sicherheit und günstige Umweltbilanz aufweisen sowie aus gut verfügbaren, unkritischen Roh-
stoffen bestehen. Geeignete, zuverlässige Messverfahren sollen die Entwicklungen unterstützen 
und beschleunigen. 

3.12.2 Fertigung 

Die Fertigungstechnik soll mit dem Ziel optimiert werden, die Kosten zu reduzieren sowie eine hohe, 
gleichbleibende Qualität zu gewährleisten. Gleichzeitig soll die Fertigung energiesparend und 
umweltschonend sein. Wichtige Themen dazu sind Automatisierung, Vereinfachung der Prozesse, 
schnelle, zuverlässige, fertigungsintegrierte, standardisierte Prüfverfahren und Messtechnik. 
Digitalisierung soll zu intelligenten und flexiblen Produktionskonzepten wie „Industrie 4.0“ und 
„Production on Demand“ führen, um zum Beispiel neuartige Designs nach den individuellen 
Anforderungen der Kunden herzustellen und so die schnellere Marktdurchdringung zu unterstützen. 

3.12.3 Standardisierung 

International einheitliche Standards sollen Komponenten und Systeme kompatibel machen, um 
Kosten und Zeitaufwand beim Anlagenbau zu verringern und die Anwendungen ohne Zusatztechnik 
zu vereinfachen. Das betrifft vor allem externe und interne Schnittstellen (sowohl IKT- als auch 
elektrische Leistungsschnittstellen). Zuverlässige Standardtests und Verfahren sollen entwickelt 
werden, um Produktangaben zu vereinheitlichen und überprüfbar zu machen. 

3.12.4 Betrieb von stationären Speichern 

In Demonstrationsprojekten mit Pilotanlagen oder in Feldtests sollen die technische Machbarkeit 
sowie die wirtschaftliche Betriebsführung von stationären Speichern in konkreten Anwendungen 
gezeigt und optimiert werden. Wesentliche Aspekte sind die Entwicklung eines geeigneten 
Speicher- und Energiemanagements, intelligente Kommunikationstechnologien für die technische 
und vermarktungsstrategische Anlagensteuerung, Überwachungskonzepte für einen sicheren 
Betrieb, Installation von Schnittstellen und insgesamt die Anpassung der Systeme und Anlagen-
komponenten für einen zuverlässigen Betrieb. Übergreifend sollen Wirtschaftlichkeitsanalysen die 
Bewertung des Anlagenbetriebs ermöglichen. Weitere Themen sind die Hochskalierung von 
Anlagen und Komponenten für größere Anwendungen, Nachnutzungskonzepte für Kraftwerks-
standorte und Mehrfachnutzungsmöglichkeiten von Speichern. Bei den Anwendungen soll die 
gesamte Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten von Stromspeichern adressiert werden, beispiels-
weise im öffentlichen Stromnetz zur Netzstabilisierung und für Systemdienstleistungen, in Ge-
bäuden und Quartieren zur Erhöhung des Eigenverbrauchs und zum Energiemanagement, bei der 
Sektorkopplung oder beim parallelen Betrieb mit unterschiedlichen Technologien. Außerdem sollen 
der Betrieb verteilter Speichersysteme und virtueller Speicher untersucht werden, innovative 
Geschäftsmodelle und Einsatzbereiche generiert werden und alternative Standortmöglichkeiten 
erforscht werden. 

3.12.5 Betrieb von mobilen Stromspeichern 

Der Einsatz von Stromspeichern im mobilen Bereich zeichnet sich insbesondere durch Themen wie 
Reichweite, Schnellladefähigkeit und Sicherheitsaspekte aus (siehe Nummer 3.3.1). 

3.12.6 Lebenszyklus und Kreislaufwirtschaft 

Insgesamt sollen die Umweltverträglichkeit, Nachhaltigkeit und die Wirtschaftlichkeit über den ge-
samten Lebenszyklus analysiert und optimiert werden. Vor allem bei Batterien sollen gut verfügbare, 
möglichst unbedenkliche, ressourcenschonende Materialien eingesetzt werden. Themen sind 
Lebenszykluskosten, Degradation, Nachnutzungskonzepte (Wiederverwendung oder auch Weiter-
nutzung) und Recyclingtechnologien. 
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Sektorkopplung- und Wasserstofftechnologien 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Das Konzept der Sektorkopplung umfasst in erster Linie den effizienten Einsatz von Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen in den Sektoren Wärme und Mobilität. Die technische Umsetzung 
kann über direkte oder indirekte Verfahren erfolgen. Insbesondere die Produktion des flexiblen 
Energieträgers Wasserstoff auf Basis erneuerbarer Energien eröffnet vielfältige Möglichkeiten. 
Dabei entsteht ein multimodales Energiesystem mit verknüpften Infrastrukturen. Die Sektorkopplung 
kann auch weitere Sektoren wie die Land- und Forstwirtschaft und das produzierende Gewerbe 
umfassen. Die Umsetzung der Sektorkopplung erfordert FuE-Arbeiten zur Modellierung, Planung, 
Weiter- und Neuentwicklung von industriellen Einzeltechnologien sowie zur Digitalisierung, zum 
regulatorischen Rahmen und zur gesellschaftlichen Partizipation.Teile des Forschungsbereichs mit 
Bezug auf Wasserstofftechnologien sind eingebunden in das Regierungsprogramm Nationales 
Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie (NIP 2). 
 
3.13.1 Modellierung und Planung  

Für eine hinreichend genaue Abbildung der Anlagen und Infrastrukturen werden umfassende 
Modelle und neuartige Werkzeuge und Verfahren benötigt, die eine robuste Planung multimodaler 
Energiesysteme und die Ermittlung von Flexibilitätspotenzialen erlauben. In systemanalytischen 
Arbeiten können die technischen, rechtlichen, volkswirtschaftlichen und sozioökonomischen 
Zusammenhänge multimodaler Energiesysteme ermittelt werden. Ihre Bewertung erfordert 
Betriebs- und Wirtschaftlichkeitsanalysen, Lebenszyklusanalysen, techno-ökonomische Analysen 
und Sicherheitsanalysen. Die Kopplung mit weiteren Sektoren wie der Land- und Fortwirtschaft oder 
der chemischen Industrie kann in die Forschungsarbeiten mit einbezogen werden. 

3.13.2 Betrieb und Digitalisierung 

Der Betrieb multimodaler Energiesysteme umfasst die Verschiebung von Energieflüssen zwischen 
verschiedenen Infrastrukturen und stellt erhebliche Anforderungen an Regelung und Betrieb des 
Gesamtsystems. Zur Entwicklung und Erprobung neuer Abstimmungsmechanismen, neuer 
Geschäftsmodelle und zur Demonstration von Synergieeffekten aus der Verknüpfung verschiedener 
Infrastrukturen sind Forschungsarbeiten in systemischem Maßstab zu leisten. Die dazu benötigten 
Daten erfordern Entwicklungsarbeiten im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien und anderen angrenzenden Themen der Digitalisierung. 

3.13.3 Rahmenbedingungen und Nutzereinbindung 

Verschiedene Szenarien für neuartige Marktmechanismen und regulatorische Rahmenbedingungen 
können in Forschungsarbeiten auf ihre Potenziale für die Sektorkopplung untersucht werden. Dabei 
sind der Zusammenhang und die Rückwirkung zu den Energiesystemen in angrenzenden Ländern 
herzustellen. Zudem ist die Nutzersicht in die Analysen einzubeziehen. Für Verbraucher, Prosumer 
und Nachbarn von Infrastrukturanlagen sind Akzeptanz- und Partizipationsformate zu entwickeln, 
um Transformationsprozesse verständlich zu machen, gesellschaftliche Fragen zur Sektorkopplung 
zu beantworten und geeignete Rahmenbedingungen zu schaffen. 

3.13.4 Direkte Nutzung von erneuerbarem Strom 

Forschungsthemen, um erneuerbaren Strom direkt im Sektor Verkehr einsetzen zu können, sind in 
Nummer 3.3 dargestellt. Weitere Forschungsthemen betreffen innovative Oberleitungssysteme und 
effiziente DC-Netze in Industrieanlagen. Eine direkte Nutzung in der Wärme- und Kälteversorgung 
kann zum Beispiel über Wärmepumpen (inklusive Klimaanlagen) oder in Power-to-Heat-Anlagen 
(vgl. Nummer 3.10) erfolgen. Ergänzend zur Entwicklung entsprechender Einzeltechnologien 
werden Forschungsarbeiten zu ganzheitlichen Konzepten für Wärme-/Kältesysteme im Kontext von 
Gebäuden und Quartieren benötigt, siehe auch Nummer 3.1. 

3.13.5 Indirekte Nutzung von erneuerbarem Strom 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
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Durch die strombasierte Erzeugung synthetischer Gase, Kraftstoffe oder chemischer Produkte 
(Power-to-Gas, -Fuel/-Liquids und -Chemicals) kann erneuerbare Energie für andere Sektoren und 
Wirtschaftskreisläufe nutzbar gemacht werden. Neben elektrischer Energie wird in den meisten 
Fällen auch CO2 benötigt, sodass enge Verbindungen zu den Forschungsthemen zu CO2 
Technologien (Nummer 3.15) bestehen. Die Effizienz, die Flexibilität und die Wirtschaftlichkeit der 
Anlagen sind zu steigern und der Einsatz in verschiedenen Größenklassen voranzutreiben. Weitere 
Einzeltechnologien und Anwendungsfälle für die direkte und indirekte Nutzung erneuerbaren Stroms 
sollen entwickelt und erschlossen werden. 

3.13.6 Indirekte Speicherung erneuerbaren Stroms 

Die Erzeugung chemischer Energieträger wie synthetische Gase, Kraft- und Brennstoffe eröffnet die 
Möglichkeit zur indirekten, auch langfristigen Speicherung erneuerbarer Energie. Forschungs-
themen im Zusammenhang mit der Speicherung von Wasserstoff sind in Nummer 3.13.8 dargestellt. 
Bei der Wiederverstromung der synthetischen Gase, Kraft- und Brennstoffe sind die Effizienz und 
die Flexibilität der Technologien zu steigern. Beispiele sind reversible Brennstoffzellen und Block-
heizkraftwerke für wasserstoffreiche Gase. Da umfassende Konzepte die Kombination unterschied-
licher Speicher- und Wiederverstromungstechnologien erfordern, ist die Hybridisierung der Techno-
logien zu erforschen. 

3.13.7 Verknüpfung von Strom- und Gasinfrastruktur 

Durch die strombasierte Erzeugung synthetischer Gase besteht die Möglichkeit, Speicher- und 
Transportaufgaben aus dem Stromnetz auf die Gasinfrastruktur zu übertragen. Neben der 
Entwicklung von Modellen zur Planung und Optimierung verknüpfter Infrastrukturen sind technische 
Entwicklungen förderbar. Zentral sind Untersuchungen zur Wasserstoffverträglichkeit der Gasnetze, 
ihrer Armaturen und angeschlossener Geräte sowie zur Diffusion bei dynamisch betriebener 
Einspeisung. Entwicklungsarbeiten sind etwa zur Erhöhung der Toleranz von Gasleitungen 
hinsichtlich wasserstoffinduzierter Korrosion zu leisten, zu neuen Werkstoffen und Beschichtungen 
sowie zur Separierung von Wasserstoff aus dem Gasstrom. 

Im Zuge der Sektorkopplung werden absehbar neue Rollen und Geschäftsfelder für die Betreiber 
von Gasinfrastrukturanlagen generiert. Die Einspeisung synthetischer Gase ins Gasnetz (Power-to-
Gas) wird dynamisch erfolgen, wodurch sich die Zusammensetzung des Gasstroms zeitlich 
verändert. Hierzu werden Forschungsarbeiten an Methoden zur Schadenserkennung sowie zum 
Management eines veränderlichen Brennwerts und Wobbe-Index benötigt. 

3.13.8 Wasserstofftechnologien 

Die Erzeugung von Wasserstoff auf Basis zum Beispiel strombasierter, solarer, biologischer 
beziehungsweise biochemischer oder thermischer Verfahren bietet einen einzigartigen Mehrwert, 
erneuerbare Energie unterschiedlichen Verbrauchern über alle Sektoren zeitlich und örtlich 
entkoppelt zugänglich zu machen. Die Wasserstoffnutzung wird durch die Möglichkeit interessant, 
große Mengen von Wasserstoff nahezu verlustfrei über lange Zeiträume zu speichern. Transport 
und Verteilung könnten auf vorhandene Strukturen zurückgreifen. Aufgrund der internationalen 
Bedeutung der Wasserstofftechnologien und der Erwartung wachsender Exportmärkte ist es 
sinnvoll, den heimischen Produktionsstandort und die gewonnene Technologieführerschaft in 
Verfahren und Systemen zu stärken und auszubauen. 

Es können Forschungsarbeiten zu folgenden Themen gefördert werden: 

c) Entwicklung innovativer Technologien zur Wasserstofferzeugung 
Oberstes Ziel ist die massive Kostensenkung von Prozessen zur Herstellung erneuerbaren Wasser-
stoffs durch die konsequente Hochskalierung und entscheidende Innovationen insbesondere in 
Material, Verfahren und Produktion. Mit dieser Zielsetzung sind FuE-Arbeiten an Technologien zur 
Elektrolyse, zu biogenen und biochemischen Verfahren, zur künstlichen Photosynthese und zu 
solarthermischen Verfahren zu leisten. Eine signifikante Verbesserung der Lebensdauer auf Kompo-
nenten- und Systemebene muss über Innovationen unter anderem bei beständigen Materialien, 
intelligenten Betriebsweisen sowie Entwicklungen adäquater Mess- und Analysetechniken erreicht 
werden. Die nachhaltige Auswahl aller eingesetzten Materialien bezüglich Ressourcen, die 
Verarbeitbarkeit und die Fähigkeit zum Recycling sind Schlüsselfaktoren. Im Hinblick auf eine 
Standardisierung und Normung sind Bauteile, Verfahren, Prozesse, Sicherheitskonzepte und 
Produkte wasserstofferzeugender Anlagen sowie wasserstoffführender Transport- und Speicher-
systeme im marktinternen und internationalen Kontext zu vereinheitlichen. Weiterhin sollten die 
Flexibilität und Skalierbarkeit von Erzeugungstechnologien verbessert werden. 
 

d) Fertigungstechnologien für Komponenten und Systeme zur Wasserstofferzeugung 
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Großtechnisch-industrielle Produktionsprozesse zur serientauglichen Herstellung von Kompo-
nenten und Systemen zur Wasserstofferzeugung mit unterschiedlichen Verfahren sind ökonomisch 
und ökologisch zu optimieren (Industrie 4.0). 
 

e) (Langzeit-)Speicherung von Wasserstoff 
Zur verlustfreien Langzeitspeicherung großvolumiger Mengen Wasserstoffs sind insbesondere 
Salzkavernen und poröse geologische Formationen geeignet. Forschungsaufgaben bestehen zu 
den technischen Anforderungen sowie zum Bau und Betrieb von Langzeitspeichern. Durch die 
Entwicklung neuartiger flüssiger oder fester Materialien zur Speicherung von Wasserstoff auf 
molekularer Ebene können die Möglichkeiten zur Wasserstoffnutzung im Sektor Verkehr und in 
anderen Anwendungen erweitert werden. Eine materialoffene Forschung soll die sichere, effiziente 
und technisch einfache Nutzung von Wasserstoff vorantreiben. 
 

f) Handhabung und Nutzung von Wasserstoff 
Wichtige Themen im Zusammenhang mit der Handhabung von Wasserstoff sind neben der 
Speicherung unter anderem die Verdichtung und Verflüssigung. Pfade zur Nutzung des Wasser-
stoffs sind in den Nummern 3.4, 3.13.5 und 3.13.7 beschrieben. 
 

g) Validierung von Erzeugungs-, Speicher-, Transport- und Anwendungstechnologien 
Verschiedene Verfahren und Konzepte zur Erzeugung und Speicherung von Wasserstoff, zu seinem 
Transport und seiner Nutzung sind in Pilotanlagen, Feldtests oder virtuellen Laborumge-
bungen/Simulationen zu demonstrieren, zu validieren und zu optimieren. Die Optimierungsziele 
umfassen die Leistungsfähigkeit, Standzeit und Wettbewerbsfähigkeit der Verfahren. Da Wasser-
stoff ein Scharnier der Sektorkopplung ist, sollten Demonstrationsprojekte neben technischen 
Fragestellungen auch technoökonomische Systemanalysen umfassen, rechtliche sowie volks- 
beziehungsweise betriebswirtschaftliche Zusammenhänge sowie Akzeptanzfragen thematisieren 
und neue netzdienliche Flexibilitätspotenziale und Geschäftsmodelle aufzeigen. Die Entwicklung 
und Erprobung von Konzepten und Wertschöpfungsketten zur Herstellung, Speicherung, 
Konditionierung, Transport und Wandlung von Wasserstoff in die gesamte zentrale und dezentrale 
Energiewirtschaft sollte in Lebenszyklusanalysen ganzheitlich betrachtet werden. 

 

Technologieorientierte Systemanalyse 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
In der Systemanalyse sind die Wechselwirkungen und Zusammenhänge zwischen technologischen, 
regulatorischen sowie sozialen Fragestellungen zu untersuchen und Konzepte zur Optimierung des 
sozio-technischen Energiesystems zu entwickeln. Im Fokus der Systemanalyse als Forschungs-
disziplin steht: 
 

 Methodenentwicklung:  
o standardisierte Schnittstellen, modularer Aufbau, intersektorale Modellansätze 
o Untersuchung von Zukunftsszenarien, sowie Analyse vergangener Entwicklungen 

(Rückkopplung) 
 Validierung: 

o Verbesserung der Modelleigenschaften durch Sensitivitätsanalysen 
o Qualitätssicherung (geförderte Simulationsmodelle) durch geeignete Dokumentation 

und Veröffentlichung 
 Transparenz: 

o Open-Source, Open-Data und Open Access-Strategie wird verfolgt 
 Internationale Perspektive: 

o Energiesystemanalytische Forschungsarbeiten müssen den internationalen Kontext 
stärker einbeziehen 

 
3.14.1 Methodische Neu- und Weiterentwicklung von Energiesystemmodellen 

https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerderschwerpunkte
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-energieforschungsprogramm.html
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Etwa (Weiter-)Entwicklung standardisierter Schnittstellen sowie modularer und sektorübergreifender 
Modelle. Weiterentwicklung von Methoden zur besseren Integration bisher unzureichend abgebilde-
ter Sektoren des Energiesystems, insbesondere des Wärme- und Verkehrssektors. 

3.14.2 Methoden zur Reduktion von Komplexität und Rechenzeiten 

Durch geeignete mathematische und sonstige Verfahren, beispielsweise Parallelisierung von 
Modellläufen, Beschleunigung durch Approximationsalgorithmen, Modellvereinfachungen durch 
empirische Näherungsverfahren sowie die Anwendung von lernenden Algorithmen (maschinelles 
Lernen, Künstliche Intelligenz) und moderner statistischer Methoden (zum Beispiel im Kontext von 
Big Data). 

3.14.3 Akteursverhalten 

Methodische Weiterentwicklungen und Analysen zur verbesserten Abbildung von Akteuren und 
Akteursverhalten, einschließlich Methoden zur Abbildung von Markt- und Diffusionsbarrieren bei der 
Einführung neuer Technologien und Auswirkung regulatorischer Rahmenbedingungen, etwa durch 
die Einbindung moderner Ansätze der Verhaltensökonomik und sozialwissenschaftlicher Methoden 
oder durch Analyse vergangener Entwicklungen zur Beurteilung von Wirkmechanismen. 

3.14.4 Validierung 

Forschungsarbeiten zur Modell- und Ergebnisvalidierung sowie zur Steigerung der Transparenz, 
beispielsweise Modellvergleiche, Sensitivitätsanalysen, Vergleiche von Modellierungsergebnissen 
mit historischen Daten oder Methoden zur Verifikation von allgemein wünschenswerten Modell-
eigenschaften (etwa interne Konsistenz oder geringe Parametersensitivität). 

3.14.5 Transparenz 

Forschungsaktivitäten zur transparenten und effizienten Dokumentation von Modellen, Annahmen, 
Daten und Ergebnissen. Insbesondere durch Weiterentwicklung von Open-Science-Ansätzen, wie 
offene Modelle und offene Dateninfrastrukturen. 

3.14.6 Internationalisierung 

Forschungsarbeiten, die eine bessere Analyse des deutschen Energiesystems im europäischen 
beziehungsweise internationalen Kontext ermöglichen; sowohl durch die Berücksichtigung 
europäischer und internationaler Einflussfaktoren in den Modellen (zum Beispiel Potenzial 
chemischer Energieträger aus anderen Regionen der Welt) als auch durch Kooperation mit 
europäischen und internationalen Partnern. 

 

Technologien für die CO2-Kreislaufwirtschaft 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Weltweit bilden fossile Energieträger auf absehbare Zeit eine wichtige Säule der Energieversorgung. 
In Deutschland entstehen CO2-Emissionen überwiegend im Kontext der Nutzung von fossilen 
Energieträgern wie Kohle, Öl und Gas. Da die CO2-Emissionen Haupttreiber des anthropogenen 
Klimawandels sind, ist die Reduktion von CO2-Emissionen ein zentrales Ziel deutscher Energie-
politik. 
 
Bei Industrieprozessen treten CO2-Emissionen auf, die schwierig oder gar nicht vermeidbar sind. In 
solchen Fällen sind Technologien zur Schließung des Kohlenstoffkreislaufs zu entwickeln. So kann 
CO2 beispielsweise in der chemischen Industrie als Ausgangspunkt für Grundstoffe verwendet und 
auch dazu eingesetzt werden, um flüssige Kraft- und Brennstoffe herzustellen. Zur Schließung des 
Kohlenstoffkreislaufs werden Technologien zur Abscheidung von CO2 aus Abgasen oder der 
Atmosphäre benötigt. Dies kann biologisch (Pflanzenwachstum) oder über technische Verfahren 
erfolgen. CO2-Technologien für Abscheidung, Transport, Speicherung und Verwendung von CO2 
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sollen verstärkt erforscht werden, um deutschen Unternehmen und Forschungseinrichtungen eine 
Vorreiterrolle bei diesen auch für den Export relevanten Technologien zu ermöglichen. 
 
Förderfähig sind: 

 skalierbare technologische Prozesse und wirtschaftliche Konzepte zur CO2-Abscheidung 
(zum Beispiel mit Hilfe von Gastrenn-Membranen) bei industriellen Prozessen, 
 

 neue Konzepte für die Modifizierung bereits entwickelter und Erschließung neuartiger CO2-
Abscheidetechnologien, Anlagen und Komponenten für den Einsatz an industriellen CO2-
Quellen (beispielsweise Produktionsprozesse für Stahl-, Zement- und Kalkindustrie etc.), 
 

 Betriebskonzepte und Flexibilität von CO2-Infrastrukturen und Werkstoffvorschläge für 
unterschiedliche Einsatzbereiche, 
 

 robuste Verfahren und neuartige Katalysatoren mit hoher Flexibilität zur Umwandlung von 
CO2 in (Grund-)Chemikalien, inklusive Demonstration einer kompletten CCU-Kette (CCU: 
Carbon Capture Utilization) und solche Prozesse, die zu einer Immobilisierung des 
CO2/Kohlenstoffs führen, etwa langlebige Baustoffe und Produkte, gegebenenfalls auch 
mineralische Bindung (Enhanced Weathering), 
 

 chemische Nutzung von CO2 zur Herstellung von Chemikalien, die schwerpunktmäßig 
Arbeiten zu Synthese- und Katalysatoren-Entwicklungen zur Erhöhung des 
Reaktionsumsatzes sowie Erreichung hoher Selektivitäten und Stabilität gegenüber 
Verunreinigungen benötigen, 
 

 CO2-Abscheidung direkt aus der Atmosphäre mittels technischer Systeme oder durch 
dauerhafte Bindung des in Biomasse enthaltenen Kohlenstoffs, 
 

 direkte Nutzung von CO2, zum Beispiel als Arbeitsmedium in ORC-Prozessen sowie in 
Kühlaggregaten und Klimaanlagen oder als Wärmeträgermedium in Erdwärmesonden und 
geothermischen Anwendungen, direkte elektrochemische CO2-Umsetzung, beispielsweise 
Co-Elektrolyse zu Wertstoffen, 
 

 Erforschung alternativer CO2-Umsetzungs-Prozesse, etwa plasmainduzierte Spaltung, 
 

 Werkstoffentwicklung und -weiterentwicklung für unterschiedliche Einsatzbereiche und 
Komponenten (zum Beispiel Pipelines, CO2-Verdichter, CO2-Abscheideverfahren, Co-
Elektrolyse) sowie Entwicklungen von Transportalternativen zur Entwicklung einer umfass-
enden CO2-Infrastruktur. 

 

Ressourceneffizienz im Kontext der Energiewende 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Der hohe Ressourceneinsatz unserer Gesellschaft und der damit verbundene Primärenergiever-
brauch ist eine zentrale Herausforderung für die Energieforschung. Während der Anteil der durch 
die Energiewende induzierten Ressourcenbedarfe gegenüber dem nationalen Gesamtbedarf gering 
ausfällt, können eine steigende Nachfrage nach Rohstoffen, deren weltweite Verknappung und 
deshalb steigende Rohstoffpreise die Energiewende gefährden oder verteuern. Bisherige Re-
cyclingquoten können den zukünftigen Rohstoffbedarf der Gesellschaft allein noch nicht decken und 
die Energiebilanz nicht ausreichend senken. Deshalb müssen nicht nur (wirtschafts-) strategische 
und begrenzt verfügbare Rohstoffe, sondern alle im Wirtschaftskreislauf umlaufenden Ressourcen 
geschützt, nachhaltig gewonnen und effizient genutzt werden. Die Energieforschung zu Ressourcen 
im Kontext der Energiewende verfolgt daher das Ziel, die Sicherung der Rohstoffe und Ressourcen 
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mit der Material- und Ressourceneffizienz sowie der zirkulären Wirtschaft („Circular Economy“, siehe 
Abbildung) als Weiterentwicklung der Kreislaufwirtschaft zu verbinden. Die Bandbreite der daraus 
resultierenden übergreifenden FuE-Themen in der Projektförderung des BMWK reicht von 
analytischen und konzeptionellen bis hin zu ingenieurtechnischen und ökonomischen Frage-
stellungen. 

 

Energiewende und Gesellschaft 
Einreichungsfrist: 31.12.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.energieforschung.de/energieforschungspolitik/energieforschungsprogramm/foerdersch
werpunkte 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-7-
energieforschungsprogramm.html 

Förderschwerpunkte: 
Die Umsetzung der Energiewende steht in vielerlei Wechselwirkung mit der Gesellschaft: Zum einen 
ist die Gesellschaft Mitgestalter der Energiewende, zum anderen erzeugt die Energiewende und der 
damit verbundene Einsatz neuer Technologien Wirkungen auf die Gesellschaft. Der Empfehlung der 
Ethikkommission „Sichere Energieversorgung“ folgend, hat die Bundesregierung die Energiewende 
immer als Gemeinschaftswerk für die Zukunft verstanden und angelegt. Die notwendigen Veränder-
ungen können nur durch die Mitwirkung aller gesellschaftlichen Akteure erfolgen. Daraus ergeben 
sich konkret folgenden Themen: 

 Aktive Öffentlichkeitsarbeit 
 

 Akzeptanzforschung und Akzeptanzförderung 
 

 In interdisziplinärer Zusammenarbeit ist die Wissenschaft gefragt, um vorausschauend 
gesellschaftliche und institutionelle Zielkonflikte zu identifizieren 
 

 Innovative digitale Instrumente wie Simulations-, Visualisierungs- und Kommunikations-
formen sollen für die Planung und partizipative Optimierung von Energiewende-Maß-
nahmen zur Verfügung gestellt werden 
 

 Die Bundesregierung wird den Strukturwandel in den deutschen Braunkohlerevieren 
begleiten und konkrete Zukunftsperspektiven für die Zeit nach dem Kohleausstieg 
sicherstellen. (Aus- und Weiterbildung) 

Die Förderung der gesellschaftsbezogenen Energiewendeforschung ist im Regelfall gekoppelt an 
Vorhaben im jeweiligen energietechnologischen Forschungsbereich (Nummern 3.1 bis 3.15) 
einzureichen. Relevante Vorhaben mit übergeordnetem Technologiebezug können, sofern sie die 
Ziele dieser Förderbekanntmachung adressieren und einen deutlichen Mehrwert für die Energie-
forschung haben, unter diesem Punkt gefördert werden.  

 

1.2 Weitere BMWK-Förderprogramme 
NEU! Förderprogramm „Entwicklung digitaler Technologien“ 

Einreichungsfrist: 30. Juni 2024 Projektträger:  
Link:  
https://www.digitale-
technologien.de/DT/Redaktion/DE/Downloads/Publikation/edt_bekanntmachung_foerderprogramm
.pdf;jsessionid=131AF884BEDF138A7A29F9A409D12186?__blob=publicationFile&v=2 

Förderziele: 
Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die digitale Transformation der Wirtschaft nachhaltig 
zu fördern, um die internationale Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft bei Angebot und 
Nutzung digitaler Technologien zu erhöhen. Dem Förderprogramm „Entwicklung digitaler 
Technologien“ liegen die drei Schwerpunktbereiche „Technologien“, „Anwendungen“ und 
„Ökosysteme“ zu Grunde. Diese setzen aufeinander auf und bilden in ihrer Kombination den 
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fachlichen Rahmen für die angestrebten Projekte. Ausgangspunkt der Projekte sollen Erkenntnisse 
aus der Grundlagenforschung sein, d. h. Technologien, die bereits wissenschaftlich untersucht sind. 
Im Rahmen der förderfähigen Projekte geht es darum, das wirtschaftliche Potenzial solcher neuen, 
digitalen Technologien zu ermitteln und Wege für eine wirtschaftliche Verwertung, insbesondere in 
Deutschland, der Schweiz oder dem Europäischen Wirtschaftsraum (EWR), zu erschließen. 

Mögliche Anwendungsgebiete stellen dabei u. a. die Energiewirtschaft und die Digitalisierung im 
Energiebereich dar.  

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft mit Sitz, einer Niederlassung oder 
Betriebsstätte in Deutschland. Die Beteiligung von jungen Unternehmen einschließlich Start-ups 11 
und mittelständischen Unternehmen ist ausdrücklich erwünscht und wird bei der Begutachtung von 
Projektvorschlägen positiv berücksichtigt. Insbesondere junge Unternehmen sollten vor Einreichung 
eines Projektvorschlags zu den Rahmenbedingungen einer möglichen Förderung mit dem 
zuständigen Projektträger des BMWK in Kontakt treten. KMU sind Unternehmen gemäß der KMU-
Definition der EU 12. Der Antragsteller erklärt gegenüber dem Zuwendungsgeber seine Einstufung 
gemäß Anhang I AGVO im Rahmen des schriftlichen Antrags.  

Zuwendungsempfänger können staatliche und nicht staatliche Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen sowie sonstige Einrichtungen mit Forschungs- und Entwicklungsinteresse 
sein. Öffentliche Einrichtungen 13 und Verbände sind ebenfalls förderfähig, können sich aber auch 
als assoziierte Partner einbringen. 

 

Förderprogramm Industrielle Bioökonomie 
Einreichungsfrist: 01. März und 30. Juni (bis 
2024) 

Projektträger: VDI Technologiezentrum GmbH 

Link:  
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/industrielle-biooekonomie.html 

Förderziele: 
Gefördert werden insgesamt drei Förderbausteine. Sie zielen auf die Nutzung und den Bau von 
Demonstrationsanlagen für die industrielle Bioökonomie und damit auf die Skalierung innovativer 
bioökonomischer Prozesse und Verfahren ab (Bausteine A und B). Zudem soll die Integration von 
neuen skalierten biobasierten Produkten und Verfahren in regionale industrielle 
Wertschöpfungsnetze anhand von Beispielregionen der industriellen Bioökonomie vorangetrieben 
werden (Baustein C). 

Fördervoraussetzungen: 
Der Baustein A adressiert Start-ups und kleine mittelständische Unternehmen (KMU) sowie 
mittelständische Unternehmen mit bis zu 1.000 Beschäftigten und in Ausnahmefällen auch 
Großunternehmen. Forschungseinrichtungen können als Kooperationspartner von Unternehmen 
mitwirken. 

Der Baustein B richtet sich an gewerbliche Unternehmen jeder Größe. Die Unternehmen können 
allein oder auch zusammen mit Forschungseinrichtungen im Konsortium Anträge einreichen. 

Der Baustein C richtet sich an Verbünde entlang regionaler industrieller Wertschöpfungsketten oder 
-netze bestehend in erster Linie aus Industrieunternehmen, die bestrebt sind, skalierte biobasierte 
Produkte und Verfahren in industrielle Wertschöpfungsnetze zu integrieren. Großunternehmen 
werden insbesondere im Verbund mit KMU gefördert. Zudem richtet sich der Baustein an 
Managementeinrichtungen (z.B. Innovationsagenturen, Technologiezentren, Verbände, Vereine, 
Forschungseinrichtungen, Stiftungen, Kammern und Einrichtungen der regionalen 
Wirtschaftsförderung), die die Innovationscluster organisieren. Unternehmen können allein oder 
auch zusammen mit Forschungseinrichtungen bzw. Hochschulen Anträge einreichen. 

 

IKT für Elektromobilität: wirtschaftliche E-Nutzfahrzeug-Anwendungen und Infrastrukturen 
Einreichungsfrist: 15.09. (erstmalig in 2022) Projektträger: Deutsches Zentrum für Luft- und 

Raumfahrt e.V. (DLR) 
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Link:  
https://www.digitale-
technologien.de/DT/Navigation/DE/ProgrammeProjekte/AktuelleTechnologieprogramme/IKT-EM-
3/ikt-em-3.html 

Förderziele: 
Die vorliegende Förderrichtlinie soll einen Lösungsbeitrag zur Intensivierung einer Elektrifizierung 
von Nutzfahrzeugen leisten. Ziel ist es, auf IKT basierende wirtschaftliche E-Nutzfahrzeug-
Anwendungen und Systemlösungen und ihre infrastrukturelle Einbindung beispielhaft zu entwickeln 
und in Feldversuchen zu testen. 

Damit soll ein Beitrag zu den übergeordneten Zielen des Klimaschutzes und den notwendigen 
Veränderungen in Richtung einer umwelt- und nutzerfreundlichen vernetzten Mobilität und 
Weiterentwicklung der Verkehrs- und Logistiksysteme mit Hilfe von IKT geleistet werden. Gesucht 
werden Lösungen, die helfen, die Herausforderungen an der Schnittstelle von Fahrzeug, Verkehr, 
Logistik, Gebäude und Energienetzen mit Hilfe des Einsatzes von neuen IKT-basierten 
Elektromobilitätslösungen zu bewältigen. Die einschlägigen Vorgaben der Digitalisierung der 
Energiewende sind dabei zu beachten. 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft mit Sitz, einer Niederlassung oder 
Betriebsstätte in Deutschland. Eine wesentliche Zielsetzung des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) ist hier die Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen. Die 
Beteiligung von mittelständischen Unternehmen ist daher ausdrücklich erwünscht und wird bei der 
Projektbegutachtung positiv berücksichtigt. Zuwendungsempfänger können ebenfalls staatliche und 
nicht staatliche Hochschulen, Forschungseinrichtungen sowie sonstige Einrichtungen mit 
Forschungs- und Entwicklungsinteresse sein. Öffentliche Einrichtungen und Verbände sind 
ebenfalls förderfähig, können sich aber auch als assoziierte Partner einbringen. 

 

Förderung der Seriellen Sanierung 
Einreichungsfrist: 31.12.2023 Projektträger: Bundesamt für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA) 

Link:  
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Serielles_Sanieren/serielles_sanieren_node.html 

Förderziele: 
Ziel des Förderprogramm ist es, Investitionen in Serielle Sanierung anzureizen. Dazu zählen insbe-
sondere die Entwicklung neuartiger Verfahren und Komponenten zur Seriellen Sanierung sowie die 
Etablierung neuer Sanierungsverfahren am Markt. 

Modul I: Durchführbarkeitsstudien: Im Rahmen der Durchführbarkeitsstudien können für konkrete 
Liegenschaften und Gebäude die technische, rechtliche und wirtschaftliche Machbarkeit einer 
Seriellen Sanierung untersucht und die Ergebnisse in einer schriftlichen Studie zusammengefasst 
werden. Zu untersuchende Fragestellungen können sich z.B. auf Zugänglichkeit, Befestigungs-
möglichkeiten oder Lastabtrag beziehen; juristische Aspekte umfassen beispielsweise Themen wie 
Grundstücksgrenzen, Bebauungspläne oder andere Satzungen. Das beinhaltet auch Vertrags-
regelungen, wie etwa der Umgang mit PV-Stromerträgen sowie energetische Fragen zu Einspar-
ungen, Erneuerbare-Energien (EE)-Stromerzeugung, Speicherung, etc. 

Modul II: Entwicklung und Erprobung serieller Sanierungskomponenten für individuelle 
Pilotprojekte: In Modul II soll die konkrete Forschungs- und Entwicklungsarbeit für serielle 
Sanierungskomponenten gefördert werden. Dies beinhaltet: 

 die konzeptionelle und praktische Entwicklung der Vorfertigung oder auch die Optimierung von 
Abläufen auf Hersteller-, Verarbeiter- und Nutzerseite und/oder 
 

 die Herstellung von Muster- und Prototypelementen und deren in-situ Erprobung am Gebäude, 
sofern hierdurch weiterer Erkenntnisgewinn für die Entwicklung der Komponenten der Seriellen 
Sanierung erwartet wird. 

Modul III: Ergänzende Investitionsbeihilfen zum Aufbau von Produktionskapazitäten serieller 
Sanierungskomponenten: In Modul III wird der Aufbau von Produktionskapazitäten zur 
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industriellen Herstellung von Fassaden- und Dachelementen und damit verbundener Anlagen- und 
Gebäudetechnik, gefördert, welche als Komponenten die Definition der Seriellen Sanierung erfüllen. 

Fördervoraussetzungen: 
Gefördert werden ausschließlich Maßnahmen, die auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
durchgeführt werden. Der Fördermittelempfänger muss schriftlich bestätigen, dass er in der Lage 
ist, den gesamten Eigenanteil an den förderfähigen und nicht förderfähigen Kosten sowie die 
Folgekosten der geförderten Investition zu tragen. 

Modul I: Durchführbarkeitsstudien sind förderfähig gemäß Artikel 49 AGVO 

Modul II: Voraussetzung für die Förderung ist die Durchführung eines Monitorings der entwickelten 
Komponenten über die Dauer von zwei Heizperioden. Es muss ein Nachweis der wirtschaftlichen 
Verwendung der Fördermittel erbracht werden. Eine weitere Voraussetzung ist  

 der Nachweis von der technischen und rechtlichen Umsetzbarkeit durch die vorherige Durch-
führung einer Durchführbarkeitsstudie oder 
 

 ein mindestens gleichwertiger Nachweis der technischen und rechtlichen Umsetzbarkeit durch 
alternative Nachweismethoden für dieses Pilotprojekt, welcher die Anforderungen an eine 
Durchführbarkeitsstudie erfüllt. 

Modul III: Geförderte Produktionskapazitäten müssen eindeutig abgrenzbare Produktionsprozesse 
aufweisen, welche für die Komponenten zur Seriellen Sanierung notwendig sind. Diese Kapazitäten 
sind mindestens fünf Jahre zweckentsprechend zu nutzen 

 

Förderung der Nutzung und des Baus von Demonstrationsanlagen 
für die industrielle Bioökonomie 

Einreichungsfrist: Jährlich 01.03 und 30.06. 
(bei Modul A) bzw. zum 30.06. (bei Modul B), 
letztmalig 2024 

Projektträger: - 

Link: 
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/industrielle-biooekonomie.html 
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/WJfE1kIkQN3tKcw2ONN?2 

Förderziele: 
Gefördert werden bei Nutzung und Bau von Demonstrationsanlagen für die industrielle Bioökonomie 
die Skalierung innovativer Prozesse zur praxisnahen Erprobung und Optimierung im Rahmen von 
zwei Fördermodulen: 

Im Modul A wird die Nutzung existierender öffentlicher oder privater Multi-Purpose-Anlagen in 
Deutschland sowie in Europa zur Erprobung und Weiterentwicklung eigener Verfahren der 
industriellen Bioökonomie gefördert. Die Förderung umfasst beispielsweise Nutzungsentgelte für 
Anlagen, Vertragsverhandlungen für die Nutzung dieser Anlagen, Abstimmungsprozesse, 
Schutzrechtsvereinbarungen mit Anlagenbetreibern, die Betreuung der Abläufe durch eigenes 
Personal vor Ort, die Erlangung, Validierung und Verteidigung von Patenten und anderen 
immateriellen Vermögenswerten sowie Innovationsberatungsdienste. 

Im Modul B werden vorbereitende Tätigkeiten, Durchführbarkeitsstudien zum Errichten von 
unternehmenseigenen Single-Use-Demonstrationsanlagen und zusätzlich die Durchführung von 
Markteinführungen gefördert. Ein strategisches Ziel ist es dabei, den Aufbau von Leucht-
turmprojekten im Bereich der industriellen Bioökonomie zu unterstützen und insbesondere mit 
konkreten Planungsunterlagen und Konzepten die Entscheidungsgrundlage für die Investition in 
eine bioökonomische Demonstrationsanlage zu schaffen. 

Fördervoraussetzungen: 
Das Modul A adressiert Start-ups und kleine mittelständische Unternehmen (KMU) sowie 
mittelständische Unternehmen mit bis zu 1.000 Beschäftigten und in Ausnahmefällen auch Groß-
unternehmen. Forschungseinrichtungen können als Kooperationspartner von Unternehmen 
mitwirken. 

Ausnahmefälle: Großunternehmen sind im Modul A förderfähig, wenn 

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/industrielle-biooekonomie.html
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/WJfE1kIkQN3tKcw2ONN?2
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 sie Teil einer Wertschöpfungskette mit KMU sind und 
 wenn sie mit ihrem Projekt eine Lücke bei der Implementierung der Bioökonomie schließen. 

Zudem müssen förderfähige Prozessabläufe vor Ort eine Durchführung und Überwachung der Test-
routinen für die in den Demonstrationsanlagen zu testenden Produkte und/oder Verfahren 
umfassen. 

Das Modul B richtet sich an gewerbliche Unternehmen jeder Größe. Die Unternehmen können allein 
oder auch zusammen mit Forschungseinrichtungen im Konsortium Anträge einreichen. 

Je nach Modul und Antragsteller sind Förderquoten von 50 bis 100 % möglich. 

 

Wärmenetze 4.0 − Bundesförderung effiziente Wärmenetze 
Einreichungsfrist: offen bis 31.12.2022 Projektträger: Bundesamt für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA) 

Link:  
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/waermenetze_node.html 

Förderschwerpunkte: 
Ein förderfähiges Modellvorhaben eines Wärmenetzsystems 4.0 ist ein Gesamtsystem, das den 
nachfolgend genannten Kriterien entspricht, sowie den Anforderungen der zu dieser Förderbe-
kanntmachung von der Bewilligungsstelle erstellten Anlage zu technischen Mindestanforderungen, 
die bei Bedarf seitens der Bewilligungsstelle in einem Merkblatt noch weiter konkretisiert werden 
können. Ein Wärmenetzsystem 4.0 im Sinne dieser Förderbekanntmachung umfasst die Wärme-
quellen, Wärmenetzleitungen, Wärmespeicher, Anpassung der Wärmesenken und die erforderliche 
Mess-, Regelungs- und Steuerungstechnik, sowie optional auch Sektorkopplungs-(power-to-x)-
Anlagen. Ein Wärmenetzsystem 4.0 muss mindestens den folgenden Kriterien entsprechen: 

 Klimaschonender, innovativer Energieträger: Anteil erneuerbarer Energien und Abwärme 
an der jährlichen Wärmeeinspeisung von mindestens 50 %, maximal die Hälfte des Anteils 
darf durch Biomasse bereitgestellt werden und der im Antrag angegebene Anteil muss im 
Durchschnitt über die Mindestnutzungsdauer von zehn Jahren gehalten werden; Höchst-
anteil von 10 % für fossile Energie an der jährlichen Wärmeeinspeisung, die nicht durch 
KWK-Anlagen eingespeist wird; 
 

 Mindestgröße: Mindestens 100 Abnahmestellen (Netzanschlüsse) oder Mindestabnahme 
von 3 GWh pro Jahr; Ausnahmen sind u. a. bei Nachbarschafts- oder Quartierskonzepten 
möglich;  
 

 Temperaturniveau: Erfasst sind niedrig temperierte Wärme- oder Kältenetzverbindungen 
mit 20 °C bis maximal 95 °C im Vorlauf. Ausgenommen von der Einhaltung der genannten 
Temperaturniveaus sind Wärmenetze mit maßgeblichen Einspeisungen von erneuerbaren 
Quellen (z. B. Tiefengeothermie) und/oder Abwärme höherer Temperatur, sofern bei diesen 
Netzen das geforderte Temperaturniveau nur durch eine künstliche Temperatursenkung 
eingehalten werden könnte.; 
 

 Wärmespeicher: Saisonale Großwärmespeicher, soweit nicht begründet dargelegt wird, 
dass der Einsatz unwirtschaftlich wäre; beim Einsatz von KWK-Anlagen für Flexibilisierung 
ausreichend dimensionierte Wärmespeicher; 
 

 Sektorkopplung und Strommarktdienlichkeit: Die angeschlossenen Stromverbraucher und -
erzeuger weisen mindestens eine Schnittstelle für einen markt- oder netzdienlichen Betrieb 
ohne manuelle Eingriffe des Betreibers auf und sind auf eine Einbindung in ein intelligentes 
Stromnetz vorbereitet;  

Zusatzanforderungen: Der Anschluss der Kunden des Wärmenetzsystems über Hausübergabe-
stationen wird effizient ausgestaltet und das gesamte Wärmenetzsystem wird vollständig durch ein 
Online-Monitoring des Betreibers überwacht, mit dem sämtliche relevanten Daten zum Betrieb des 
Wärmenetzsystems 4.0 erfasst, gespeichert und auf Nachfrage der Bewilligungsstelle, den vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) beauftragten Evaluatoren sowie dem 
vom BMWK unterstützten Forschungsnetzwerk Energie in Gebäuden und Quartieren zur Verfügung 
gestellt werden; und die erfassten Daten zum Betrieb des Wärmenetzsystems 4.0 sowie die 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/waermenetze_node.html
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wesentlichen weiteren technischen Erkenntnisse des Vorhabens werden vom Betreiber jährlich in 
den ersten zehn Jahren des Betriebs in einer geeigneten Form verbreitet, die den Anforderungen 
des Artikels 25 Absatz 6 Buchstabe b Ziffer ii AGVO entspricht. 

Förderung: 
Gefördert werden zunächst Machbarkeitsstudien mit bis zu 60 Prozent der förderfähigen Ausgaben 
(Fördermodul I) und einer maximalen Höhe der Förderung von 600.000 Euro. 

In einem weiteren Modul kann die Realisierung eines Wärmenetzsystems 4.0 mit bis zu 50 Prozent 
der förderfähigen Ausgaben im Investitionsvorhaben (Fördermodul II) bezuschusst werden. Da im 
Förderprogramm Wärmenetzsysteme 4.0 ein systemischer Ansatz verfolgt wird, werden keine 
Einzelmaßnahmen wie der Bau eines Wärmeerzeugers oder die Verlegung von Rohrleitungen 
gefördert, sondern der Neubau oder die Transformation von vollständigen Wärmenetzsystemen. 
Wärmenetzsysteme im Sinne der Förderbekanntmachung schließen die Hausübergabestationen 
bei den zu versorgenden Endkunden mit ein. Die Hausübergabestationen stellen gleichzeitig auch 
die Systemgrenze des Wärmenetzsystems dar. Die maximale Förderung je Investitionsvorhaben 
beträgt dabei 15 Millionen Euro. 

Ergänzend können zudem Maßnahmen zur Kundeninformation im Gebiet des geplanten 
Wärmenetzsystems 4.0 zur Erhöhung der Anschlussquote an ein Modellvorhaben mit bis zu 80 
Prozent der förderfähigen Kosten (Fördermodul III) und bis zu einer betragsmäßigen Obergrenze 
von max. 200.000 € als Zuschuss gewährt werden. 

Ausgaben von Hochschulen, Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen, die im Rahmen einer 
nicht-wirtschaftlichen Tätigkeit in Kooperation mit einem Antragsteller in Modul II anfallen, können 
bis zu einer Obergrenze von 1 Million Euro Zuschuss (Modul IV) gefördert werden. 

 

STARK – Stärkung der Transformationsdynamik und Aufbruch in den Revieren und an den 
Kohlekraftwerkstandorten  

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle 

Link:  
https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Stark/stark_n
ode.html;jsessionid=C653915F8BDC4D18758A7242F52CF406.2_cid378 

Förderschwerpunkte: 
Um die internationalen und nationalen Klimaschutzziele zu erreichen, hat die Bundesregierung den 
Ausstieg Deutschlands aus der Kohlestromversorgung beschlossen. Für die Kohleregionen führt 
der Kohleausstieg zu einem umfassenden Strukturwandel. Mit der Förderung und Verarbeitung von 
Kohle fällt ein bedeutender Faktor für die lokale Wirtschaft weg, der durch neue Wertschöpfungs-
möglichkeiten und alternative Produktionsweisen aufgefangen werden muss. Die Transformation 
der Regionen soll einen Beitrag zum Klimaschutz leisten und gleichzeitig als Beispiel dienen, um 
auch andere Staaten zum Kohleausstieg zu motivieren. Im Rahmen des Strukturstärkungsgesetztes 
für Kohleregionen unterstützt der Bund neben Investitionen der Länder auch Projekte, die zu der 
Entwicklung von ökologisch nachhaltigen und ressourceneffizienten Modellregionen beitragen. Das 
Förderprogramm STARK zielt darauf ab den Transformationsprozess in den Kohleregionen durch 
Zuwendungen für nicht-investive Projekte zur Strukturstärkung zu unterstützen. Die förderfähigen 
Bereiche lassen sich insgesamt in elf Kategorien einteilen: 

1. Vernetzung 
2. Wissens- und Technologietransfer 
3. Beratung 
4. Qualifikation/Aus- und Weiterbildung 
5. Nachhaltige Anpassung öffentlicher Leistungen 
6. Planungskapazitäten und Strukturentwicklungsgesellschaften 
7. Gemeinsinn und gemeinsames Zukunftsverständnis 
8. Außenwirtschaft 
9. Wissenschaftliche Begleitung des Transformationsprozesses 
10. Stärkung unternehmerischen Handelns 
11. Innovative Ansätze 

https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Stark/stark_node.html;jsessionid=C653915F8BDC4D18758A7242F52CF406.2_cid378
https://www.bafa.de/DE/Wirtschafts_Mittelstandsfoerderung/Beratung_Finanzierung/Stark/stark_node.html;jsessionid=C653915F8BDC4D18758A7242F52CF406.2_cid378
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Fördervoraussetzungen: 
Förderfähig sind Projekte, die mindestens einer Förderkategorie zugeordnet werden können. Dabei 
dürfen nicht geringfügige Teile von Projekten auch in verschiedenen Förderkategorien verortet sein. 
Dies muss im Antrag entsprechend dargelegt werden. 

 

1.2.1 Maritime Forschungsstrategie 2025 
Übersicht Maritime Forschungsstrategie 2025 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  
https://www.ptj.de/schifffahrt-meerestechnik/projektskizzen-neu   

Die Entwicklungstrends hin zu smarten Systemen und Produktionsmethoden setzen künftig auch in 
der maritimen Branche neue Maßstäbe. Die maritime Digitalisierung verfügt über beachtliche 
Potenziale, um den Standort konkurrenzfähig zu erhalten und gleichzeitig Umwelt und Ressourcen 
zu schonen. Völlig neue Geschäftsmodelle werden möglich. Gleichzeitig muss aber auch ein 
besonderes Augenmerk auf die Datensicherheit gelegt werden. Die Maßnahmen im Rahmen dieses 
Programms umfassen Forschungsarbeiten und Technologieentwicklungen, die in den klassischen 
Branchensegmenten Schiffstechnik, Produktion maritimer Systeme, Schifffahrt und Meerestechnik 
gebündelt werden.  

Ein weiterer Fokus liegt auf dem Aspekt „Echtzeitdienste für die Maritime Sicherheit“, der in einer 
separaten Förderbekanntmachung behandelt wird. Aufgrund der engen inhaltlichen Verwandtschaft 
werden beide zugrundeliegenden Fördertitel thematisch und projekttechnisch eng miteinander 
abgestimmt. In besonderer Weise soll in dem Forschungsprogramm der Entwicklung Rechnung 
getragen werden, dass viele Technologien nicht mehr eindeutig einzelnen Segmenten zuzuordnen 
sind. Umweltschonende Technologien lassen sich beispielsweise nicht mehr allein auf den Aspekt 
Antriebssystem reduzieren. Hier spielen künftig alle Branchensegmente eine verstärkte Rolle. 
Analoges gilt auch für die Themenfelder Digitalisierung, Sicherheit und Ressourcen. In bestimmten 
Bereichen werden sektorübergreifende Kooperationen und eine Vernetzung über Branchengrenzen 
hinweg notwendig, um angemessene technische Lösungen entwickeln zu können. Diese Trends 
werden in den folgenden Querschnittsthemen berücksichtigt:  

 Umweltschonende maritime Technologien  
 Maritime Digitalisierung und smarte Technologien  
 Maritime Sicherheit  
 und Maritime Ressourcen 

 

Echtzeittechnologien für Die Maritime Sicherheit 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.ptj.de/projektfoerderung/maritime-forschungsstrategie-2025/echtzeittechnologien-
maritime-sicherheit 

Förderschwerpunkte: 
Gefördert werden Projekte mit zentralem Bezug zu Echtzeittechnologien für die maritime Sicherheit. 
Den maritimen Akteuren müssen sicherheitsrelevante Informationen und Lagebilder in Echtzeit zur 
Verfügung gestellt werden. Hier werden unter anderem neue Serviceplattformen sowie zuverlässige, 
leistungsfähige und sichere Kommunikationssysteme für den maritimen Einsatz benötigt. Es 
müssen Methoden und Technologien zur Vernetzung von Schiffen und Wasserfahrzeugen sowie 
Offshoreinstallationen mit Landinfrastrukturen entwickelt werden. Hierbei sind neben der Daten-
übertragung insbesondere auch Aspekte der Cyber-Sicherheit zu berücksichtigen. Darüber hinaus 
sind Methoden und Verfahren zur Integration und zur Sicherstellung der Interoperabilität maritimer 
Sicherheitsdienste zu entwickeln. Als flankierende Maßnahmen können Innovationscluster gefördert 
werden. 

https://www.ptj.de/schifffahrt-meerestechnik/projektskizzen-neu
https://www.ptj.de/projektfoerderung/maritime-forschungsstrategie-2025/echtzeittechnologien-maritime-sicherheit
https://www.ptj.de/projektfoerderung/maritime-forschungsstrategie-2025/echtzeittechnologien-maritime-sicherheit


 
          Energieforschungsverbund Hamburg  Förderinformationen September 2022 

42 
 

Nachfolgend werden Schwerpunkte in den adressierten Forschungsfeldern exemplarisch erläutert. 

Beobachtung von Seegebieten und der dortigen Infrastruktur 

Für die zuverlässige Bereitstellung sicherheitsrelevanter Informationen werden Systeme und 
Plattformen zur Fernerkundung benötigt (wasserseitig, landseitig und aus dem Weltraum), mit denen 
Seegebiete und maritime Infrastrukturen, wie beispielsweise Offshore-Anlagen, Seeverkehrswege 
etc. über und unter Wasser auch unter schwierigen Umweltbedingungen mit einer möglichst hohen 
Autonomiegrad und guten Qualität beobachtet werden können. Hierbei können auch technische 
Herausforderungen im Bereich der kooperativen und intelligenten Systeme eine Rolle spielen. 

Multisensorielle Datenfusion und integrierte Lagebilderstellung 

Daten und Informationen aus verschiedensten Quellen sollen in Echtzeit aufbereitet, auf ihre 
Integrität und Zuverlässigkeit geprüft und schließlich fusioniert werden. Ziel sind einheitliche 
Lagebilder, welche durch entsprechende Systeme den maritimen Anwendern zur Verfügung gestellt 
werden. Es sind unter anderem Lösungen für typische informationstechnische Problemstellungen 
aus den Bereichen Big Data Analytics, Cloud Computing, Künstliche Intelligenz zum Beispiel zur 
Erkennung und Klassifizierung von Anomalien und Objekten für maschinelle Risiko und 
Gefahrenanalysen nutzbar zu machen und weiterzuentwickeln. 

Dienstbasierte Assistenzsysteme und integrierte Verkehrs- und Transportleitung 

Innovative Methoden und Anwendungen für maritime vernetzte Assistenz- und Autonomiesysteme 
an Bord und an Land schaffen neue Optionen für einen sicheren und effizienten Seeverkehr. Dazu 
zählen beispielsweise Systeme für die automatisierte Kollisionsvermeidung, Planungs- und 
Optimierungsmethoden für sicheren Seeverkehr einschließlich Flottenmanagement, präventive 
Methoden zur Simulation von Gefahrenlagen oder kooperativ agierende Systeme für die maritime 
Verkehrsleitung und Navigation. Weitere zu berücksichtigende Forschungsfelder sind unter 
anderem die Benutzerfreundlichkeit bzw. Mensch-Maschine-Interaktion bei maritimen Assistenz-
systemen. Durch vorausschauendes Risikomanagement kann die Sicherheit und Zuverlässigkeit 
wassergebundener Transportsysteme verbessert werden. 

 

Maritimes Forschungsprogramm 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.ptj.de/projektfoerderung/maritime-forschungsstrategie-2025/maritimes-
forschungsprogramm 

Förderschwerpunkte: 
Gefördert werden Projekte mit zentralem Bezug zu den vier Branchensegmenten Schiffstechnik, 
Produktion maritimer Systeme, Schifffahrt und Meerestechnik, die insbesondere für die oben 
genannten gesellschaftlichen Herausforderungen relevant sind und die aufgeführten Querschnitts-
themen repräsentieren:  

 Umweltschonende maritime Technologien 
 

 Maritime Digitalisierung und smarte Technologien 
 

 Maritime Sicherheit 
 

 Maritime Ressourcen 

Als flankierende Maßnahme können Innovationscluster gefördert werden.  

Nachfolgend werden wichtige Forschungsbedarfe spezifiziert. 

Schiffstechnik 
Ziel der Forschungsförderung in diesem Bereich sind die Verbesserung von Sicherheit, Zuver-
lässigkeit und Wirtschaftlichkeit des Transportsystems Schiff sowie die Erfüllung steigender 
Umweltstandards. Um Technologien später erfolgreich in den Markt einführen zu können, spielen 
Aspekte der Wirtschaftlichkeit und Konkurrenzfähigkeit eine besondere Rolle. Das Segment 
Schiffstechnik berücksichtigt dabei sowohl die Konzeption des Schiffes selbst als auch eine große 

https://www.ptj.de/projektfoerderung/maritime-forschungsstrategie-2025/maritimes-forschungsprogramm
https://www.ptj.de/projektfoerderung/maritime-forschungsstrategie-2025/maritimes-forschungsprogramm
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Anzahl von Systemen und Komponenten. Erhebliche Fortschritte werden auch dort erwartet, wo ein 
Erkenntnisgewinn durch digitale Vernetzung und Kooperation in Innovation einfließt.  

Vor diesem Hintergrund werden Forschungs- und Entwicklungsprojekte der Schiffstechnik in folgen-
den exemplarischen Bereichen gefördert: 

 Innovative Schiffs- und Antriebskonzepte 
 

 Reduzierung von Energiebedarf und Emissionen mit Ziel Nullemissionen 
 

 Erhöhung der Schiffs- und Systemsicherheit 
 

 Schöpfen von Potenzialen durch Digitalisierung 

Produktion maritimer Systeme 
Wichtige Wettbewerbsfaktoren in komplexen Hochtechnologiesegmenten, wie z. B. dem Spezial-
schiffbau, sind Schnelligkeit und Zuverlässigkeit bei gleichzeitiger Steigerung der Umweltfreund-
lichkeit und Nachhaltigkeit von Produktion, Betrieb, Wartung und Recycling von Schiffen und 
meerestechnischen Anlagen. Daher sollen die Produktivität gesteigert, die Produktionsrisiken ver-
ringert und die Durchlaufzeiten bei steigender Qualität und verbesserter Ressourcenschonung 
erhöht werden. 

Innovationen in der maritimen Produktionstechnik, Produktionsorganisation und beim Materialein-
satz stehen dabei besonders im Fokus: 

 Flexible und automatisierte Produktionstechnik 
 

 Effiziente Produktionsorganisation für hochkomplexe Produkte 
 

 Digital vernetzte Produktion 
 

 Einsatz innovativer Fertigungsverfahren und Materialien 

Schifffahrt 
Die Entwicklung innovativer, marktfähiger Verfahren und Technologien für eine sichere, effiziente 
sowie klima- und umweltfreundliche See- und Binnenschifffahrt hat ein erhebliches Potenzial zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit. Dabei ist die Schifffahrt ein zentrales Glied in der inter-
nationalen Logistikkette und beeinflusst die Effizienz des Handels sowie den ökologischen 
Fußabdruck vieler Güter. Vorhandene Chancen und Potenziale der fortschreitenden Digitalisierung 
und Automatisierung werden genutzt, um den wachsenden Herausforderungen für den Menschen 
als Entscheider, den sich verschärfenden Vorschriften und dem erhöhten Verkehrsaufkommen zu 
begegnen.  

Gefördert werden Forschungs- und Entwicklungs-Projekte mit Innovationspotenzial in den folgen-
den exemplarischen Feldern: 

 Innovationen für einen effizienten, sicheren und umweltschonenden Schiffsbetrieb 
 

 Maritime Digitalisierung, Assistenzsysteme und Autonomie 
 

 Mensch-Maschine-Interaktion 

Meerestechnik 
Der Markt für meerestechnische Anwendungen wird auch in Zukunft wachsen und bietet gute 
Chancen für innovative, wirtschaftliche und nachhaltige Technologien. Ziel der Förderung ist es, die 
vielen kleinen und mittelständischen Unternehmen zu unterstützen, sich auf den bestehenden 
meerestechnischen Märkten zu behaupten und neue Geschäftsfelder zu erschließen. Mit der 
Erschließung mariner Ressourcen zur Sicherung der Rohstoff- und Energieversorgung und für eine 
funktionierende Energiewende wächst die Notwendigkeit und Dringlichkeit für die Entwicklung 
praxistauglicher, umweltschonender und wirtschaftlicher Verfahren und Technologien. Wie in allen 
maritimen Bereichen ist zu erwarten, dass der Einsatz digitaler Technologien, die Vernetzung von 
Daten und Systemen sowie die daraus erwachsenden Autonomiefähigkeiten ein erhebliches 
Potenzial für neue Technologien und Geschäftsmodelle bergen. Um die erheblichen Heraus-
forderungen und Entwicklungsrisiken im Bereich der Meerestechnik abzufedern und damit 
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Innovation zu erleichtern, werden Projekte in einem breiten Anwendungsspektrum gefördert. 
Wesentliche Themenkomplexe sind beispielsweise: 

 Intelligente und autonome Systeme 
 

 Nachhaltige und wirtschaftliche Offshoretechnik 
 

 Marine Ressourcen 

1.3 Weitere BMBF-Förderprogramme 
Förderung von Nachwuchsgruppen aus den Natur-, Informationstechnologie- und 
Ingenieurwissenschaften: „Kreativer Nachwuchs forscht für die Bioökonomie“ 

Einreichungsfrist: 15. Juli 2022 und 15. Juli 2023 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.ptj.de/projektfoerderung/biooekonomie/biokreativ 

Förderschwerpunkte: 
Ziel der neuen Förderinitiative „Kreativer Nachwuchs forscht für die Bioökonomie“ ist es, mithilfe des 
wissenschaftlichen Nachwuchses neuartige Anwendungsfelder und innovative Anwendungen für 
die Bioökonomie aufzuzeigen, in denen der Nachhaltigkeitsgedanke von Beginn an stringent mitge-
dacht wird. Es sollen neue Synergien zwischen dem kreativen Nachwuchs und etablierten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern erzeugt werden, um den Nachwuchsgruppen Unterstützung 
und Stärkung bei zu erwartenden organisatorischen und thematischen Herausforderungen zu 
bieten. Darüber hinaus wird die Ausbildung und Qualifizierung des forschenden Nachwuchses im 
Bereich der Bioökonomie angestrebt. 

Gegenstand der Förderung: 
Die Förderung zielt darauf, den Wandel zu einer Bioökonomie durch neue Errungenschaften in 
Know-how, Verfahren, Technik oder Software (KI2 unterstützt) wegweisend zu katalysieren; dabei 
ist sie themen- bzw. technologieoffen. Die Forschungsarbeiten sollten im Bereich der anwendungs-
orientierten Grundlagenforschung mit Bezug zur industriellen Umsetzung angesiedelt sein und neue 
Impulse zur Lösung unterschiedlicher Herausforderungen der nachhaltigen Bioökonomie liefern. 
Beispielhaft aufgeführte Themen dafür sind: 

 Entwicklung von Innovationen und wegweisenden Forschungsansätzen auf dem Weg zur 
Transformation von einer erdöl- zu einer biobasierten Wirtschaftsform 
 

 Entwicklung von innovativen biobasierten Produkten für die Bioökonomie 
 

 Effiziente Nutzung von Biomassen für energetische oder stoffliche Zwecke unter Berück-
sichtigung der Herausforderungen des Erhalts von Ökosystemleistungen und Ernährungs-
sicherung 
 

 Verbesserung eines Gliedes oder mehrerer Glieder einer Wertschöpfungskette insbe-
sondere hinsichtlich der Nachhaltigkeitsaspekte 
 

 Entwicklung von neuen Werkzeugen und Methoden zur Identifikation von Stellschrauben 
zur Realisierung einer nachhaltigen Bioökonomie im Sinne des Klimaschutzes 
 

 Entwicklung von kreislauf-unterstützenden Modellen und Ansätzen für eine biobasierte 
Kreislaufwirtschaft 

Die im Projekt verfolgten Lösungsansätze müssen sich deutlich an den Zielen für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs) orientieren und diese aufgreifen, damit die Bioökonomie einen wesentlichen 
Beitrag zur Erreichung der Ziele leistet. Für eine Vielzahl der Ziele ist sie von unmittelbarer Relevanz. 
Für diese Förderrichtlinie spielen dabei insbesondere die folgenden SDGs eine wesentliche Rolle: 

 Ernährung sichern (SDG 2) 
 

 Sauberes Wasser (SDG 6) 
 

 Bezahlbare und saubere Energie (SDG 7) 

https://www.ptj.de/projektfoerderung/biooekonomie/biokreativ
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 Nachhaltige Industrialisierung fördern und Innovationen unterstützen (SDG 9) 

 
 Nachhaltige(r) Konsum und Produktion (SDG 12) 

 
 Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13) 

 
 Leben unter Wasser (SDG 14) 

 
 Leben an Land (SDG 15) 

 

 

Batteriematerialien für zukünftige elektromobile, stationäre und weitere industrierelevante 
Anwendungen (Batterie 2020 Transfer) 

Einreichungsfrist: 01.02.2022 / 01.11.2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3130.html 

Förderschwerpunkte: 
Ziel der Förderrichtlinie ist es, Entwicklungen entlang der gesamten Wertschöpfungskette für wieder 
aufladbare, elektrochemische Energiespeicher (Sekundärbatterien) im Sinne der zirkulären Wirt-
schaft voranzutreiben. Übergeordnet werden Ressourceneffizienz und -schonung sowie Werter-
haltung und eine verlängerte Nutzungsphase der Sekundärbatterien angestrebt. 

Zweck der Förderung ist die Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten, in denen 
Aspekte mit Blick auf die Kreislaufwirtschaft (Circular Economy) umgesetzt und ein entscheidender 
Beitrag für eine nachhaltige Elektromobilität sowie weitere industrielle Batterieanwendungen 
geleistet wird. Ein Schwerpunkt der Förderrichtlinie liegt auf den Wertschöpfungsstufen des Produkt- 
und Prozessdesigns, der Synthese der Materialien sowie den Fertigungsprozessen für 
Batteriezellen. Weitere Schwerpunkte sind die Wiederverwendung der Sekundärrohstoffe und das 
Batteriematerialrecycling. 

Neben Anwendungen in der Elektromobilität (Landfahrzeuge, Lufttransport, Schifffahrt), stationären 
Speichern, weiteren industrierelevanten Anwendungen (wie beispielsweise Hochleistungswerk-
zeuge) kann der Einsatz in mobilen Arbeitsgeräten (Landmaschinen, Gabelstapler, Flurförderzeuge 
etc.) sowie in Arbeitsgeräten für Haushalt und Garten oder der Medizintechnik adressiert werden. 

Gegenstand der Förderung: 
Im Fokus der Bekanntmachung stehen: 

 Forschung und Entwicklung im Rahmen risikoreicher, industriegeführter, vorwettbewerb-
licher Verbundprojekte, 

 Verbundvorhaben, die der Umsetzung eines Machbarkeitsnachweises oder der Entwicklung 
eines Demonstrators dienen, um aus dem Labor einen entscheidenden Schritt weiter in 
Richtung Marktanwendung zu kommen, 

 industriegeführte Transferprojekte aus den Batterie-Kompetenzclusteraktivitäten, 

 Forschungsverbünde zwischen Hochschulen und/oder außeruniversitären Forschungsein-
richtungen mit enger Industrieeinbindung mit dem Ziel des Technologietransfers, 

 Verbundvorhaben im Rahmen der verschiedenen Abkommen zur wissenschaftlich-tech-
nischen Zusammenarbeit mit internationalen Partnern. 

Forschungsgegenstand aller angestrebten Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsprojekte 
sind material- und prozessbasierte Fragestellungen, die Sekundärbatterien mit den Anwendungs-
schwerpunkten gemäß Nummer 1.1 betreffen. Folgende Sekundärbatterie-Typen werden 
berücksichtigt: 

 Lithium-Ionen-Systeme mit mindestens einer Interkalationselektrode, 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3130.html
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 alternative Batteriesysteme (Metall-Ionen-, Metall-Luft/Sauerstoff-, Metall-Schwefel- und 
andere zukunftsweisende Systeme). 

In Abgrenzung zu anderen Fördermaßnahmen des BMBF werden keine Vorhaben zu Redox-Flow-
Batterien, Superkondensatoren sowie Brennstoffzellen gefördert. 

 

BattFutur – Nachwuchsgruppen Batterieforschung 
Einreichungsfrist: 30. November 2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3109.html 

Förderschwerpunkte: 
Die Bekanntmachung „BattFutur“ adressiert Nachwuchsforscher, die mit ihren Ideen ein 
Forschungsprojekt vorantreiben und neue Anwendungen in der Industrie stimulieren. So tragen sie 
zur Sicherung und stetigen Weiterentwicklung des Forschungs- und Technologiestandortes 
Deutschland aktiv bei. Mit der Förderung erhalten Nachwuchswissenschaftler die Möglichkeit, an 
einer Hochschule oder außeruniversitären Forschungseinrichtung in Deutschland eine eigene, 
unabhängige Nachwuchsgruppe aufzubauen. Mit ihren Forschungsarbeiten, der Führung 
wissenschaftlichen Personals und einer möglichen Unternehmensgründung sollen sie sich für 
Leitungsaufgaben in der Wirtschaft oder Forschung qualifizieren. So können herausragende 
Forschungsvorhaben, die eine Ausgründung eines „Start-up“-Unternehmens beinhalten, mit den 
dazu notwendigen risikoreichen Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im Vorfeld der Ausgründung 
im Rahmen von „BattFutur“ gefördert werden. 

Fördervoraussetzungen: 
Förderfähig im Rahmen dieser Richtlinie sind grundlegende, anwendungsorientierte Forschungs-
arbeiten innerhalb der genannten Batteriesysteme und Forschungsschwerpunkte, die durch ein 
hohes wissenschaftlich-technisches Risiko gekennzeichnet sind. 

Zur Einreichung einer Projektskizze sind Wissenschaftler (Förderinteressenten) im Einvernehmen mit 
der aufnehmenden Hochschule oder Forschungseinrichtung berechtigt. Die Förderinteressenten 
müssen ihre Fähigkeit zur eigenständigen wissenschaftlichen Arbeit durch Promotion nachgewiesen 
haben und die Eignung zur Leitung einer Arbeitsgruppe besitzen. 

 

Förderung von Vorhaben der strategischen Projektförderung mit Südkorea unter der 
Beteiligung von Wissenschaft und Wirtschaft („2 + 2“-Projekte) zum Thema „Energiewende“ 

Einreichungsfrist: 30. November 2022 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3071.html 

Förderschwerpunkte: 
Die Maßnahme soll dazu dienen, gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte von gegen-
seitigem Interesse zu fördern und damit zu einer Intensivierung der wissenschaftlich-technologischen 
Zusammenarbeit mit Südkorea beizutragen. Ziel ist die Zusammenführung von Wissen, Erfahrungen, 
Forschungsinfrastrukturen und weiteren Ressourcen seitens der deutschen sowie koreanischen 
Partner, welche einen Mehrwert für die beteiligten Forschungs- und Kooperationspartner generiert. 
Durch Austausch von Wissen und durch gemeinsame Entwicklungen soll langfristig die Grundlage 
für gegenseitigen Marktzugang und eine nachhaltige wirtschaftliche Kooperation sowie für eine 
dauerhafte Forschungs-, Entwicklungs- und Innovations-Partnerschaft geschaffen werden. 

Gefördert werden Forschungsprojekte als Verbundvorhaben, die in internationaler Zusammenarbeit 
mit Partnern aus Südkorea eines oder mehrere der folgenden Themen bearbeiten: 

 Materialien und Technologien für elektrische und elektrochemische Speicher, insbesondere 
neuartige Batterien 
 

 Energieeffiziente Stadt: Sektorkopplung in Städten und Quartieren und entsprechende 
digitale Lösungen 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3109.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3109.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3071.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-3071.html
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Fördervoraussetzungen: 
Konkret soll die Zusammenarbeit von deutschen und koreanischen Vertreterinnen und Vertretern aus 
Wirtschaft und Wissenschaft in Form von „2 + 2-Projekten“ gefördert werden. Derartige Projekte 
müssen die Beteiligung mindestens einer deutschen und einer koreanischen Hochschule oder 
Forschungseinrichtung und mindestens eines deutschen und eines koreanischen forschenden Unter-
nehmens der gewerblichen Wirtschaft bzw. Industriepartners, insbesondere kleinen oder mittleren 
Unternehmen (KMU), vorsehen. 

Darüber hinaus sollen die Vorhaben einen Beitrag zu folgenden kooperationspolitischen Zielen 
leisten: 

 internationale Vernetzung in den genannten thematischen Schwerpunktbereichen; 

 Vorbereitung von Folgeaktivitäten (z. B. Antragstellung in BMBF-Fachprogrammen, bei der 
Deutsche Forschungsgemeinschaft oder Horizont Europa); 

 Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses (soweit passfähig). 

 

Ideenwettbewerb „Wasserstoffrepublik Deutschland“ 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.ptj.de/projektfoerderung/anwendungsorientierte-grundlagenforschung-
energie/ideenwettbewerb-gruener-wasserstoff  

Förderschwerpunkte: 
1. LEITPROJEKTE ZU GRÜNEM WASSERSTOFF 

Um die Grundlagen für eine breite Verwendung von Grünem Wasserstoff in Industrie, Verkehr oder 
Gebäuden zu schaffen, wird das BMBF großangelegte industriegeführte Umsetzungs- und Demon-
strationsvorhaben aufsetzen. Die Leitprojekte sollen die Expertise für Wasserstofftechnologien in 
Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft deutschlandweit bündeln und damit die Initialzündung 
für Entwicklung, Konzeption und Umsetzung von Wasserstofflösungen im industriellen Maßstab 
geben. 

Fokusbereiche sind: 

 Wasserelektrolyse im Industriemaßstab, Großserienfertigung von Wasserelektrolyseuren bei 
signifikanten Fortschritten hinsichtlich Lebensdauer, Produktions- und Betriebskosten 
ermöglichen. 
 

 Transportlösungen für Grünen Wasserstoff 
 

 Europäische Systemintegration von Wasserstofftechnologien 
 

2. GRUNDLAGENFORSCHUNG GRÜNER WASSERSTOFF 

Erwartet werden Projektvorschläge zu hochinnovativen Lösungen für Kernfragestellungen zum 
Grünen Wasserstoff entlang der gesamten Wertschöpfungskette (Erzeugung, Speicherung, Trans-
port sowie Nutzung einschließlich Rückverstromung). Dabei sollen insbesondere Fragestellungen der 
Materialforschung sowie mögliche Schlüsseltechnologien der nächsten und übernächsten Gener-
ation in den Blick genommen werden. Ferner sind auch Systemstudien zur Integration von Grünem 
Wasserstoff in das Energiesystem (bspw. Simulationen, techno-ökonomische Analysen, Pfadbe-
wertungen) als Beitrag zum Monitoring/ Weiterentwicklung der Wasserstoffstrategie förderfähig. 

Fördervoraussetzungen: 
Dies ist ein formloser Förderaufruf auf Grundlage der Bekanntmachung des Bundes-ministeriums für 
Bildung und Forschung zur Förderung von Zuwendungen im Rahmen des 7. Energieforschungs-
programms der Bundesregierung Innovationen für die Energiewende vom 6. Februar 2019. Die 
Bestimmungen dieser Förderbekanntmachung finden auf Bewerbungen nach Ziff. 2 unverändert 
Anwendung. 

 

https://www.ptj.de/projektfoerderung/anwendungsorientierte-grundlagenforschung-energie/ideenwettbewerb-gruener-wasserstoff
https://www.ptj.de/projektfoerderung/anwendungsorientierte-grundlagenforschung-energie/ideenwettbewerb-gruener-wasserstoff
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Grundlegende FuE-Arbeiten in der nuklearen Sicherheits- und Entsorgungsforschung zur 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und zum Kompetenzerhalt 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Karlsruhe 

Link: 
http://www.bmbf.de/foerderungen/16801.php 

http://www.ptka.kit.edu/wte/145.php 

Förderschwerpunkte: 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt auf der Grundlage des 6. 
Energieforschungsprogramms Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich der Reaktor-
sicherheits-, Entsorgungs- und Strahlenforschung. 

Ziel ist die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und der Kompetenzerhalt in Deutsch-
land. 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsteller müssen organisatorisch-planerische Expertise besitzen und diese durch einschlägige 
Vorarbeiten nachweisen. 

Die wirtschaftliche oder wissenschaftliche Verwertung der Forschungsergebnisse muss sichergestellt 
sein. 

Antragsteller sollten sich im Umfeld des national beabsichtigten Projektes mit dem EU-
Forschungsrahmenprogramm vertraut machen und prüfen, ob das beabsichtigte Projekt spezifische 
europäische Komponenten aufweist und damit eine ausschließliche oder ergänzende EU-Förderung 
möglich ist. 

Die Partner eines Verbundprojekts haben ihre Zusammenarbeit in einer schriftlichen Kooperations-
vereinbarung zu regeln. 

1.3.1 Förderinitiative KMU-innovativ / KMU-NetC 
KMU-innovativ: Bioökonomie 

Einreichungsfrist: 15. April und 15. Oktober.  

(bis 2023) 

Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2990.html 

Gegenstand der Förderung sind innovative Vorhaben der industriellen Forschung und experi-
mentellen Entwicklung, die im umfassenden Sinne dem Bereich der Bioökonomie zuzuordnen sind.  
Konkrete Beispiele für mögliche Anwendungsfelder – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – sind: 

 Etablierung ressourcenschonender, biologischer Prozesse in der chemischen oder verarbei-
tenden Industrie 
 

 neue Bioraffineriekonzepte für Biotreibstoffe und hochveredelte Feinchemikalien 
 

 biobasierte Methoden für den Umweltschutz und biologische Recyclingverfahren 
 

 nachhaltige Produktion und Verarbeitung von Lebensmitteln 
 

 Erzeugung und Bereitstellung biogener Rohstoffe 
 

 Pflanzenentwicklung und -züchtung sowie nachhaltige Pflanzengesundheit 
 

 Verbreiterung der Technologiebasis in der Bioverfahrenstechnik 
 

 Entwicklung von Plattformtechnologien zur Erschließung neuer Stoffwechselwege in Mikro-
organismen, Pflanzen, Algen und Zellkulturen (Metabolic Engineering) 
 

http://www.bmbf.de/foerderungen/16801.php
http://www.ptka.kit.edu/wte/145.php
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2990.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2990.html
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 Entwicklung biologischer Methoden/Techniken zur CO2-Konversion 
 

 Entwicklung neuer Methoden und Geräte in der Bioanalytik und Biosynthese 

Fördervoraussetzungen: 
Bei Verbundprojekten muss der überwiegende Anteil der FuE-Leistung durch die beteiligten Unter-
nehmen gemäß Nummer 3 Ziffer 1 und 2 der Förderrichtlinie erbracht werden. 

Die Partner eines Verbundprojekts regeln ihre Zusammenarbeit in einer schriftlichen Kooperations-
vereinbarung. Verbundpartner, die Forschungseinrichtungen im Sinne von Artikel 2 (Nummer 83) 
AGVO sind, stellen sicher, dass im Rahmen des Verbunds keine indirekten (mittelbaren) Beihilfen an 
Unternehmen fließen. 

 

KMU-innovativ: Elektronik und autonomes Fahren  
Einreichungsfrist: 15. April und 15. Oktober 

(bis 2023) 

Projektträger: VDI/VDE Innovation + 
Technik GmbH 

Link: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2154.html 

Förderschwerpunkte: 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche, industriegeführte Forschungs- und vorwettbewerbliche 
Entwicklungsvorhaben in den Themenfeldern Elektronik und autonomes und vernetztes Fahren, die 
technologieübergreifend und anwendungsbezogen sind. Wesentliches Ziel der Förderung ist eine 
Stärkung der Marktposition der beteiligten KMU. Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der 
Transfer von Forschungsergebnissen aus dem vorwettbewerblichen Bereich in die praktische 
Anwendung beschleunigt wird. Es wird ein breites Themenspektrum adressiert. Förderung kann für 
jedes Forschungs- und Entwicklungsvorhaben mit Schwerpunkt im Bereich der „Elektronik“ 
beantragt werden, das ein im Rahmenprogramm der Bundesregierung für Forschung und Innovation 
2016 bis 2020 „Mikroelektronik aus Deutschland – Innovationstreiber der Digitalisierung“ genanntes 
Anwendungsfeld der (Mikro-)Elektronik adressiert. Hierzu zählen unter anderem der Maschinen- 
und Anlagenbau, die Automatisierungstechnik, die Elektroindustrie, die IKT-Wirtschaft, die 
Medizintechnik sowie die Automobilelektronik inklusive des autonomen und vernetzten Fahrens. 
Leistungsstarke Elektronik und Sensorik sind auch für diese neue Form der Mobilität die 
technologische Basis. 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind: 

a) KMU, die die Voraussetzungen der KMU-Definition der EU erfüllen (vgl. Anhang I der AGVO 
bzw. Empfehlung der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend der Definition der Kleinst-
unternehmen sowie der kleineren und mittleren Unternehmen, bekanntgegeben unter 
Aktenzeichen K (2003) 1422 (2003/361/EG)): 
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32003H0361&from=DE 
Siehe auch: 
https://foerderportal.bund.de/easy/module/easy_formulare/download.php?datei=220 

 

b) Mittelständische Unternehmen nach nationalen Vorgaben, wenn sie einschließlich 
verbundener oder Partnerunternehmen zum Zeitpunkt der Antragstellung eine Größe von 
1 000 Mitarbeitern und einen Jahresumsatz von 100 Millionen Euro nicht überschreiten.  

Im Rahmen von Verbundprojekten sind auch Hochschulen und außeruniversitäre Forschungs-
einrichtungen antragsberechtigt. 

Für Forschungseinrichtungen, die von Bund und/oder Ländern grundfinanziert werden, kann neben 
ihrer institutionellen Förderung nur unter bestimmten Voraussetzungen eine Projektförderung für 
ihre zusätzlichen projektbedingten Ausgaben beziehungsweise Kosten bewilligt werden. 

 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-2154.html
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32003H0361&from=DE
https://foerderportal.bund.de/easy/module/easy_formulare/download.php?datei=220
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KMU-innovativ: Elektroniksysteme; Elektromobilität 
Einreichungsfrist: 15. April und 15. Oktober 

(bis 2023) 

Projektträger: VDI/VDE Innovation + 
Technik GmbH 

Link: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1160.html 

Förderschwerpunkte: 
Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industriegeführte Forschungs- und vorwettbewerbliche 
Entwicklungsvorhaben in den Themenfeldern Elektroniksysteme und/oder Elektromobilität, die 
technologieübergreifend und anwendungsbezogen sind. Wesentliches Ziel der Förderung ist eine 
Stärkung der Marktposition der beteiligten KMU. Dies soll auch dadurch erreicht werden, dass der 
Transfer von Forschungsergebnissen aus dem vorwettbewerblichen -Bereich in die praktische 
Anwendung beschleunigt wird. 

Es wird ein breites Themenspektrum adressiert. Förderung kann für jedes Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben mit Schwerpunkt im Bereich der "Elektroniksysteme" beantragt werden, das 
ein im Rahmenprogramm der Bundesregierung für Forschung und Innovation 2016 – 2020 „Mikro-
elektronik aus Deutschland – Innovationstreiber der Digitalisierung“ genanntes Anwendungsfeld der 
(Mikro-)Elektronik adressiert. Hierzu zählen unter anderem der Maschinen- und Anlagenbau, die 
Automatisierungstechnik, die Elektroindustrie, die IKT-Wirtschaft, die Medizintechnik sowie der 
Automobilbau inklusive des automatisierten Fahrens. Im Themenfeld Elektromobilität sind 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten in folgenden Bereichen förderfähig, sofern sie erhebliche 
Fortschritte in Leistung, Energieeffizienz, Funktio-nalität oder bei der Ersparnis von Kosten 
ermöglichen: Beiträge zu neuartigen Fahrzeugkonzepten, Antriebssysteme, elektronische Fahr-
zeugkomponenten und -systeme (inklusive Leistungselektronik) sowie funktionsintegrierte und/oder 
modulare Komponenten für die Elektromobilität. 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind: 

a) KMU im Sinne der Definition der Europäischen Kommission (mit Sitz, Betriebsstätte oder 
Niederlassung in Deutschland). Es kommt die KMU-Definition gemäß Empfehlung 
2003/361/EG der EU-Kommission vom 6. Mai 2003 zur Anwendung 
(https://foerderportal.bund.de/easy/module/easy_formulare/download.php?datei=220). 
KMU können sich zur Klärung ihres Status bei der Förderberatung "Forschung und 
Innovation" des Bundes (siehe Nummer 7) persönlich beraten lassen. 
 

b) Mittelständische Unternehmen mit Sitz, Betriebsstätte oder Niederlassung in Deutschland, 
wenn sie einschließlich verbundener oder Partnerunternehmen (Auslegung gemäß 
Empfehlung 2003/361/EG der EU-Kommission vom 6. Mai 2003 Anhang I Artikel 3 zum 
Zeitpunkt der Antragstellung eine Größe von 1 000 Mitarbeitern und einen Jahresumsatz 
von 100 Millionen Euro nicht überschreiten. 

Im Rahmen von Verbundprojekten sind auch Hochschulen und außeruniversitäre Forschungs-
einrichtungen antragsberechtigt. 

Forschungseinrichtungen, die gemeinsam von Bund und/oder Ländern grundfinanziert werden, 
kann neben ihrer institutionellen Förderung nur unter bestimmten Voraussetzungen eine Projekt-
förderung für ihre zusätzlichen projekt-bedingten Ausgaben beziehungsweise Kosten bewilligt 
werden. 

 

KMU-innovativ: Materialforschung (ProMat_KMU) 
Einreichungsfrist: 15. April und 15.Oktober 

(bis 2023) 

Projektträger: VDI Technologiezentrum 
GmbH / Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1087.html 

Förderschwerpunkte: 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1160.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1087.html


 
          Energieforschungsverbund Hamburg  Förderinformationen September 2022 

51 
 

Gefördert werden risikoreiche industriegeführte Forschungs- und vorwettbewerbliche Entwicklungs-
vorhaben. Die FuE-Vorhaben sollen materialwissenschaftliche Fragestellungen mit hohem 
Anwendungspotenzial bearbeiten, die die Positionierung der beteiligten KMU am Markt unter-
stützten. Gefördert werden themenübergreifend Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich 
der Materialforschung, die auf Anwendungen in folgenden Themenfeldern ausgerichtet sind u.a.: 

 Materialien für ein zukunftsfähiges Bauwesen und Infrastruktur 
o beispielsweise langlebige, recyclingfähige Baustoffe;  
o funktionale Füllstoffe, Kleb- und Dichtstoffe;  
o Wärmedämmung und Verglasung;  
o schaltbare Fassaden;  
o Wärmespeichermaterialien, sensorische Materialien;  
o Zuschlagstoffe und Additive, Werkstoffe für den Leichtbau;  
o Entwicklung selbstreparierender oder selbstreinigender Werkstoffe 

 
 Materialien für Information und Kommunikation 

o beispielsweise Materialien für die Sensorik, Aktorik bzw. Mess- und Regeltechnik; 
o Materialien für die Aufbau- und Verbindungstechnik;  
o plasmonische Materialien, strukturierte Materialien;  
o Nanomaterialien und -systeme 

 
 Materialien für die Energietechnik 

o beispielsweise langlebige, korrosionsfeste und temperaturbeständigere 
Materialien;  

o Materialien mit extremer Zyklenbeständigkeit;  
o Hybridkonzepte;  
o neue Batterie-Systeme auf der Basis von Metall-Luft oder Lithium-Schwefel 

Systemen;  
o thermochemische und Latentwärme-Speicher;  
o nanoskalige Carbon-Werkstoffe für Wasserstoffspeicher 

 
 Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien 

o beispielsweise Erhöhung der Materialeffizienz;  
o Entwicklung von Substituten;  
o Nutzung von Sekundärrohstoffen und Prozessabfällen;  
o Materialien für die additive Fertigung;  
o Entwicklung gradierter und hybrider Werkstoffsysteme;  
o Entwicklung selbstreparierender oder selbstreinigender Werkstoffe; 
o Entwicklung und Optimierung von Leichtbauwerkstoffen; 
o Entwicklung von Filter- und Membranmaterialien für die Luft- und Wasserreinigung;  
o Katalysatoren und Adsorbentien für die Boden- und Grundwassersanierung;  
o Katalysatoren zur Umwandlung von Lichtenergie in chemische Energie 

 
 Materialien für Mobilität und Transport 

o beispielsweise neue Materialien für effiziente Antriebstechnologien;  
o Entwicklung und Recycling von Hybrid- und Faserverbundwerkstoffen;  
o Fügetechnologien für Multimaterialsysteme;  
o Werkstoffsysteme zur Rückgewinnung von Energie;  
o bessere und neue Speicher für regenerative Energieträger 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind: 

a) KMU im Sinne der Definition der Europäischen Kommission (mit Sitz, Betriebsstätte oder 
Niederlassung in Deutschland). Es kommt die KMU-Definition gemäß Empfehlung 
2003/361/EG der EU-Kommission vom 6. Mai 2003 zur Anwendung 
(https://foerderportal.bund.de/easy/module/easy_formulare/download.php?datei=220). 
KMU können sich zur Klärung ihres Status bei der Förderberatung "Forschung und 
Innovation" des Bundes (siehe Nummer 7) persönlich beraten lassen. 
 

b) Mittelständische Unternehmen mit Sitz, Betriebsstätte oder Niederlassung in Deutschland, 
wenn sie einschließlich verbundener oder Partnerunternehmen (Auslegung gemäß 
Empfehlung 2003/361/EG der EU-Kommission vom 6. Mai 2003 Anhang I Artikel 3 zum 
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Zeitpunkt der Antragstellung eine Größe von 1 000 Mitarbeitern und einen Jahresumsatz 
von 100 Millionen Euro nicht überschreiten. 

Im Rahmen von Verbundprojekten sind auch Hochschulen und außeruniversitäre Forschungs-
einrichtungen antragsberechtigt. 

 

KMU-innovativ: Ressourceneffizienz und Klimaschutz 
Einreichungsfrist: 15. April und 15.Oktober 

(bis 2023) 

Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1112.html 

Förderschwerpunkte: 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt risikoreiche industrielle 
Forschungs- und vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben von kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) auf dem Gebiet der Ressourcen- und Energieeffizienz unter Einbeziehung des 
Klimaschutzes. 

Gefördert werden themenübergreifend Forschungs- und Entwicklungsvorhaben in den Bereichen 

 Rohstoffeffizienz 
o Steigerung der Ressourceneffizienz vor allem in rohstoffintensiven Verfahrens-

techniken (z. B. Verarbeitung metallischer und mineralischer Rohstoffe, Herstellung 
chemischer Grundstoffe und Baustoffe) 

o effiziente Bereitstellung und Nutzung wirtschaftsstrategischer Rohstoffe im Sinne 
des FuE-Programms "Wirtschaftsstrategische Rohstoffe für den Hightech-Standort 
Deutschland" des BMBF 

o Verbesserung der Rohstoffproduktivität durch Optimierung von Wertschöpfungs-
ketten inkl. Bewertungs- und Steuerungsinstrumente 

o innovative Recycling- und Verwertungsverfahren 
o ressourceneffizientes Produktdesign 

 
 Energieeffizienz und Klimaschutz 

o systembezogene Technologien, Verfahren und Dienstleistungen zur Steigerung der 
Energieeffizienz in der Industrie 

o emissionsmindernde Technologien und Verfahren für Industrieprozesse 
o klimarelevante Querschnittstechnologien 
o innovative Dienstleistungen und Produkte zum Klimaschutz und zur Anpassung an 

den Klimawandel 
o emissionsmindernde Bewirtschaftungsverfahren in ländlichen Räumen 

 
 Nachhaltiges Wassermanagement 

o innovative Verfahren zur Trinkwassergewinnung und Wasseraufbereitung 
o Strategien und Technologien zur Wassereinsparung und Kreislaufführung (inkl. 

Aquakultur) 
o innovative Abwasser- bzw. Regenwasserbehandlungstechnologien und Energiege-

winnung aus Abwasser 
o Konzepte und Technologien zur Kopplung von Stoffströmen (z. B. Wasser, Energie, 

Abfall) und gegebenenfalls Rückgewinnung von (Nähr-)Stoffen 
o Mess-, Steuer- und Regelungstechnik für Wassersysteme 
o effiziente Bewässerungstechnologien 
o ressourcen- und energieeffiziente Anpassungsmaßnahmen zur Steigerung der 

Exportfähigkeit im Wassersektor 
 

 Nachhaltiges Flächenmanagement 
o Instrumente zur Reduzierung der Flächeninanspruchnahme und Stärkung der 

Innenentwicklung in Städten 
o Dienstleistungen, Instrumente und Technologien für das Flächenrecycling 

Ziel der Fördermaßnahme ist es, das Innovationspotential kleiner und mittlerer Unternehmen im 
Bereich Spitzenforschung zu stärken und die Forschungsförderung im Rahmen der Fachprogramme 
Forschung für die Nachhaltigkeit (FONA), Forschung für die Produktion von morgen und 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1112.html
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Werkstoffinnovationen für Industrie und Gesellschaft (WING) insbesondere für erstantragstellende 
KMU attraktiver zu gestalten. 

Fördervoraussetzungen: 
Gefördert werden Einzel- und Verbundvorhaben, die ein hohes wissenschaftlich-technisches Risiko 
besitzen, anwendungsnah, technologieübergreifend und für die Positionierung des Unternehmens 
am Markt von Bedeutung sind. 

Für Verbundprojekte ist eine Projektskizze in Abstimmung mit dem vorgesehenen Verbundkoordi-
nator vorzulegen. 

Die Partner eines Verbundprojekts haben ihre Zusammenarbeit in einer schriftlichen Kooperations-
vereinbarung zu regeln. 

Antragsteller sollten sich im Umfeld des national beabsichtigten Projektes mit dem EU-Forschungs-
rahmenprogramm vertraut machen und prüfen, ob das beabsichtigte Projekt spezifische 
europäische Komponenten aufweist und damit eine ausschließliche oder ergänzende EU-Förderung 
möglich ist. 

1.4 Weitere BMDV-Förderprogramme 
Biologische Methanisierung unter Nutzung von CO2-Quellen aus der Bioenergieproduktion 
und Wasserstoff an einem zentralen Standort zur Produktion von regenerativem Kraftstoff 

Einreichungsfrist: 31.10.2022 Projektträger: Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2022/04/Foerderaufruf_Biologische-
Methanisierung_20220329.pdf 

Förderschwerpunkte: 
Die Bundesregierung hat im Klimaschutzgesetz verbindliche Treibhausgasemissionsminderungen 
für den Verkehrssektor festgelegt. Eine notwendige Voraussetzung zur Erreichung der 
Klimaschutzziele ist vor allem im Luft- und Schiffsverkehr, aber auch im Straßenverkehr das 
Inverkehrbringen von regenerativen Kraftstoffen. Je nach Einsatzgebiet können fortschrittliche 
Biokraftstoffe oder strombasierte Kraftstoffe auf Basis von EE-Strom zur Treibhausgasminderung 
in den entsprechenden Teilbereichen des Verkehrs eingesetzt werden. Diese regenerativen 
Kraftstoffe sind – bis auf wenige Ausnahmen und nur in vergleichsweise geringen Mengen – 
bisher am Markt nicht etabliert. Ziel der Förderung ist es, einen Beitrag zur Weiterentwicklung der 
Kraftstoffe und damit zur Erreichung der Klimaziele im Verkehrssektor zu leisten.  

Im Rahmen dieses Förderaufrufs, können insbesondere folgende Vorhaben gefördert werden: 

 Errichtung und Betrieb von Pilotanlagen (> TRL 5) zur biologischen Methanisierung mit dem 
Anwendungsfeld Biokraftstofferzeugung zur Sammlung praxisrelevanter Betriebs-
erfahrungen 

 Bezug bzw. Erzeugung von für den Betrieb der Pilotanlage notwendigen Mengen an grünem 
Wasserstoff 

 Begleitende Durchführung von Optimierungsmaßnahmen einzelner Verfahrensschritte 
 Wissenschaftliche Begleitung der Inbetriebnahme und Durchführung von ökologischen und 

ökonomischen Begleituntersuchungen zum Betrieb der Anlage 

Fördervoraussetzungen: 
Förderfähig sind ausschließlich Konzepte, die die geringe Löslichkeit von Wasserstoff in wässrigen 
Medien berücksichtigen und einen sicheren Wasserstoffeintrag in das System gewährleisten 
können. Mit dem Konzept ist eine überschlägige Wirtschaftlichkeitsabschätzung und 
Klimaschutzbeurteilung vorzulegen, die die positiven Perspektiven des Vorhabens hervorheben. 

Gegenstand der Förderung ist ausschließlich das technische Reaktorsystem. Gefördert werden nur 
Reaktoren, bei denen die Gasphase die kontinuierliche Phase ist. Die Pilotanlage zur biologischen 
Methanisierung ist als Erweiterung an einer bestehenden Anlage auszuführen, welche ohnehin 
anfallendes Kohlenstoffdioxid liefert. Dies betrifft beispielsweise die Einbindung von Biogas- oder 
Biomassevergasungsanlagen. Die Bestandsanlage selbst und deren Betrieb sind nicht förderfähig. 
Die Pilotanlage muss mindestens einen Technologiereifegrad von 5 (> TRL 5) aufweisen. Vorhaben 

https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2022/04/Foerderaufruf_Biologische-Methanisierung_20220329.pdf
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2022/04/Foerderaufruf_Biologische-Methanisierung_20220329.pdf
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mit einer angemessenen finanziellen Beteiligung eines Partners aus der Wirtschaft werden 
bevorzugt. 

 

Maßnahmen der Forschung, Entwicklung und Innovation im Rahmen des Nationalen 
Innovationsprogramms Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie Phase II 

Einreichungsfrist: 31. März und 30. September 
(bis 2026) 

Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/NKO0SYB9EAsJs2hJLM6?2 

Förderschwerpunkte: 
Die Maßnahmen des BMDV im Rahmen der Fortsetzung des nationalen Investitionsprogramms 
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie (NIP) zielen darauf ab, Mobilität mit Wasserstoff- und 
Brennstoffzellen in den nächsten zehn Jahren wettbewerbsfähig im Markt zu etablieren. Dies 
umfasst fahrzeugseitige Technologien und Systeme ebenso wie die jeweils notwendige Kraftstoff-
infrastruktur. Komplementär zu den Programmen der Elektromobilität mit Batterie sowie weiteren 
Maßnahmen zur Umsetzung der Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie (MKS) verfolgt das BMDV somit 
einen technologieoffenen Ansatz. 

Gefördert werden Vorhaben im Bereich der Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie, 
insbesondere im Straßen-, Schienen-, Wasser- und Luftverkehr sowie in Sonderanwendungen; in 
Abstimmung mit anderen Ressorts konzentriert das BMDV seine FuEuI-Förderung dabei auf 
Maßnahmen der Demonstration, Innovation und Marktvorbereitung. Als Orientierung für den 
Zuständigkeitsbereich des BMDV dient auch die Skala des sogenannten Technologie-Reifegrads 
(Technology Readiness Level-TRL) zur Bewertung des Entwicklungsstands von neuen Techno-
logien. Vorhaben, deren Entwicklungsziel der Erreichung eines TRL von fünf bis acht entspricht, 
werden im Rahmen dieser Förderrichtlinie bevorzugt gefördert. Die Förderung geschieht sowohl in 
Einzelprojekten als auch im Rahmen von Verbundvorhaben, bei welchen mindestens zwei rechtlich 
selbstständige Verbundpartner arbeitsteilig zusammenwirken. Ergänzend gilt es, die Vernetzung 
aller Akteure, die – über Industriebranchen hinweg – zur Erreichung der förderpolitischen Ziele einen 
Beitrag leisten können, sicherzustellen. Dies kann z. B. im Rahmen von Innovationsclustern 
geschehen, sodass auch weiterhin übergeordnete Fragestellungen, flankiert durch eine unab-
hängige wissenschaftliche Begleitforschung, gemeinsam bearbeitet werden. 

Entsprechend dem industriepolitischen Charakter des NIP ist es Ziel, die Wertschöpfung in 
Deutschland und in Europa im Technologiefeld von Wasserstoff- und Brennstoffzellen aufzubauen 
und zu stärken – dies erfordert insbesondere eine international wettbewerbsfähige Zulieferindustrie. 
Vor diesem Hintergrund ist die Einbindung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der 
Zulieferindustrie in Verbundvorhaben der Forschung und Entwicklung (FuE) besonders erwünscht. 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind grundsätzlich Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Gebietskörper-
schaften, Hochschulen und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen. Insbesondere KMU 
werden zur Antragstellung ermutigt. 

Forschungseinrichtungen, die von Bund und/oder Ländern grundfinanziert werden, kann neben ihrer 
institutionellen Förderung nur unter bestimmten Voraussetzungen eine Projektförderung für ihre 
zusätzlichen projektbedingten Ausgaben bzw. Kosten bewilligt werden. 

 

Maßnahmen zur Entwicklung regenerativer Kraftstoffe 
Einreichungsfrist: 30.06.2024 Projektträger: VDI/VDE Innovation + Technik 

GmbH und Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe e. V. (FNR) 

Link: 
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/fRJVEn7n5cFBP1O1IHh/content/fRJVEn7n5cFBP
1O1IHh/BAnz%20AT%2028.03.2022%20B1.pdf?inline 

Förderschwerpunkte: 

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/NKO0SYB9EAsJs2hJLM6?2
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/fRJVEn7n5cFBP1O1IHh/content/fRJVEn7n5cFBP1O1IHh/BAnz%20AT%2028.03.2022%20B1.pdf?inline
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/fRJVEn7n5cFBP1O1IHh/content/fRJVEn7n5cFBP1O1IHh/BAnz%20AT%2028.03.2022%20B1.pdf?inline
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Im Rahmen der Förderrichtlinie konzentriert das BMDV seine Entwicklungsförderung auf Maß-
nahmen der Demonstration, Innovation und Marktvorbereitung. 

Im Fokus der neuen Förderrichtlinie für Maßnahmen zur Entwicklung regenerativer Kraftstoffe 
stehen: 

 Anwendungsorientierte Projekte, um die notwendige technologische Marktreife von strom-
basierten Kraftstoffen bzw. den Markthochlauf von fortschrittlichen Biokraftstoffen zu 
erreichen; 
 

 Integrierte Projekte entlang des Kraftstoff-Produktionsprozesses: Dabei geht es darum, 
Optimierungs- und Effizienzpotenziale zu heben und so eine Kostenreduktion bei der 
Herstellung innovativer Kraftstoffe zu erzielen; 
 

 Innovationscluster und innovationsunterstützende Dienstleistungen, um die Vernetzung und 
Begleitung der Entwicklungstätigkeiten sowie die Zertifizierung neuartiger Verfahren zur 
Erzeugung alternativer Kraftstoffe zu unterstützen. 
 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, kommunale Unternehmen, 
Hochschulen und außeruniversitäre Forschungseinrichtungen. In begründeten Fällen können auch 
Vorhaben von gemeinnützigen Organisationen, Gebietskörperschaften sowie Anstalten des 
öffentlichen Rechts und eingetragenen Vereinen gefördert werden.  

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) werden zur Antragstellung ermutigt. 

Die Antragsteller müssen zum Zeitpunkt der Auszahlung der Beihilfe eine Betriebsstätte oder 
Niederlassung bzw. eine sonstige Einrichtung, die der nichtwirtschaftlichen Tätigkeit des Zuwen-
dungsempfängers dient, in Deutschland haben. Darüber hinaus müssen sie die zur erfolgreichen 
Bearbeitung der im Projekt beschriebenen Aufgaben notwendige fachliche Qualifikation sowie 
ausreichende Kapazität zur Durchführung des Vorhabens besitzen. 

 

Innovative Hafentechnologien II (IHATEC II) 
Einreichungsfrist: 30.06.2024 Projektträger:  
Link: 
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/oeQC3BcxchS4B5RXoU7?0 

Förderschwerpunkt: 
Das Förderprogramm soll insbesondere die Entwicklung innovativer Hafentechnologien fördern, die 
zur Verbesserung des Klima- und Umweltschutzes beitragen. 

Im Rahmen des Förderprogramms IHATEC II sollen forschungs- und anwendungsorientierte 
Entwicklungsprojekte u.a. folgender Schwerpunkte gefördert werden:  

g) Technische Innovationen zur Steigerung der Energieeffizienz im Hafen und Verringerung der 
Umweltbelastung. Dieser Schwerpunkt soll die Häfen bei der Entwicklung von innovativen 
Konzepten und Technologien unterstützen, die klimarelevanten Treibhausgasemissionen, die 
Schadstoffeinträge in das Wasser, Grundwasser und Luft verringern und/oder vermeiden und/oder 
Geräusch- und Lichtemissionen der Häfen verringern: 

 innovative Konzepte und Technologien zur Verringerung und Vermeidung von klimarelevanten 
Treibhausgasemissionen, Schadstoffeinträgen in Wasser, Grundwasser und die Luft, 
 

 Verringerung von Geräusch- und Lichtemissionen. 

Bisher wurde kein gesonderter Förderaufruf veröffentlicht, Anträge auf Gewährung der Zuwendung 
können nach entsprechendem Aufruf (der durch das BMDV oder den beauftragten Projektträger 
unter anderem auf der Internetseite www.bmvi.de bekannt gegeben wird) eingereicht werden.  

Fördervoraussetzungen: 

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/oeQC3BcxchS4B5RXoU7?0
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Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Anstalten öffentlichen Rechts, 
Einrichtungen für Forschung und Wissensverbreitung, außeruniversitäre Einrichtungen, Ingenieur-
büros sowie Konsortien/Verbünde der vorgenannten Einheiten, die zum Zeitpunkt der Auszahlung 
der Fördermittel mindestens eine Betriebsstätte oder eine Niederlassung in Deutschland haben. 

Die Förderrichtlinie richtet sich vorrangig an Unternehmen der Hafenwirtschaft in Verbindung mit 
industriellen Entwicklungspartnern und Einrichtungen für Forschung und Wissensverbreitung. Der 
direkte Anwendungs- bzw. Wirkungsbezug im See- oder Binnenhafen sollte deutlich hervorgehoben 
sein. 

Daneben können weitere juristische Personen, die nicht unmittelbar als Partner in ein 
Verbundprojekt eingebunden werden, im Unterauftrag eines Partners beteiligt werden. Zur 
Erhöhung des Vernetzungspotenzials und der Möglichkeiten zum Wissenstransfer können Akteure 
aus der Hafenwirtschaft und Forschungsinstitutionen aus dem Ausland als assoziierte Partner 
eingebunden werden, eine Gewährung von Zuwendungen an diese ausländischen Akteure bzw. 
Institutionen erfolgt nicht. 

Einrichtungen für Forschung und Wissensverbreitung, die von Bund und Ländern grundfinanziert 
werden, kann nur außerhalb der Grundfinanzierung eine Projektförderung für ihren zusätzlichen 
Aufwand bewilligt werden. 

Für die Projekte wird eine maximale Laufzeit von vier Jahren festgelegt. 

1.5 Weitere BMEL-Förderprogramme 
Waldklimafonds 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: BMEL/BMUV/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.waldklimafonds.de/foerderung/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 
Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMEL) und das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUV) fördern Maß-
nahmen, die das CO2-Minderungs-, Energie- und Substitutionspotenzial von Wald und Holz 
erschließen und optimieren sollen sowie die Anpassung der deutschen Wälder an den Klimawandel 
unterstützen. Gefördert werden Maßnahmen in folgenden Förderschwerpunkten:  

 Anpassung der Wälder an den Klimawandel, 
 

 Sicherung der Kohlenstoffspeicherung und Erhöhung der CO2-Bindung von Wäldern, 
 

 Erhöhung des Holzproduktspeichers sowie der CO2-Minderung und Substitution durch 
Holzprodukte, 
 

 Forschung und Monitoring zur Unterstützung der unter den Nummern 2.1 – 2.3 aufgeführten 
Förderziele und 
 

 Information und Kommunikation zur Unterstützung der unter den Nummern 2.1 – 2.3 aufge-
führten Förderziele.  

Die Maßnahmen sollen unter Beachtung ökologischer und ökonomischer Aspekte einen größt-
möglichen Nutzen für den Schutz des Klimas und die Anpassungsfähigkeit der Wälder an die Folgen 
des Klimawandels erzielen. Dabei sollen - wo möglich - Synergien zwischen Klimaschutz, 
Anpassung der Wälder an den Klimawandel und Erhalt der biologischen Vielfalt genutzt werden.  

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

Fördervoraussetzungen: 
Die Zuwendungen für Maßnahmen werden im Wege der Projektförderung auf Ausgabenbasis als 
nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt. Der Zuschuss wird außer bei der Aufforstungsprämie als 
Anteilfinanzierung gewährt und bei Bewilligung auf einen Höchstbetrag begrenzt. Bei der 
Aufforstungsprämie wird eine Festbetragsfinanzierung gewährt.  

 

https://www.waldklimafonds.de/foerderung/foerderschwerpunkte
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Bundesprogramm zur Förderung der Energieeffizienz und CO2-Einsparung in der 
Landwirtschaft und im Gartenbau 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: BMEL/Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 

Link: 
https://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Bundesprogramm-
Energieeffizienz/bundesprogramm-energieeffizienz_node.html 

Förderschwerpunkte: 
Um die Energieeffizienz und die CO2-Einsparung in der Landwirtschaft und im Gartenbau zu 
steigern, führt die Geschäftsstelle des Bundesprogramms Energieeffizienz in der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (BLE) die Maßnahmen des Bundesprogramms im Auftrag des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) durch. Die Maßnahmenförderung 
setzt in zwei Bereichen an. Zum einen werden Beratungen und Wissenstransfer sowie 
Informationsmaßnahmen gefördert, um Informationsdefizite abzubauen und betriebsindividuelle 
Maßnahmen zur Steigerung des Energieeinsparpotenzials beziehungsweise zur Erzeugung und 
Nutzung von erneuerbaren Energien für die Landwirtschaft, aufzuzeigen. Zum anderen werden 
Investitionen für langlebige Wirtschaftsgüter gefördert, die die CO2-Emissionen des 
Produktionsprozesses landwirtschaftlicher Primärerzeugnisse maßgeblich reduzieren. 

Fördermöglichkeiten nach Richtlinie Teil A für Einzelunternehmen der Landwirtschaft und des 
Gartenbaus (Primärproduktion): Gefördert werden qualifizierte Beratungen zur Erschließung von 
Energie- und CO2-Einsparpotentialen in landwirtschaftlichen Unternehmen durch konkrete 
Vorschläge zur Steigerung der Energieeffizienz und zur CO2-Einsparung einschließlich der 
Erzeugung regenerativer Energien für den Eigenbedarf. 

Eine solche Beratung ist Voraussetzung für die Förderung von: 

 Energieeffizienzinvestitionen 
 Erneuerbare Energieerzeugung und Abwärmenutzung 

Förderfähig sind nur solche Beratungen, die von einer von der BLE zugelassenen sachverständigen 
Personen durchgeführt werden. Die Beratung durch diese sachverständigen Personen kann als 
vollständige (gesamtbetriebliche) oder maßnahmenspezifische Beratung erfolgen. Darüber hinaus 
förderfähig sind Maßnahmen zur Information von landwirtschaftlichen Betrieben über Technologien 
und Verfahren zur betrieblichen Energie- und CO2-Einsparung durch Veranstaltungen und die 
Erstellung von Informationsmedien oder durch Demonstrationsvorhaben. 

Fördermöglichkeiten nach Richtlinie Teil B für Verbünde von landwirtschaftlichen Unternehmen, 
Lohnunternehmen oder Maschinenringen: Gefördert wird die qualifizierte Beratung zur 
Konzepterstellung von neuen Anlagen zur erneuerbaren Energieerzeugung oder der Nutzung 
effizienter Abwärme oder Fernkälte, die wesentlich zur CO2-Einsparung in der landwirtschaftlichen 
Primärproduktion und der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse in 
einzelnen großen oder mehreren verbundenen landwirtschaftlichen Unternehmen beitragen.  

Ergebnis dieser Beratung ist das "CO2-Einsparkonzept B", das detailliert die Anlagenkonzeption 
mit dem ermittelten landwirtschaftlichen Energiebedarf gegenüberstellt. 

Eine solche Beratung ist Voraussetzung für die Förderung von: 

 Erneuerbare Energieerzeugung 
 Verbindungsleitungen und Verteilnetze für die Weitergabe energieeffizienter Fernwärme 

und Fernkälte 

Förderfähig sind nur solche Beratungen, die von einer von der BLE zugelassenen sachverständigen 
Personen durchgeführt werden. 

 

https://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Bundesprogramm-Energieeffizienz/bundesprogramm-energieeffizienz_node.html
https://www.ble.de/DE/Projektfoerderung/Foerderungen-Auftraege/Bundesprogramm-Energieeffizienz/bundesprogramm-energieeffizienz_node.html
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Investitionen in emissionsmindernde Maßnahmen bei der Vergärung von Wirtschaftsdüngern 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: BMEL/Fachagentur 

Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://wirtschaftsduenger.fnr.de/foerderung 

Förderschwerpunkte: 
Die Richtlinie "Förderung von Investitionen in emissionsmindernde Maßnahmen zur Vergärung von 
Wirtschaftsdüngern" richtet sich an landwirtschaftliche Betriebe und Biogasanlagenbetreiber. Mit 
ihrer Hilfe werden Investitionen zur Steigerung der Vergärung von Wirtschaftsdüngern und zur 
Etablierung von emissionsmindernden Technologien im Sinne des Klimaschutzes unterstützt. Damit 
werden klimaschädliche Emissionen aus dem Umgang mit Wirtschaftsdüngern, die bei der 
landwirtschaftlichen Tierhaltung zwangsläufig entstehen, reduziert. Gleichzeitig leistet die 
energetische Nutzung dieser Substrate einen Beitrag zur Erhöhung der Produktion erneuerbarer 
Energien. 

Im Rahmen der Richtlinie werden folgende Maßnahmen gefördert: 

 Die Abdeckung von Gärrestlagern 
 Die Umrüstung von Bestandsanlagen 
 Spezifische Anlagenteile für Biogas-Neuanlagen 
 Investitionsbegleitende Maßnahmen 
 Die sachkundige Begleitung  

Die Förderung richtet sich an: 

 landwirtschaftliche Unternehmen 
 gewerbliche Unternehmen 
 kommunale Unternehmen, sofern sie selbstständige Betriebe sind 

Die Förderung ist Bestandteil des Klimaschutzprogramms 2030 der Bundesregierung zur Umset-
zung des Klimaschutzplans 2050. Zur Umsetzung emissionsmindernder Maßnahmen im Bereich 
Wirtschaftsdüngervergärung stellt das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) von 2021 bis 2023 jährlich bis zu 50 Mio. Euro aus dem Wirtschaftsplan des Sonderver-
mögens "Energie- und Klimafonds" zur Verfügung. 

1.5.1 Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“  
Übersicht Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“ 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: BMEL/Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/ 

Beschreibung: 
Unter dem Begriff "Nachwachsende Rohstoffe" werden land- und forstwirtschaftliche Rohstoffe 
pflanzlichen und tierischen Ursprungs verstanden, die außerhalb des Ernährungsbereiches 
(Nahrungs- und Futtermittel) stofflich oder energetisch genutzt werden können. Die Vorteile nach-
wachsender Rohstoffe können mittel- bis langfristig zur Lösung von wirtschafts-, umwelt- und 
gesellschaftsrelevanten Problemen beitragen. Die stoffliche und energetische Nutzung nach-
wachsender Rohstoffe erlaubt den Einstieg in eine Kreislaufwirtschaft und damit die Entwicklung 
nachhaltiger Wirtschaftsformen. Mit der Produktion nachwachsender Rohstoffe erbringt die Land- 
und die Forstwirtschaft daher eine Dienstleistung für die gesamte Gesellschaft. Der Anbau und die 
Verwertung nachwachsender Rohstoffe führt zu folgenden positiven Wirkungen:  Nachwachsende 
Rohstoffe sind weitgehend CO2-neutral. Bei ihrer nachhaltigen Nutzung entsteht kein zusätzlicher 
Treibhauseffekt. Sie tragen zur Schonung endlicher fossiler Ressourcen wie Erdöl, Erdgas und 
Kohle bei. Sie eröffnen Möglichkeiten zur Verwirklichung einer Kreislaufwirtschaft. Die Nutzung von 
Produkten auf Basis nachwachsender Rohstoffe in umweltsensiblen Bereichen bietet vielfältige 

https://wirtschaftsduenger.fnr.de/foerderung
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/
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Vorteile. Nachwachsende Rohstoffe bieten die Chance für innovative Entwicklungen, Produkte und 
Technologien, die sich weltweit vermarkten lassen. Durch nachwachsende Rohstoffe profitiert der 
ländliche Raum, sie erhalten Arbeitsplätze in den ländlichen Gebieten und schaffen neue. Der Land- 
und Forstwirtschaft werden durch nachwachsende Rohstoffe Produktions- und Einkommens-
alternativen geboten. Nachwachsende Rohstoffe tragen zur Erhaltung der biologischen Vielfalt bei 
und bereichern die Kulturlandschaft. Das Förderprogramm soll die Ziele erreichen, einen Beitrag für 
eine nachhaltige Rohstoff- und Energiebereitstellung zu leisten, die Umwelt durch Ressourcen-
schutz, besonders umweltverträgliche Produkte und CO2-Emissionsverminderung zu entlasten und 
die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Land- und Forstwirtschaft sowie der vor- und nach-
gelagerten Bereiche zu stärken. Es können nur Vorhaben gefördert werden, die im Einklang mit 
diesen drei Zielen stehen. Vorhaben, bei denen vorrangig Entsorgungsprobleme im Mittelpunkt 
stehen, sind im Rahmen dieses Programms nicht förderfähig. 

Fördervoraussetzungen: 
Die Projektförderung erfolgt über die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) auf 
Grundlage des BMEL-Förderprogramms „Nachwachsende Rohstoffe“. Die Projektförderung erfolgt 
in der Regel auf dem Wege der direkten Projektförderung und in Form von nicht rückzahlbaren 
Zuschüssen. Die Bemessung erfolgt auf Ausgaben- oder Kostenbasis. Das Förderverfahren ist 
zweistufig. Es besteht aus der Projektskizze und dem Projektantrag. Eine erste Kontaktaufnahme 
mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. Es ist ggf. nach Absprache mit 
der FNR eine kurze Projektbeschreibung von 1-3 Seiten (Projektidee) einzureichen, um die 
Förderwürdigkeit und die Zuständigkeit prüfen zu lassen. Projektideen, Projektskizzen und 
Projektanträge sind generell an die FNR zu richten. 

weitere Informationen unter: 

http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/antragsverfahren/ 

 

Nachhaltiges Stoffstrom-Management zur optimalen Versorgung von Produktions- und 
Verarbeitungsanlagen mit biogenen Ressourcen 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-
rohstoffe/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 
Auf betrieblicher Ebene und in nachgelagerten Logistikketten sollen im Rahmen dieses Förder-
schwerpunkts organisatorische und technische Konzepte weiterentwickelt werden, um die 
Produktion, Lagerung und Erstverarbeitung nachwachsender Rohstoffe zu optimieren und damit 
eine effizientere Nutzung biobasierter Ressourcen zu erreichen. Dies kann sowohl die Erfassung 
von Sekundär- und Reststoffen als auch die Aufbereitung von land- und forstwirtschaftlich produ-
zierten Rohstoffen zu qualitativ höherwertigen und transportwürdigeren Zwischenprodukten unter 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten betreffen. Wesentliches Ziel ist, die Wertschöpfung 
im ländlichen Raum zu stärken und effizientere Bereitstellungsketten zu entwickeln. Darüber hinaus 
ist die Bewertung von Optimierungspotentialen im Stoffstrommanagement und darauf aufbauend 
die Umsetzung praxisnaher Vorhaben zur Gestaltung von nachhaltigen land- und forstwirt-
schaftlichen Produktionssystemen von besonderem Interesse. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

 Landtechnische Entwicklungen zur Optimierung der Produktion nachwachsender Rohstoffe 
hinsichtlich Effizienz und Nachhaltigkeit 
 

 Die Erstverarbeitung nachwachsender Rohstoffe im ländlichen Raum bzw. im land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieb, z.B.: 
 

o energieeffiziente und verlustarme Konservierungs- und Lagerungsverfahren,  
o optimierte Extraktions- und Aufschlussverfahren, 
o sonstige Maßnahmen zur Verbesserung von Qualität und Transportwürdigkeit von 

Rohstoffen und Zwischenprodukten 
 

http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/antragsverfahren/
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
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 Analysen von Stoffkreisläufen und Umsetzung von Praxisprojekten zur Optimierung der 
Bereitstellungsketten, z.B. in Bezug auf: 
 

o nachhaltige Rohstoffproduktions- und Versorgungssysteme für die verarbeitende 
Industrie, 

o Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt (einschl. genetische 
Ressourcen) sowie 

o Gewässer- und Bodenschutz. 
 

Entwicklung innovativer Konversionsverfahren auf der Basis nachwachsender Rohstoffe 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 

Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-
rohstoffe/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 
Nachhaltige Konversionsverfahren auf der Basis nachwachsender Rohstoffe sind eine wesentliche 
Grundlage einer zukunftsfähigen Bioökonomie. Von besonderer Bedeutung sind hierbei eine 
ressourcen- und energieeffiziente sowie umweltschonende Herstellung biobasierter Produkte und 
biogener Energieträger unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung und ersten Erprobung 
neuer Technologien und integrierter Nutzungskonzepte entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette. Identifizierte Potentiale von Kaskaden- und Koppelnutzungen sowie von Bioraffinerien sollen 
vorrangig einer Nutzung zugeführt werden. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

 innovative Verfahren für Kaskaden- und Koppelnutzung sowie neuartige Bioraffineriever-
fahren für nachwachsende Rohstoffe 
 

 Entwicklung und Optimierung von Methoden und Verfahren zur: 
 

o fermentativen Herstellung von Kohlenwasserstoffverbindungen aus Biomasse 
(Biokraftstoffe, Biogas, Erzeugnisse für industrielle Anwendungen), 

o chemische und biotechnologische Herstellung von Monomeren und Polymeren aus 
biogenen Rohstoffen 
 

 innovative Konversionsverfahren für Kohlenhydrate, Lipide und Proteine zur Herstellung von 
biobasierten Fein- und Spezialchemikalien sowie von Chemieprodukten unter besonderer 
Berücksichtigung neuer Funktionalitäten und neuer Anwendungsbereiche 
 

 Verfahren der Wertstoffgewinnung von Inhaltsstoffen aus heimischen Kulturpflanzen sowie 
 

 Entwicklung und Optimierung innovativer thermochemischer und hydrothermaler Verfahren 
zur Biomassekonversion bis hin zu ersten Prototypen. 

 

Entwicklung nachhaltiger, umweltschonender und effizienter Wärmeversorgungskonzepte 
sowie von Bau- und Dämmstoffen für Gebäude unter Verwertung biogener Rohstoffe 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-
rohstoffe/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 
Die breite Einführung nachhaltiger Konzepte zum Bauen und Wohnen mit einer emissionsarmen 
Wärmeversorgung für Gebäude ist ein wesentlicher Beitrag zur Energiewende, da ca. 50% des 
Endenergieverbrauchs in Deutschland in den Wärmesektor fließen. Die Verwendung von nachhaltig 
erzeugten biobasierten Bau- und Dämmstoffen in Gebäuden bietet erhebliche Möglichkeiten zur 
Energie- und Emissionseinsparung. Kombiniert mit der Nutzung von erneuerbaren Energien im 

https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
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Wärmebereich werden nachwachsende Rohstoffe als speicherbare Energieträger zwar schon 
verwendet, könnten aber in noch größerem Umfang zum Erfolg der Energiewende beitragen. 
Erhebliche Potentiale bestehen insbesondere bei regionalen Versorgungskonzepten, neuartigen 
biogenen Brennstoffen aus Rest- und Abfallstoffen sowie zur Entwicklung neuer Technologien und 
Verfahren entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Die Nachhaltigkeitsbewertung von 
Gebäuden wird sowohl durch die Wärmeversorgung als auch durch geeignete Dämm- und Bau-
materialien auf Basis nachwachsender Rohstoffe entscheidend positiv beeinflusst. Dazu sind 
Kaskaden- und Koppelnutzungen von biogenen Rohstoffen anzustreben. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

 Entwicklung und Verbesserung von effizienten, umweltfreundlichen und nachhaltigen 
Wärmeversorgungskonzepten und -maßnahmen für Gebäude auf der Basis biogener Roh- 
und Brennstoffe 
 

 Entwicklung von wirtschaftlichen und bedienungsfreundlichen Biomassefeuerungen und 
Anlagen, die emissions- und wartungsarme Wärmeversorgungskonzepte für Gebäude 
ermöglichen 
 

 Kaskadennutzung von biogenen Rohstoffen zur Entwicklung und Einführung von 
Biobrennstoffen mit wirtschaftlicher Marktrelevanz und niedrigem Emissionspotential und 
 

 Entwicklung und Verbesserung umweltfreundlicher und nachhaltiger Dämm- und Bau-
materialien für Gebäude auf Basis nachwachsender Rohstoffe. 

 

Verarbeitung biogener Rohstoffe zu Zwischen- und insbesondere Endprodukten 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 

Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-
rohstoffe/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 
Die Verarbeitung biogener Rohstoffe zu Zwischen- und insbesondere Endprodukten ist ein 
wesentlicher Bestandteil einer biobasierten Wirtschaft. Besondere Schwerpunkte sind hierbei die 
nachhaltige Nutzung biogener Ressourcen sowie deren wertschöpfende Verarbeitung zu bio-
basierten Produkten und Energieträgern unter besonderer Beachtung der Ressourcenschonung 
und der Verbesserung der Effizienz der eingesetzten Verfahren und Technologien. Für die 
Entwicklung neuer Produkte ist auch die Förderung von Prototypen von besonderem Interesse. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

 neue biobasierte Fein- und Spezialchemikalien 
 

 neue Biotenside 
 

 neue biobasierte Kunststoffe und biobasierte Composite 
 

 neue Produkte aus biobasierten Kunststoffen und biobasierten Compositen 
 

 neue Einsatzgebiete für biobasierte Kunststoffe und Composite 
 

 Planung, Bau und Betrieb von Prototypen zum Nachweis der technischen, ökonomischen 
und ökologischen Marktreife neuartiger Produktionsverfahren für nicht markteingeführte 
Bioenergieträger 
 

 Entwicklung und Validierung neuer innovativer sowie die Optimierung vorhandener 
Anwendungstechnik für fortgeschrittene biogene Kraft- und Brennstoffe 
 

 Entwicklung, Erprobung und Bewertung neuer verfahrenstechnischer Maßnahmen zur 
Verbesserung der Energie- und Ressourceneffizienz. 

 

https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
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Informationen und gesellschaftlicher Dialog zu Bioökonomie und Nachhaltigkeit 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 

Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-
rohstoffe/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 
Eine nachhaltige Bioökonomie mit vielfältigen Wertschöpfungsketten leistet einen entscheidenden 
Beitrag für die Sicherung der Ernährung, den Schutz des Klimas und der natürlichen Ressourcen 
sowie für die Bewahrung fossiler Ressourcen für nachfolgende Generationen. Sie ist komplex und 
betrifft weitgehend alle Lebensbereiche. Nur unter Einbeziehung aller gesellschaftlichen Gruppen 
einschließlich der Bürgerinnen und Bürger kann Bioökonomie erfolgreich gestaltet und umgesetzt 
werden. 

Im gesellschaftlichen Dialog sollen die Potenziale biobasierter Produkte und Energieträger gemein-
sam mit Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft dargestellt und auch kritisch beleuchtet 
werden. 

Im Vordergrund stehen Maßnahmen zur Information und zur Akzeptanzbildung sowie vorbereitende 
wissenschaftliche Untersuchungen und Strategieentwicklungen für die Umsetzung und den Ausbau 
einer nachhaltigen Bioökonomie. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

 Steigerung des Bekanntheitsgrades, der Akzeptanz und der Verwendung biobasierter 
Prozesse, Produkte und Energieträger sowie deren Nutzungskaskaden 
 

 Dialogprozesse, die zu Anpassungen im Einkaufs-, Beschaffungs- und Konsumverhalten 
führen 
 

 Wissensvermittlung zu einer verstärkten Herstellung und Nutzung von Industriegrundstoffen 
sowie Zwischen- und Endprodukten auf Basis von nachwachsenden Rohstoffen 
 

 Erarbeitung von Bildungsmaterialien zum Thema Bioökonomie (Schule, Hochschule, Be-
trieb) und pilothafte Umsetzung innovativer Bildungsmaßnahmen 
 

 Identifizierung von gesellschaftlichen Erwartungen sowie Perspektiven insbesondere für 
den ländlichen Raum 
 

 Studien, Dialogprozesse und die Veröffentlichung der Ergebnisse zur Darstellung der Ver-
änderungsprozesse im Übergang zur Bioökonomie sowie daraus abgeleitete 
Strategieentwicklungen 
 

 Diskussion von Qualitäts- und Nachhaltigkeitskonzepten und -kriterien 
 

 Dialogprozesse zu einer stärkeren internationalen Zusammenarbeit im Bereich der Bioöko-
nomie und 
 

 Entwicklung von Pilotvorhaben zur Darstellung einer biobasierten Wirtschaft mit 
Netzwerkbildung und Bürgerbeteiligung. 

 

Entwicklung von Technologien und Systemen zur Bioenergiegewinnung und -nutzung mit dem 
Ziel der weiteren Reduzierung von Treibhausgas-Emissionen 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-
rohstoffe/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 

https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte


 
          Energieforschungsverbund Hamburg  Förderinformationen September 2022 

63 
 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

 Innovative und umweltfreundliche Konversionsverfahren zur Herstellung und Nutzung von 
Energieträgern aus land- und forstwirtschaftlicher Biomasse sowie aus Rest- und Abfall-
stoffen (inkl. kostenminimale (Biogas-)Anlagen, industrielle Hoch- und Höchsttemperatur-
Anwendungen) 
 

 Optimierung der Ausgangsbiomasse aus nachwachsenden Rohstoffen (auch durch 
verfahrenstechnische Maßnahmen) für spezifische Konversionsprozesse im Bereich 
Bioenergie, 
 

 Entwicklung von innovativen Technologien für zukünftige Biokraftstoffe und für 
bioenergiebasierte/ -bezogene E-Mobilität (inklusive Nachhaltigkeitsbewertungen), 
 

 wissenschaftlicher Austausch über Umwandlung/Konversion nachwachsender Rohstoffe zu 
Energieträgern, 
 

 praxisrelevante Emissionsminderungsmaßnahmen für vorhandene und neue Biomasse-
Feuerungen, 
 

 Verwertung und Behandlung von Konversionsrückständen, vor allem Gärrückstände und 
Aschen, 
 

 Kohlenstoff-/ Kohlendioxid- Bereitstellung und Nutzung aus/ durch Bioenergieanwendungen 
sowie 
 

 zusätzliche Effekte von Bioenergieanwendungen für den ländlichen Raum.  

Fördervoraussetzungen: 
Die Projektförderung erfolgt über die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) auf Grund-
lage des BMEL-Förderprogramms „Nachwachsende Rohstoffe“. 

Die Projektförderung erfolgt in der Regel auf dem Wege der direkten Projektförderung und in Form 
von nicht rückzahlbaren Zuschüssen. Die Bemessung erfolgt auf Ausgaben- oder Kostenbasis. 

Das Förderverfahren ist zweistufig. Es besteht aus der Projektskizze und dem Projektantrag. 

Eine erste Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. Es 
ist ggf. nach Absprache mit der FNR eine kurze Projektbeschreibung von 1-3 Seiten (Projektidee) 
einzureichen, um die Förderwürdigkeit und die Zuständigkeit prüfen zu lassen. 

Projektideen, Projektskizzen und Projektanträge sind generell an die FNR zu richten. 

 

Flexible und effiziente Bioenergieanlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energieträgern 
(Strom, Wärme und Mobilität) in Verbindung mit Systemintegration und Sektorkopplung 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-
rohstoffe/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 
Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

 Konzepte für eine hochflexible und gleichzeitig hocheffiziente Bereitstellung von Strom- 
und Wärme, 
 

 Integration der Bioenergie in bestehende und zukünftigen Energiesysteme, insbeson-
dere im Hinblick auf dezentrale Systeme im ländlichen Raum, 
 

 innovative Speichertechnologien und Energienetze mit Bezug zu Bioenergie, 
 

https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
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 Entwicklung von dezentralen Bioenergiesystemen in Kombination mit anderen 
regenerativen Energieträgern (ökonomische Analyse, marktnahe Erprobung bis hin zur 
Entwicklung erster Prototypen), 
 

 Entwicklung und Validierung von strom- und wärmegeführten KWK-Konzepten sowie 
weiteren Anwendungen von bioenergiebasierter bzw. -bezogener Sektorkopplung, 
 

 kombinierte stofflich-energetische Nutzung von biobasierten Ressourcen, 
 

 Mess- und Regelungssysteme (Digitalisierung) zur Optimierung und bedarfsgerechten 
Anlagensteuerung von Bioenergieanwendungen und zur Eröffnung neuer Geschäfts-
felder sowie 
 

 praktische Erprobung und Evaluierung von ausgewählten Leuchtturmkonzepten in den 
Bereichen Wärme, Strom und/oder Mobilität unter den Voraussetzungen: 
 

o Beitrag zur effizienten Bereitstellung von Bioenergieträgern, 
o Reduktion von Treibhausgasemissionen, 
o Steigerung der Ressourceneffizienz, 
o Integration in landwirtschaftliche Wertschöpfungsketten mit vorzugsweiser 

Kaskadennutzung. 

Fördervoraussetzungen: 
Die Projektförderung erfolgt über die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) auf 
Grundlage des BMEL-Förderprogramms „Nachwachsende Rohstoffe“. 

Die Projektförderung erfolgt in der Regel auf dem Wege der direkten Projektförderung und in Form 
von nicht rückzahlbaren Zuschüssen. Die Bemessung erfolgt auf Ausgaben- oder Kostenbasis. 

Das Förderverfahren ist zweistufig. Es besteht aus der Projektskizze und dem Projektantrag. 

Eine erste Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. Es 
ist ggf. nach Absprache mit der FNR eine kurze Projektbeschreibung von 1-3 Seiten (Projektidee) 
einzureichen, um die Förderwürdigkeit und die Zuständigkeit prüfen zu lassen. 

Projektideen, Projektskizzen und Projektanträge sind generell an die FNR zu richten. 

 

Dezentrale Erzeugung von Wertstoffen in aquatischen Systemen 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 

Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: 
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-
rohstoffe/foerderschwerpunkte 

Förderschwerpunkte: 

Die Umsetzung der Bioökonomie-Strategie der Bundesregierung schließt die Erweiterung biogener 
Rohstoffquellen ein. Der ländliche Raum kann hier in doppelter Hinsicht Chancen bieten und von 
ihnen profitieren: Einerseits durch die Nutzung der Biomasse aus der Wasserwirtschaft bzw. durch 
Etablierung neuer Nutzungsformen in Verbindung mit der Wasserwirtschaft, andererseits durch die 
Verbindung technischer aquatischer Produktionsverfahren mit anderen land- und forstwirtschaft-
lichen Produktionsprozessen. Zentrales Ziel dieses Förderschwerpunktes ist die Entwicklung und 
Erprobung nachhaltiger und wirtschaftlich tragfähiger Produktionssysteme für aquatische Verfahren 
zur Gewinnung biogener Wertstoffe und Energieträger, z.B. mit Algen, Cyanobakterien oder 
Wasserpflanzen zur Verbreiterung der Rohstoffbasis. Die Weiterentwicklung der Produktion von 
Fischen, Muscheln oder Krustentieren im Rahmen der klassischen Aquakultur ist nicht Gegenstand 
der Förderung.  

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

Rohstoffe: 

https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
https://www.fnr.de/projektfoerderung/foerderprogramm-nachwachsende-rohstoffe/foerderschwerpunkte
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 systematische Erfassung und Bewertung bestehender Nutzungspotenziale für 
Wasserpflanzen im ländlichen Raum, Aufklärung und Abschätzung von Synergien 
zwischen ländlicher Wasserwirtschaft und traditioneller Aquakultur 
 

 Evaluierung der ökonomischen Parameter von Algen, Cyanobakterien und vergleich-
baren aquatischen Produktionsmitteln, insbesondere in Bezug auf die Qualität und 
Quantität von gewünschten Inhaltstoffen und 
 

 züchterische Anpassung von Algen und Cyanobakterien, ggf. auch von Wasser-
pflanzen. 

Hinweis: Die grundlegende Erforschung der Eigenschaften von Algen und Cyanobakterien ist 
weiterhin im Forschungsbereich des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
angesiedelt. Ferner werden Vorhaben mit dem Ziel der Erzeugung von Biokraftstoffen aus 
aquatischer Biomasse im EKF-Förderschwerpunkt erfasst (s. Kapitel III. 1). 

Produktion: 
 Verbesserung und Optimierung von Produktionsapparaten und -verfahren insbeson-

dere für fouling- und energiearme Systeme auch unter besonderer Beachtung der 
klimatischen Verhältnisse in Deutschland 
 

 marktorientierte Entwicklung, Verbesserung und Optimierung von Verfahren für hetero-
trophe und chemotrophe, insbesondere nicht-phototrophe Produktionssysteme sowie 
 

 Pilotproduktionen zum Nachweis der Machbarkeit und des Marktpotenzials integrierter 
Produktionsverfahren im ländlichen Raum, insbesondere unter Berücksichtigung der 
 

o Nutzung der Abwärme und des CO2 aus landwirtschaftlichen Biogasanlagen, 
o Nutzung der Restwärme der dezentralen Wärmeerzeugung (Heiz-(kraft-) 

werke), 
o Nutzung von Koppelprodukten und Reststoffen der heimischen Land- und 

Forstwirtschaft am Ort des Anfalls. 

Fördervoraussetzungen: 
Die Projektförderung erfolgt über die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) auf Grund-
lage des BMEL-Förderprogramms „Nachwachsende Rohstoffe“. 

Die Projektförderung erfolgt in der Regel auf dem Wege der direkten Projektförderung und in Form 
von nicht rückzahlbaren Zuschüssen. Die Bemessung erfolgt auf Ausgaben- oder Kostenbasis. 

Das Förderverfahren ist zweistufig. Es besteht aus der Projektskizze und dem Projektantrag. 

Eine erste Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. Es 
ist ggf. nach Absprache mit der FNR eine kurze Projektbeschreibung von 1-3 Seiten (Projektidee) 
einzureichen, um die Förderwürdigkeit und die Zuständigkeit prüfen zu lassen. 

Projektideen, Projektskizzen und Projektanträge sind generell an die FNR zu richten. 

1.6 Weitere BMUV-Förderprogramme 
#mobilwandel2035 – Zukunftswettbewerb nachhaltige Mobilität 

Einreichungsfrist: 31.03.2023 Projektträger: 
Zukunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH 

Link: 
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/9RbjpZEsNjt6icjL5tx?0 

Förderschwerpunkte:  
Der Wettbewerb gliedert sich in zwei aufeinander aufbauende Förderphasen:  

Förderphase I: Gefördert wird in Förderphase I die partizipative Konzipierung und Entwicklung von 
Zielbildern für das Jahr 2035, wie nachhaltige Mobilität vor Ort gestaltet werden kann (eine 
verbindliche Zusage der betroffenen Gebietskörperschaft zur Mitwirkung und Umsetzung des Pro-
jektes muss vorliegen). Dazu gehören beispielsweise projektbezogene Recherchen und Analysen, 
Beratungsleistungen durch qualifizierte externe Dienstleister, Forschungs- und Entwicklungs-

https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/9RbjpZEsNjt6icjL5tx?0
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Aufträge an Forschungseinrichtungen, Erstellung von Studien und Konzepten, Moderatoren für 
projektbezogene -Veranstaltungen, erforderliches Personal für Koordinierungsstellen/Netz-
werkbüros etc. Darüber hinaus können Maßnahmen zur begleitenden Informations- und Öffent-
lichkeitsarbeit im angemessenen Umfang gefördert werden. 

Förderphase II: In Förderphase II wird die Umsetzungsplanung der in Förderphase I entwickelten 
Zielbilder sowie im Einzelfall die Umsetzung dabei entwickelter Maßnahmen gefördert. Es werden 
notwendige Handlungsschritte zur Erreichung des formulierten Zielbildes identifiziert, mit 
bestehenden Planungen abgeglichen und ein Aktionsplan aus kurz- und mittelfristigen Maßnahmen 
zur Umsetzung festgelegt. Methodisch soll dabei das Backcasting-Verfahren angewandt -werden, 
das heißt die notwendigen Schritte zur Zielerreichung werden ausgehend vom Zielbild rückwärts bis 
zur Gegenwart geplant. 

Fördervoraussetzungen: 
Zuwendungsfähig sind nur Vorhaben, welche die allgemeinen und besonderen Förderziele sowie -
bedingungen -dieser Richtlinie erfüllen. Darüber hinaus haben Antragstellende beziehungsweise 
deren Vorhaben die nachfolgenden -Voraussetzungen zu erfüllen: 

 Die Förderung kann nur gewährt werden, soweit an der Durchführung der Projekte ein 
erhebliches Bundesinteresse besteht. Hierfür müssen diese einen klaren Lösungsbeitrag zu 
einer ökologischen Herausforderung skizzieren, eine breite Außenwirkung haben, innovativ 
sein und sich grundsätzlich an Interessen der Allgemeinheit sowie an ethischen Grund-
sätzen orientieren. Dabei kann es sich auch um lokale oder regionale oder um zunächst 
fachlich -eingegrenzte Lösungen handeln, die sich auf andere Orte und Regionen oder 
Fachthemen übertragen lassen. 
 

 Antragstellende müssen personell und organisatorisch in der Lage sein, das Vorhaben 
durchzuführen. Die Finanzierung des gesamten Vorhabens muss sichergestellt sein. Es 
muss bestätigt werden, dass die geforderten -Eigenmittel aufgebracht werden können. 
Drittmittel oder Förderungen Dritter, die zur Finanzierung des Vorhabens ergänzend 
herangezogen werden, müssen ausgewiesen werden. 
 

 Das Vorhaben muss innerhalb des im Zuwendungsbescheid genannten Bewilligungs-
zeitraums begonnen, durchgeführt und abgeschlossen sein. Eine Zuwendung darf nicht 
gewährt werden, wenn Antragstellende zum Zeitpunkt der Bewilligung mit dem Vorhaben 
bereits begonnen haben. Gemäß der Verwaltungsvorschrift Nummer 1.3 zu § 44 BHO gilt 
der Abschluss eines der Ausführung des Vorhabens zuzurechnenden Lieferungs- oder 
Leistungsvertrags als Vorhabenbeginn. Mit Antragstellung ist ausdrücklich zu erklären, dass 
mit dem Vorhaben noch nicht begonnen und noch kein der Ausführung des Vorhabens 
zuzurechnender Vertrag abgeschlossen wurde. 
 

 Antragstellende sollen sich – auch im eigenen Interesse – im Umfeld des national 
beabsichtigten Vorhabens mit dem EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation 
vertraut machen. Sie sollen prüfen, ob das beabsichtigte Vorhaben spezifische europäische 
Komponenten aufweist und damit eine ausschließliche EU-Förderung möglich ist. Weiterhin 
ist zu prüfen, inwieweit im Umfeld des national beabsichtigten Vorhabens ergänzend ein 
Förderantrag bei der EU gestellt werden kann. Das Ergebnis der Prüfungen ist im nationalen 
Förderantrag kurz darzustellen. 

In der Regel erfolgt die Finanzierung in Förderphase I und II als Anteilfinanzierung. Es wird vorbe-
haltlich der beihilferechtlichen Zulässigkeit (vgl. Nummer 6.2 und 6.3) wie folgt gefördert: 
Förderphase I 

 Anteilfinanzierung mit 95 Prozent der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben-/kosten; 
 

 Förderdauer bis zu zehn Monate 
 

 Maximaler Förderbetrag 150 000 Euro  
Förderphase II 

 –Anteilfinanzierung mit 75 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben/Kosten für 
Gebietskörperschaften, Organisationen und außeruniversitäre Forschungseinrich-
tungen; 
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 Anteilfinanzierung mit bis zu 90 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben für 
finanzschwache Gebietskörperschaften. Als finanzschwach im Sinne dieser Förder-
richtlinie gelten Gebietskörperschaften, 
 

 die an einem landesrechtlichen Hilfs- oder Haushaltssicherungsprogramm teilnehmen, 
oder–denen die Finanzschwäche durch die Kommunalaufsicht bescheinigt wird. Für 
das Vorliegen der Voraussetzungen von Finanzschwäche ist ein entsprechender 
Nachweis zu erbringen. 
 

 Anteil-/Vollfinanzierung mit bis zu 100 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben für 
staatliche und nichtstaatliche Hochschulen; 
 

 Anteilfinanzierung mit 25 bis 75 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben/Kosten je 
nach beihilferechtlicher Grundlage für Unternehmen bzw. sofern es sich um eine 
wirtschaftliche Tätigkeit handelt. 
 

 Förderdauer bis zu 24 Monate 
 

Klimaschutzprojekte im Kommunalen Umfeld - Kommunalrichtlinien 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 
https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klimaschutzinitiative/kommunalrichtlinie 

Förderschwerpunkte:  
Anträge können für folgende Förderschwerpunkte gestellt werden: 
Strategische Förderschwerpunkte: 

1 Fokusberatung Klimaschutz 

2 Energiemanagementsysteme 

3 Umweltmanagementsysteme 

4 Energiesparmodelle 

5 Kommunale Netzwerke 

6 Potenzialstudien 

7 Klimaschutzkonzepte und Klimaschutzmanagement 

 

Investive Förderschwerpunkte: 

8 Hocheffiziente Außen- und Straßenbeleuchtung sowie Lichtsignalanlagen 

9 Hocheffiziente Innen- und Hallenbeleuchtung 

10 Raumlufttechnische Anlagen 

11 Nachhaltige Mobilität 

12 Abfallentsorgung 

13 Kläranlagen 

14 Trinkwasserversorgung 

15 Rechenzentren 

16 Weitere investive Maßnahmen für den Klimaschutz  

 

Förderaufruf für Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte 
Einreichungsfrist: 30 April, 31. Oktober Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klimaschutzinitiative/kommunalrichtlinie
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Link: 
https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/modellprojekte 

Förderschwerpunkte:  
Ziel des Förderaufrufes ist es, die Umsetzung wegweisender investiver Modellprojekte im 
kommunalen Klimaschutz zu ermöglichen. Die geförderten Projekte leisten durch ihre direkten 
Treibhausgasminderungen einen wesentlichen Beitrag zur schrittweisen Erreichung der Treib-
hausgasneutralität von Kommunen und regen durch ihre bundesweite Sichtbarkeit zur Nachahmung 
und Umsetzung weiterer Klimaschutzprojekte an. 

Besonders förderwürdig sind Modellprojekte aus den Handlungsfeldern 

 Abfallentsorgung; 
 

 Abwasserbeseitigung; 
 

 Energie- und Ressourceneffizienz; 
 

 Stärkung des Umweltverbunds, grüne City-Logistik und Treibhausgas-Reduktion im Wirt-
schaftsverkehr; 
 

 Smart-City (Vernetzung, Integration und intelligente Steuerung verschiedener umwelttech-
nischer Infrastrukturen). 

Darüber hinaus kann auch für Modellprojekte aus anderen Bereichen, die die Bedingungen dieses 
Förderaufrufes erfüllen, eine Projektskizze eingereicht werden. 

Von einer Förderung ausgeschlossen sind Neubauten sowie Maßnahmen zur kommerziellen 
Stromerzeugung und Maßnahmen aus dem Bereich Elektromobilität und des Radverkehrs, die 
bereits in anderen Förderprogrammen der Bundesregierung zuwendungsfähig sind. Weiterhin 
können Maßnahmen aus Forschung und Entwicklung nicht im Rahmen der kommunalen 
Klimaschutz-Modellprojekte gefördert werden. Weitere Details entnehmen Sie bitte dem 
Förderaufruf. 

 

1.7 Weitere 
Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städtebaues (Experimenteller 
Wohnungs- und Städtebau – ExWoSt) 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR) 

Link: 
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ExWoSt/Programm/programm_node.html 

Förderschwerpunkte: 
Mit dem Forschungsprogramm ExWoSt fördert das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadt-
entwicklung innovative Planungen und Maßnahmen zu städtebaulichen und wohnungspolitischen 
Themen (im Energiebereich bspw. Gebäudesanierung, Energieeffizienz). Eingesetzt werden dazu 
die Instrumente: 

 Wissenschaftliche Begleitung von Planungs- und Bauvorhaben (Modellvorhaben) 
 

 Fachgutachten 
 

 Initiativen und Fachveranstaltungen 
 

 Dokumentation guter Beispiele. 

Fördervoraussetzungen: 
Die Zuwendung wird im Wege der Projektförderung auf Ausgabenbasis als Anteilfinanzierung ge-
währt; dabei ist der Anteil des Bundes nach dem Bundesinteresse – in Abgrenzung von den Interes-
sen der anderen Beteiligten - zu bemessen und auf einen Höchstbetrag zu begrenzen. 

https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/modellprojekte
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ExWoSt/Programm/programm_node.html
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Zuwendungsfähig sind die vom Bundesminister aus Forschungsgründen veranlassten notwendigen 
Ausgaben für das Modellvorhaben, soweit sie dem festgestellten Forschungsinteresse des Bundes 
an dem Projekt entsprechen. Die Grundfinanzierung der Gesamtmaßnahme, an der das Modellvor-
haben durchgeführt wird, ist nicht zuwendungsfähig. 

1.8 Regionale Förderung Hamburg 
Programm für Innovation PROFI – Modul PROFI Standard / PROFI Transfer 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Hamburgische Investitions- und 
Förderbank 

Link: 
https://www.ifbhh.de/programme/gruender-and-unternehmen/innovationen-realisieren/forschen-
und-entwickeln/profi-standard-und-profi-transfer 

Hauptzielfelder: 
Gefördert werden Hamburger Unternehmen die FuE-Vorhaben alleine (PROFI Standard) oder in 
Kooperation mit Hamburger Hochschulen/Forschungseinrichtungen (PROFI Transfer) umsetzten 
wollen. Im Fokus stehen innovative Forschungs- und Entwicklungsprojekte (FuE), die neue oder 
wesentlich verbesserte Produkte, Verfahren und Dienstleistungen zum Ziel haben. 

Förderung: 
Unternehmen aller Größen mit Betriebsstätte in Hamburg aus allen Branchen und Technologien 
sowie mit diesen kooperierende Hochschulen / Forschungseinrichtungen sind antragsberechtigt. 
Die Zuschüsse betragen bis zu 500.000 € bei Einzelprojekten und bis zu 1 Mio. € bei 
Kooperationsprojekten. 

 

Programm für Innovation PROFI – Modul PROFI Umwelt / PROFI Umwelt Transfer 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Hamburgische Investitions- und 

Förderbank 

Link: 
https://www.ifbhh.de/programme/gruender-and-unternehmen/innovationen-realisieren/forschen-
und-entwickeln/profi-umwelt-und-profi-umwelt-transfer 

Hauptzielfelder: 
Das Förderprogramm PROFI Umwelt bezuschusst innovative F&E-Projekte, die helfen CO2 
einzusparen. Das Förderprogramm richtet sich an Unternehmen jeder Größe in Hamburg. Vom 
Förderprogramm PROFI Umwelt können Unternehmen profitieren, wenn sie durch die Umstellung 
von Produkten, Verfahren oder Prozessen im Betrieb signifikante CO2-Einsparungen erzielen. 

Förderung: 
Mit der überarbeiteten Förderrichtlinie zum Programm für Innovation (PROFI) Umwelt wurden die 
Förderbedingungen für Umweltinnovationen sowie für Kooperations- und Transferprojekte deutlich 
verbessert. Der Zuschuss beträgt für diese Projektformen zukünftig bis zu 1 Mio. €. Zudem gibt es 
für Unternehmen bei einer Unternehmenskooperation einen Aufschlag auf die Förderquote von bis 
zu 10 %-Punkten. Für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) besteht zusätzlich die Möglichkeit, 
sich eine externe Ökobilanz mit einer Förderquote von bis zu 80 % fördern zu lassen 

 

https://www.ifbhh.de/programme/gruender-and-unternehmen/innovationen-realisieren/forschen-und-entwickeln/profi-standard-und-profi-transfer
https://www.ifbhh.de/programme/gruender-and-unternehmen/innovationen-realisieren/forschen-und-entwickeln/profi-standard-und-profi-transfer
https://www.ifbhh.de/programme/gruender-and-unternehmen/innovationen-realisieren/forschen-und-entwickeln/profi-umwelt-und-profi-umwelt-transfer
https://www.ifbhh.de/programme/gruender-and-unternehmen/innovationen-realisieren/forschen-und-entwickeln/profi-umwelt-und-profi-umwelt-transfer
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2 Europäische Union 

2.1 Horizont Europa: Investitionsprogramm der EU für Forschung und Innovation 
2021-2027  

Das ehrgeizige EU Rahmenprogramm für Forschung und Innovation (2021-2027) 

 zur Stärkung der wissenschaftlichen und technologischen Grundlagen der EU und zur Förderung 
des Europäischen Forschungsraums (EFR) 
 

 zur Stärkung der Innovationsfähigkeit, der Wettbewerbsfähigkeit und der Beschäftigung in 
Europa 
 

 zur Umsetzung der Prioritäten der Bürger und  
 

 zur Aufrechterhaltung des sozioökonomischen Leitbildes und der Werte der EU. 

Die Kommission schlägt Mittel in Höhe von 100 Mrd. EUR für Horizont Europa vor. 

Sustainable, secure and competitive energy supply 

Call ID Zeitraum Budget Pro Projekt 

Maßnahme: Innovation Actions 
Innovative renewable energy 
carrier production for heating 
from renewable energies 

HORIZON-CL5-
2022-D3-02-03 

26.05.2022 – 
27.10.2022 
(17:00 Uhr) 

10 Mio. € 10 Mio. € 

Renewable energy carriers 
from variable renewable 
electricity surplus and carbon 
emissions from energy 
consuming sectors 

HORIZON-CL5-
2022-D3-02-05 

26.05.2022 – 
27.10.2022 
(17:00 Uhr) 

20 Mio. € 10 Mio. € 

Demonstration of complete 
value chains for advanced 
biofuel and non-biological 
renewable fuel production 

HORIZON-CL5-
2022-D3-02-08 

26.05.2022 – 
27.10.2022 
(17:00 Uhr) 

20 Mio. € 10 Mio. € 

Renewable energy 
incorporation in agriculture and 
forestry 

HORIZON-CL5-
2022-D3-02-07 

26.05.2022 – 
27.10.2022 
(17:00 Uhr) 

15 Mio. € 7 Mio. € 

Innovative components and/or 
sub-systems for CSP plants 
and/or concentrating solar 
thermal installations 

HORIZON-CL5-
2022-D3-03-01 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

16,5 Mio. € 5,5 Mio. € 

Recycling end of life PV 
modules 

HORIZON-CL5-
2022-D3-03-09 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

9 Mio. € k. A. 

Call ID Zeitraum Budget Pro Projekt 

Maßnahme: Research and Innovation Actions 

AU-EU Energy System 
Modelling 

HORIZON-CL5-
2022-D3-02-02 

26.05.2022 – 
27.10.2022 
(17:00 Uhr) 

5 Mio. € 2,5 Mio. € 

Digital solutions for defining 
synergies in international 
renewable energy value chains 

HORIZON-CL5-
2022-D3-02-01 

26.05.2022 – 
27.10.2022 
(17:00 Uhr) 

9 Mio. € 2,6 Mio. € 

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-08;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-08;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-08;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-08;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-07;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-07;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-07;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-01;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-01;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-01;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-01;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-09;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-09;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-02;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-02;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-01;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-01;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-01;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
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Technological interfaces 
between solar fuel 
technologies and other 
renewables 

HORIZON-CL5-
2022-D3-02-04 

26.05.2022 – 
27.10.2022 
(17:00 Uhr) 

10 Mio. € 3-5 Mio. € 

Direct renewable energy 
integration into process energy 
demands of the chemical 
industry 

HORIZON-CL5-
2022-D3-02-06 

26.05.2022 – 
27.10.2022 
(17:00 Uhr) 

10 Mio. € 3-5 Mio. € 

Best international practice for 
scaling up sustainable biofuels 

HORIZON-CL5-
2022-D3-03-02 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

9 Mio. € 3 Mio. € 

Integrated wind farm control HORIZON-CL5-
2022-D3-03-04 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

18 Mio. € 6 Mio. € 

Efficient and circular artificial 
photosynthesis 

HORIZON-CL5-
2022-D3-03-03 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

10 Mio. € 3-5 Mio. € 

Novel Thin Film (TF) 
technologies targeting high 
efficiencies 

HORIZON-CL5-
2022-D3-03-05 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

20 Mio. € 5 Mio. € 

Efficient and low-emission 
technologies for industrial use 
of combustion and gasification 
systems from low-value 
biogenic residues and wastes 

HORIZON-CL5-
2022-D3-03-06 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

10 Mio. € 3-5 Mio. €  

Development of algal and 
renewable fuels of non-
biological origin 

HORIZON-CL5-
2022-D3-03-07 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

15 Mio. € 5 Mio. € 

Development of digital 
solutions for existing 
hydropower operation and 
maintenance 

HORIZON-CL5-
2022-D3-03-08 

06.09.2022 – 
10.01.2023 
(17:00 Uhr) 

9 Mio. € 3-4,5 Mio € 

 

Efficient, sustainable and inclusive energy use 

Call ID Zeitraum Budget Pro Projekt 

Maßnahme: Innovation Actions 
Designs, materials and 
solutions to improve 
resilience, preparedness & 
responsiveness of the built 
environment for climate 
adaptation (Built4People) 

HORIZON-CL5-
2022-D4-02-01 

06.09.2022 – 
24.01.2023 
(17:00 Uhr) 

15 Mio. € 5 -7,5 Mio. € 

Solutions for the sustainable, 
resilient, inclusive and 
accessible regeneration of 
neighbourhoods enabling low 
carbon footprint lifestyles and 
businesses (Built4People) 

HORIZON-CL5-
2022-D4-02-02 

06.09.2022 – 
24.01.2023 
(17:00 Uhr) 

15 Mio. € 5 -7,5 Mio. € 

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-04;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-04;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-04;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-02-04;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
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https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-07;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-07;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-07;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-08;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-08;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-08;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d3-03-08;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650732;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
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Smart-grid ready and smart-
network ready buildings, 
acting as active utility nodes 
(Built4People) 

HORIZON-CL5-
2022-D4-02-04 

06.09.2022 – 
24.01.2023 
(17:00 Uhr) 

18 Mio. € 6 – 9 Mio. € 

More sustainable buildings 
with reduced embodied 
energy / carbon, high life-cycle 
performance and reduced life-
cycle costs (Built4People) 

HORIZON-CL5-
2022-D4-02-05 

06.09.2022 – 
24.01.2023 
(17:00 Uhr) 

18 Mio. € 6 – 9,5 Mio. € 

Call ID Zeitraum Budget Pro Projekt 

Maßnahme: Research and Innovation Actions 
Sustainable and resource-
efficient solutions for an open, 
accessible, inclusive, resilient 
and low-emission cultural 
heritage: prevention, 
monitoring, management, 
maintenance, and renovation 
(Built4People) 

HORIZON-CL5-
2022-D4-02-03 

06.09.2022 – 
24.01.2023 
(17:00 Uhr) 

20 Mio. € 4 – 5 Mio. € 

2.2 Weitere  
Europäischer Energieeffizienzfond (EEEF) 

Einreichungsfrist: jederzeit Projektträger: EU, Europäische 
Investitionsbank, Cassa Depositi e Prestiti 
SpA, Deutsche Bank 

Link: 
http://www.eeef.eu/ 

https://www.eeef.eu/eligibility-check.html 

Förderschwerpunkte: 
Der Europäische Energieeffizienzfonds unterstützt die EU-Mitgliedstaaten bei der Umsetzung ihres 
Ziels, bis 2020 die Treibhausgasemissionen um 20% zu senken, die Nutzung erneuerbarer Energien 
um 20% zu erhöhen und den Energieverbrauch durch Energieeffizienzmaßnahmen um 20% zu 
verringern. 

Der Fokus des Fonds liegt auf kommunaler und regionaler Ebene, vornehmlich in Projekten zur 
Energieeinsparung, zu erneuerbaren Energien und zum öffentlichen Verkehr. 

Der EEEF investiert unmittelbar in geeignete Projekte oder in Finanzinstitutionen, die ihrerseits 
förderfähige Projekte finanzieren. 

Antragsberechtigt sind in der Regel kommunale, lokale und regionale Behörden in den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union sowie öffentliche und private Unternehmen, die im Auftrag dieser Behörden 
handeln. 

 

  

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-04;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-04;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-04;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-04;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-05;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2022-d4-02-03;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;programCcm2Id=43108390;programDivisionCode=43120821;focusAreaCode=null;destination=43650735;mission=null;geographicalZonesCode=null;programmeDivisionProspect=null;startDateLte=null;startDateGte=null;crossCuttingPriorityCode=null;cpvCode=null;performanceOfDelivery=null;sortQuery=sortStatus;orderBy=asc;onlyTenders=false;topicListKey=topicSearchTablePageState
file:///C:/Users/Ziemann/Dropbox/HEFV/Newsletter/_Newsletter/www.energieforschungsverbund.hamburg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2021-d2-01-13;callCode=HORIZON-CL5-2021-D2-01;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1;statusCodes=31094501,31094502,31094503;progra
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EIT Innoenergy Highway and Boostway 
Einreichungsfrist: jederzeit Projektträger: Europäisches 

Technologieinstitut (EIT) InnoEnergy  

Link: 
https://bc.innoenergy.com/for-start-ups/  

https://bc.innoenergy.com/for-scale-ups/ 

Förderschwerpunkte: 
Das europäische Unternehmen KIC InnoEnergy investiert in Innovationen im Energiesektor und 
befördert somit ein nachhaltiges Energiesystem für Europa. Investiert wird in Ausbildungspro-
gramme, Innovationsprojekte und Gründungsvorhaben im Energiebereich. Das Ziel sind 
marktfähige Technologien für eine nachhaltige Energieversorgung sowie die Aus- und Weiterbildung 
der Köpfe, die diese Technologien vorantreiben. Hierfür bringt KIC InnoEnergy Unternehmen sowie 
Forschungs- und Bildungseinrichtungen zu Projektkonsortien zusammen und unterstützt diese 
Arbeit durch Investitionen. 

Förderfähigkeit: 

 Highway®: sucht Startups, die 
 

 einen bewährten Prototyp oder Proof of Concept für ein innovatives Produkt im Energiesektor 
haben 
 

 eine Markteinführungszeit - und erste Umsätze - von maximal zwei Jahren haben 
 

 die die geschäftlichen Fähigkeiten ihres derzeitigen Teams erweitern und ergänzen wollen 
 

 nach Finanzierungsmöglichkeiten suchen, einschließlich Eigenkapitalpartnern 
 

 mit denen man gut zusammenarbeiten kann und die bereit sind, eine stabile, langfristige 
Beziehung mit InnoEnergy einzugehen. 

Boostway®: sucht nach Start-ups oder KMUs, die 

 sich in einer Wachstumsphase befinden 
 

 seit mindestens 1,5 Jahren seit dem ersten Verkauf operativ tätig sind 
 

 einen Jahresumsatz von über 100.000€ und ein Mehrkundenportfolio haben 
 

 ein festes, engagiertes und konsolidiertes Team haben 

 

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2021-d2-01-03;callCode=HORIZON-CL5-2021-D2-01;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=1;statusCodes=31094501,31094502,31094503;progra
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/horizon-cl5-2021-d2-01-14;callCode=null;freeTextSearchKeyword=;matchWholeText=true;typeCodes=0,1,2;statusCodes=31094501,31094502;programmePeriod=2021%20-%202027;p
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3 Stiftungen und Institute 
 

Allgemeine Informationen zu Stiftungen 
Stiftungsverband für die Deutsche 
Wissenschaft 

https://www.stifterverband.org/   

Bundesverband Deutscher Stiftungen http://www.stiftungen.org/ 

 

RWTÜV-Stiftung 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: RWTÜV-Stiftung 

Link: 
https://www.rwtuev.de/gesellschafter/rwtuev-stiftung 

https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungen/rwtuev-stiftung  

Förderschwerpunkte: 
Der Stiftungszweck wird erfüllt durch Zuwendungen an Hochschulen und andere Forschungs-
einrichtungen für Forschung und Lehre auf den Gebieten Technik, Sicherheit und Umwelt. Die 
Themenpalette der Förderprojekte reicht von der Erarbeitung eines Simulationsmodells für 
Niederspannungsmotor-Schutzschalter über die Untersuchung neuer Verfahren der optischen 
Kohärenztomographie bis zur Unterstützung einer W1 Juniorprofessur im Bereich des IT-Rechts. 

Fördervoraussetzungen:  
Bei der Vergabe der Mittel wird der Vorstand der Stiftung durch ein Kuratorium beraten, zu dessen 
Mitgliedern neben den drei Mitgliedern des Präsidiums des Verwaltungsrates des RWTÜV e.V. der 
Präsident der Industrie- und Handelskammer für Essen, Mülheim und Oberhausen, der Leiter des 
Fraunhofer Instituts UMSICHT in Oberhausen sowie der Leiter des Lehrstuhls für Umweltver-
fahrens- und Anlagentechnik der Universität Duisburg-Essen zählen. 
 
Fördervolumen ca. 500.000 € 

 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: DBU 

Link: 
https://www.dbu.de/antragstellung  

https://www.dbu.de/2433publikation1314.html 

Förderschwerpunkte  
 
Die DBU fördert innovative, modellhafte Vorhaben zum Schutz der Umwelt. Mit starkem Fokus auf 
die Mittelständische Wirtschaft, fördert die Stiftung vordergründig alle Projekte, die einer nach-
haltigen ökologischen, ökonomischen, sozialen und kulturellen Entwicklung dienlich sind.  
 
Themengebundene Förderung: 
 

- - Instrumente und Kompetenzen der Nachhaltigkeitsbewertung sowie Stärkung von 
Nachhaltigkeitsbewusstsein und -handeln 

-  
- Entwicklung, Gestaltung und Akzeptanz umweltschonender beweglicher Gebrauchsgüter 
 
- Erneuerbare Energien – dezentrale Wärmewende forcieren, Bestandsanlagen optimieren 
und negative Umweltauswirkungen reduzieren 
 
- Klima- und ressourcenschonendes Bauen 
 
- Energie- und ressourcenschonende Quartiersentwicklung und -erneuerung 
 

https://www.stifterverband.org/
https://www.stiftungen.org/startseite.html
https://www.rwtuev.de/gesellschafter/rwtuev-stiftung
https://www.rwtuev.de/gesellschafter/rwtuev-stiftung
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungen/rwtuev-stiftung
https://www.dbu.de/antragstellung
https://www.dbu.de/2433publikation1314.html
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- Verminderung von CO2-Emissionen in energieintensiven Branchen 
 
- Ressourceneffizienz durch innovative Werkstofftechnologie 
 
- Kreislaufführung und effiziente Nutzung von Phosphor und umweltkritischen Metallen 
 
- Reduktion von Stickstoffemissionen in der Landwirtschaft 
 
- Integrierte Konzepte und Maßnahmen zu Schutz und Bewirtschaftung von Grundwasser und 
Oberflächengewässern 
 
- Naturschutz und nachhaltige Naturnutzung in Nutzlandschaften und Schutzgebieten 
 
Themenoffene Förderung von/zur: 
 
-Forschung, Entwicklung und Innovation im Bereich umwelt- und gesundheitsfreundlicher Verfahren 
und Produkte; 
 
- Austausch von Wissen über die Umwelt zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und anderen 
öffentlichen oder privaten Stellen sowie Vorhaben zur Vermittlung von Wissen über die Umwelt; 
 
- Bewahrung und Wiederherstellung des nationalen Naturerbes. 

Fördervoraussetzungen: 
Antragsberechtigte: 

Antragsberechtigt sind natürliche und juristische Personen des privaten und öffentlichen Rechts, 
wobei im Unternehmensbereich vorrangig kleine und mittlere Unternehmen gefördert werden 
(Mittelstandspriorität). Für die Definition der kleinen und mittleren Unternehmen gilt die jeweils 
gültige Empfehlung der Europäischen Kommission.  

Die Förderung erfolgt in der Regel auf Basis der gesamten Projektkosten unter Gewährung eines 
pauschalen Gemeinkostenzuschlags (Förderung auf Kostenbasis). Der Fördermittelempfänger hat 
grundsätzlich einen Eigenanteil zu erbringen. 

Bei Hochschulen sowie öffentlich-rechtlichen Einrichtungen mit staatlicher Grundfinanzierung ist 
eine Förderung auf Ausgabenbasis möglich. Die Projektkosten werden in diesem Fall auf Basis der 
nicht bereits grundfinanzierten projektbezogenen Ausgaben ermittelt. Die Förderung kann bis zu 
100 % der Projektkosten betragen. 

 

Arthur und Aenne Feindt-Stiftung 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Arthur und Aenne Feindt-

Stiftung 

Link: 
https://feindt-stiftung.de 

Förderschwerschwerpunkte: 
Zweck der Stiftung ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung für die Sicherung der 
Lebensgrundlage der Menschen. Insbesondere die Förderung von jungen Wissenschatlern stellt 
einen Schwerpunkt dar. Hierzu werden die folgenden Themengebiete gefördert: 

 Energieversorgung 
 

 Ernährung 
 

 Sozialgerechtes Wohnen 

Die Bewerbung von Antragstellern kann formlos schriftlich erfolgen. Infos zur Antragsstellung unter: 
https://feindt-stiftung.de/wp-content/uploads/Feindt_Antrag_deutsch.pdf  

 

https://feindt-stiftung.de/
https://feindt-stiftung.de/wp-content/uploads/Feindt_Antrag_deutsch.pdf
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VRD Stiftung für erneuerbare Energien 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: VRD Stiftung für erneuerbare  

Energien 

Link: 
https://vrd-stiftung.org/ 

Förderschwerpunkte: 
Die 1997 gegründete VRD Stiftung für Erneuerbare Energien setzt sich für die Förderung und Ver-
breitung erneuerbarer Energien im In- und Ausland ein. Es geht um ein nachhaltiges 
Versorgungskonzept für unsere Gesellschaft und eine saubere Umwelt, um die Lebensgrundlagen 
der Menschen zu verbessern. 

 

Die Stiftung verwirklicht ihren Zweck insbesondere durch folgende Maßnahmen im Bereich erneuer-
barer Energie: 

- Forschung und Wissenschaft für Projekte zur Verwendung erneuerbarer Energien mit 
konkretem Realisierungshintergrund. 
 

- Verfahren auf dem Gebiet der erneuerbaren Energien 
 

- Betreiben beispielhafter Einrichtungen der Umwelttechnik 
 

- Öffentlichkeits-und Aufklärungsarbeit im Sinne des Stiftungszweckes 

Unterstützung der Aufgabenstellung der EUROSOLAR, der Europäischen Vereinigung für Erneuer-
bare Energien e.V., und ähnlicher Einrichtungen entsprechend deren satzungsmäßigen gemein-
nützigen Zwecken zur Förderung von Energien, deren Nutzung nicht die Erneuerbarkeit der Energie-
quelle und damit die Natur gefährdet 

Förderung der rationellen und umweltfreundlichen Energieverwendung 

Betreiben beispielhafter Einrichtungen der Umwelttechnik 

Fördervoraussetzung  
Die Stiftung bestimmt frei darüber, welcher der genannten Zwecke verwirklicht wird und in welchem 
finanziellen Umfang dies geschieht. Es können Zuschüsse und zinsgünstige Darlehen für 
angewandte Projekte gewehrt werden. Antragsberechtigt ist grundsätzlich jede natürliche und 
juristische Person des privaten und öffentlichen Rechts. Alle Infos zur Antragsstellung unter: 
https://www.vrd-stiftung.org/wp-content/uploads/Verfahrensbestimmungen12-20140704-
AKTUELL.pdf 

 

Energiewerk Stiftung 
Einreichungsfrist: k.A. Projektträger: Energiewerk Stiftung 

Link: 
http://www.energiewerk.org 

Förderschwerpunkte: 
Die Energiewerk Stiftung bezweckt die Förderung der Wissenschaft und Forschung sowie des 
Umweltschutzes jeweils auf den Gebieten erneuerbarer Energien und der Energieeffizienz mit dem 
Ziel einer innovativen, nachhaltigen, rationellen und ethisch verantwortbaren Energiewirtschaft. 

Fördervoraussetzung:  

Förderfähig sind WissenschaftlerInnen und wissenschaftliche Institutionen, die im Sinne der 
Stiftungszwecke forschen. Die Stiftung entscheidet grundsätzlich frei, in welchem Umfang eine 
Förderung erfolgt.  

Es ist eine Förderung von Sachkosten und eine Unterstützung über Stipendien für Wissenschaft-
lerInnen möglich. Des Weiteren kann die Übernahme der Teilnahmekosten an Konferenzen und 
Seminaren gewehrt werden. 

https://vrd-stiftung.org/
https://www.vrd-stiftung.org/wp-content/uploads/Verfahrensbestimmungen12-20140704-AKTUELL.pdf
https://www.vrd-stiftung.org/wp-content/uploads/Verfahrensbestimmungen12-20140704-AKTUELL.pdf
http://www.energiewerk.org/
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Es kann auch die Errichtung der Betrieb von Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen zur 
Durchführung methodischer Grundlagenforschung im Bereich erneuerbarer Energien und der 
Energieeffizienz gefördert werden. 

 

Karl-Vossloh-Stiftung 
Einreichungsfrist: 20. August, jedes Jahr. Projektträger: DSZ – Deutsches 

Stiftungszentrum 

Link: 
http://www.vossloh-stiftung.de/index.html  

Förderschwerpunkte: 
Die Stiftung hat die (schienengebundene) Mobilitätsforschung in den Fokus gerückt. Ziel ist es 
hierbei intelligente Lösungen für Transport und Logistik in seinen ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Ausprägungen zu finden. "Rollende Lager auf den Autobahnen" oder "Urbanisierung und 
Pendlerströme" sind nur zwei Schlagworte für anstehende Verkehrsprobleme, die dringend 
anzugehen sind. Die Stiftung möchte hierbei auf breiter (und interdisziplinärer) Basis unterstützen: 
Es sind somit nicht nur reine "Eisenbahnbauer" angesprochen. 

Schwerpunkte sind: 

- Mobilitätsforschung: öffentlicher und individueller Personen- und Güterverkehr 

- Fahrzeugtechnik: Konstruktions-, Antriebs- und Speichertechnik 

- Verkehrswege: Wegeplanung, Fahrbahnbau und -konstruktion 

 
Fördervoraussetzung: 
Es erfolgen üblicherweise jährliche Ausschreibungen auf Forschungsbeihilfen. Als private Einrich-
tung der Wissenschaftsförderung kann die Karl-Vossloh-Stiftung ihrem Wesen nach nur sachlich 
bestimmte und zeitlich auf drei Jahre begrenzte Forschungsvorhaben unterstützen. 

Antragssteller können Forschungsbeihilfe erhalten, sofern sie an einer deutschen Hochschule oder 
an einer deutschen Forschungseinrichtung im Ausland tätig sind und über eine abgeschlossene 
wissenschaftliche Ausbildung (Promotion) verfügen.  

An außeruniversitären Forschungseinrichtungen tätige Personen können nur gemeinsam mit einem 
Hochschulangehörigen einen Antrag für ein Gemeinschaftsprojekt stellen. Mindestens 50 % der 
insgesamt bewilligten Mittel müssen für den Hochschulangehörigen bestimmt sein und die 
Federführung muss ebenfalls bei ihm liegen. Der Hochschulangehörige wird Bewilligungs-
empfänger. 

Anträge können bis zum 1. August eines Kalenderjahres gestellt werden. 

Fördervolumen in Höhe von bis zu 102.000€ pro Antrag. 

 

100 Prozent erneuerbar Stiftung 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: k. A. 

Link: 
https://100-prozent-erneuerbar.de/stiftung/  

Förderschwerpunkt: 
Zweck der Stiftung ist der dauerhafte und nachhaltige Schutz der Umwelt und die Förderung der 
Wissenschaft und der Anwendung zur Nutzung erneuerbarer Energien. Neben der Einsparung und 
effizienteren Nutzung der Energie kommen als erneuerbare Energieträger aus heutiger Sicht vor 
allem Solarenergie (Photovoltaik und Solarthermie), Windenergie, Nachwachsende Rohstoffe 
(Biomasse, Holzpellets usw.), Erdwärme und Wasserkraft in Betracht. 

Die 100 Prozent erneuerbar Stiftung vergibt regelmäßig Stipendien für Forschungsvorhaben im 
Bereich der Erneuerbaren Energien. 

http://www.vossloh-stiftung.de/index.html
https://100-prozent-erneuerbar.de/stiftung/
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Klaus-Michael Kühne Stiftung 
Einreichungsfrist: k. A. Projektträger: k. A. 

Link: 
https://www.kuehne-stiftung.org/de/stiftung/stiftung  

Forschungsschwerpunkte: 
Die Kühne-Stiftung fördert Projekte mit Fokus auf die Aus- und Weiterbildung, Forschung und 
Wissenschaft im Bereich der Verkehrswissenschaft und Logistik und darüber hinaus andere – 
insbesondere medizinische – Wissenschaften, humanitäre, karitative und kirchliche Anliegen sowie 
kulturelle Vorhaben.  

Das Fördervolumen beläuft sich im Jahr 2020 auf ca. 30 Mio. CHF. 

 

 

Ludwig-Bölkow-Stiftung 
Einreichungsfrist: k. A. Projektträger: Energy Watch Group 

Link: 
http://ludwig-boelkow-stiftung.org/die-stiftung/stiftungsziele  

Förderschwerpunkte: 
Forschungsschwerpunkt sind Grundlagen und die Entwicklung langfristiger Ziele nachhaltiger 
Entwicklung. Die Stiftung initiiert und unterstützt in diesem Sinne wissenschaftliche Studien.  

Die Stiftung engagiert sich auf internationaler Ebene vor allem im Bereich Wissenstranfer. In 
praxisbezogenen Förderprojekten und Kooperationen werden innovative, nachhaltige Lösungs-
ansätze im Energie- und Agrarsektor in Ländern mit hohem Kooperationsbedarf unterstützt. Auf 
regionaler Ebene setzt sich die Ludwig-Bölkow-Stiftung für eine nachhaltige Energie-, Agrar- und 
Verkehrswende ein. 

 

 

Förderprogramm Umweltenergierecht 
Einreichungsfrist: unbefristet. Projektträger: Stiftung Umweltenergierecht 

Link: 
https://stiftung-umweltenergierecht.de/studium-und-promotion/  

Förderschwerpunkte: 
Die Bedeutung des Energie- und insbesondere des Umweltenergierechts nimmt stark zu. Trotz der 
Entwicklungen ist dieser Rechtsbereich immer noch kein Pflichtstoff bei den Staatsprüfungen und 
wird höchstens am Rande der universitären Ausbildung von Juristen behandelt. Auf Grundlage des 
Stiftungszwecks möchte die Stiftung Umweltenergierecht daran arbeiten, diese Lücke zu schließen 
und den juristischen Nachwuchs auf diesem Themengebiet fördern.  

Fördervoraussetzung: 
Einer der Förderschwerpunkte richtet sich an Doktorandinnen und Doktoranden aus dem 
deutschsprachigen Raum, die eine Dissertation im Bereich des Energie-, Klimaschutz- und 
Umweltenergierechts schreiben, planen oder abgeschlossen haben. Hierbei werden im Rahmen 
des Förderungsprogramms finanzielle Unterstützungen bei Druck- und Veröffentlichungskosten 
ermöglicht. Zudem wird die Teilnahme an einem Doktorandennetzwerk und einem Fellowship-
Programm angeboten. Herausragende Dissertationen werden seit 2013 alle zwei Jahre mit einem 
Preis, dem Dissertationspreis Umweltenergierecht, ausgezeichnet. Der Dissertationspreis ist mit 
5.000 Euro dotiert. 

 

 

https://www.kuehne-stiftung.org/de/stiftung/stiftung
http://ludwig-boelkow-stiftung.org/die-stiftung/stiftungsziele
https://stiftung-umweltenergierecht.de/studium-und-promotion/
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Holcim Stiftung Wissen 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: k. A. 

Link: 
https://www.holcim-stiftung.ch/de/holcim-stiftung-wissen/ueber-uns  

Förderschwerpunkte: 
Die Stiftung Wissen wurde 1962 gegründet und fördert wissenschaftliche Arbeiten, die durch das 
Einsetzen neuer Methoden, neuer Perspektiven oder neuartiger Fragestellungen für die wissen-
schaftliche Entwicklung wichtig sind oder einen Beitrag zur Bewältigung aktueller gesellschaftlicher 
Probleme erwarten lassen. Zur Erfüllung des Stiftungszweckes können junge Wissenschaftler mit 
einem Stipendium gefördert werden. 

Fördervoraussetzung: 
Es werden vor allem Arbeiten von jüngeren Forschenden gefördert, die fortgeschritten sind und 
deren weitere Qualifizierung in ihrer Disziplin, dem Erreichen einer Habilitation oder einer Berufung 
dient. Wichtig ist, dass die Antragssteller einen direkten Bezug zur Schweiz nachweisen können 
und/oder deren Arbeiten in einem Verhältnis zur Schweiz stehen. 

Voraussetzung für eine Bewerbung sind: 

- Ein erfolgreich abgeschlossenes Studium an einer Hochschule (inkl. Dissertation); 
 

- Nachweisbare, angemessene Qualifikationen (z.B. Publikationen); 
 

- Maximales Alter von 35 Jahren; 
 

- Weitere Karriere in Lehre und Forschung wird angestrebt, d.h. eine Habilitation oder 
habilitationsähnliche Leistung ist geplant. 

Das jährliche Fördervolumen beläuft sich auf ca. 500.000 CHF 

 

Daimler und Benz Stiftung 
Einreichungsfrist: Jährlich, 01.10.2022 für 
Stipendien bzw. 01.03.23 für den Bertha-Benz-
Preis 

Projektträger: Daimler und Benz Stiftung 

Link: 
https://www.daimler-benz-stiftung.de/cms/de//  

Förderschwerpunkte: 
Die Daimler und Benz Stiftung wurde 1986 von dem damaligen Unternehmen Daimler Benz AG 
gegründet und richtet ihren Förderschwerpunkt auf die interdisziplinäre Forschung zwischen den 
Bereichen Mensch, Umwelt und Technik. Junge Wissenschaftler aus dem In- und Ausland werden 
über Preise und Stipendien gefördert. 

- Mit dem Bertha-Benz-Preis werden junge Wissenschaftlerinnen ausgezeichnet, die mit den 
Ergebnissen ihrer Dissertation einen gesellschaftlichen Mehrwert geschaffen haben. 
 

- Mit dem Stipendienprogramm werden jedes Jahr 12 Stipendien an ausgewählte Postdoktor-
anden, Juniorprofessoren bzw. Leiter junger Forschungsgruppen vergeben. 
 

- Über das Einstein-Stipendium werden junge Wissenschaftler aus dem In- und Ausland ge-
fördert. Den jungen Forschern wird ermöglicht, für einen rund halbjährigen Zeitraum im 
Gartenhaus des Sommerhauses von Einstein in Caputh zu leben.  

Fördervoraussetzung: 
Zur Bewerbung für das Stipendienprogramm müssen sich die Bewerber in der Frühphase ihrer 
wissenschaftlichen Tätigkeit befinden, wobei „Frühphase“ nicht genauer definiert wird. Der Antrag 
sollte klar herausstellen, dass der Bewerber sich bewusst für eine wissenschaftliche Karriere 
entschieden hat und diese weiterhin zielstrebig verfolgt. Bewerber können das Stipendium 
ausschließlich für ihre eigene Forschungsarbeit beantragen, wobei nicht relevant ist, ob es sich um 

https://www.holcim-stiftung.ch/de/holcim-stiftung-wissen/ueber-uns
https://www.daimler-benz-stiftung.de/cms/de/
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bereits bestehende oder neue Projekte handelt. Das Stipendium hat eine Laufzeit von 2 Jahren und 
beläuft sich auf 40.000 €, dabei darf es nicht zu der Deckung der Lebenshaltungskosten verwendet 
werden.  

Beim Bertha-Benz-Preis handelt es sich um eine Förderung von ausschließlich weiblichen 
Wissenschaftlerinnen. Der Preis ist mit 10.000 € dotiert. 

Das Einstein-Stipendium richtet sich an „Universalisten“, die ein herausragendes interdisziplinäres 
Forschungsvorhaben außerhalb ihrer eigentlichen Karriere anstreben.  

Auch wenn sich die Stiftung aufgrund Ihrer aktiv operierenden Förderung versucht von externen 
Anträgen unabhängig zu halten, können externe Vorschläge und Anträge eingebracht werden. 

Das jährliche Fördervolumen beläuft sich auf ca. 2 Mio. €. 

 

Stiftung Energieforschung Baden-Württemberg 
Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: k. A. 

Link: 
http://www.sef-
bw.de/index.php?PHPSESSID=mdmQ9yRRxOxzfOrm74bznqFZdIKU9fiw&path=home 

Förderschwerpunkte: 
Die Stiftung wurde im Jahr 1989 von den vier Vorgängern des Unternehmens EnBW sowie dem 
Bundesland Baden-Württemberg gegründet. Sie betreibt ihre Forschungsförderung in den 
Bereichen der regenerativen Energien, der rationellen Energienutzung und der Energiewirtschaft. 

Schwerpunkte sind insgesamt: 

- Energiewirtschaft 
 

- Einbindung erneuerbarer Energien ins Energiesystem, Energiespeicher 
 

- Volkswirtschaftliche Auswirkungen neuer Energietechnologien 
 

- Innovationen im Energiesystem und Akzeptanz von Energietechnologien 
 

- Klimafragen 
 

- Energiebedarf und -versorgung der Zukunft 

Fördervoraussetzung: 
Es können sich alle natürlichen und juristischen Personen auf eine Förderung bewerben, wobei der 
praxisbezogene Schwerpunkt bei Forschungsinstitutionen liegt. Hauptaugenmerk liegt auf Pro-
jekten, die eine sichere, nachhaltige und wirtschaftliche Energieversorgung ermöglichen und die 
Forschungslandschaft in Baden-Württemberg stärken. 

Die Höhe der Förderung ist individuell vom jeweiligen Projekt abhängig und richtet sich auch danach, 
wie viele Projekte im aktuellen Jahr gefördert werden. 

Die Stiftung verfügt über ein Kapital von ca. 25,6 Mio. €. 

 

Hinweis: Der Energieforschungsverbund Hamburg übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der hier aufgeführten Förderprogramme. 

http://www.sef-bw.de/index.php?PHPSESSID=mdmQ9yRRxOxzfOrm74bznqFZdIKU9fiw&path=home
http://www.sef-bw.de/index.php?PHPSESSID=mdmQ9yRRxOxzfOrm74bznqFZdIKU9fiw&path=home
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